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sr An dem Tage, an welchem der greiſe Herrſcher 
der öſterreichiſchen Doppelmonarchie auf ein 50 jähriges 
Regierungsjubiläum zurückblickt, erſcheint es an der 
Zeit, ſich die Vergangenheit der unter dem habs⸗ 
burgiſchen Scepter ſtehenden Staaten und die Ent⸗ 
wickelung, welche die Verhältniſſe dort genommen, 
GM vergegenwärtigen und dem verbindenden 
Bufa mmenhange zwiſchen dem Zuſtand von 
ehedem und von heute nachzuforſchen. 
Alle großen modernen Culturſtaaten ſtützen ſich 
ſonſt auf eine einheitliche, hiſtoriſch 
gewordene Nationalität, deren Kraft, 
die dem Staate einverleibten fremdnationalen Theile 
ſich zu aſſimiliren, außer Zweifel ſteht. Die einzige 
Ausnahme macht Oeſterreich⸗-ungarn mit 
ſeinem Völkergemiſch, dem ein einheitliches 
Gepräge zu geben nur einmal im Laufe der Geſchichte, 
nämlich unter Joſef II., ange.ſtrebt wurde, ſpäter 
aber ſcheiterte. Seitdem, bis zur Thronbeſteigung 
Franz Joſef's und länger, hatte das d eutſche 
Element, kraft ſeiner überlegenen Cultur, allerdings 
ſtets die „Führung“, wenigſtens dem Scheine nath 
und bis 1866 wurde dieſe Täuſchung durch die Ver⸗ 
bindung mit dem übrigen Deutſchland Be 
günſtigt. Als aber mit dem Ausſcheiden Oeſterreichs 
aus dem deutſchen Bunde die Deutſchen der habs⸗ 
burgiſchen Monarchie auf ſich allein geſtellt wurden, 
trat ihre Schwäche den übrigen Nationalitäten gegen⸗ 
über immer offener zu Tage. Eine durch ihre Ge⸗ 
ſchicklichkeit beſtehende, aber doch gekünſtelte Staots⸗ 
kunſt fand den Ausweg des „Dualismus“, der das 
kleinere und wirthſchaftlich weniger entwickelte 
Transleithanien der magyariſchen Leitung 
überantwortete, das größere und culturel vorge⸗ 
ſchrittene Eisleithanien dagegen der deutſchen 
Leitung unterſtellen wollte. Die Vertretung nach 
außen, das Gerr- und Flottenweſen, Bol- und Bant- 
Geſetzgebung blieben gemeinſam. Bei einträchtiger 
Theilung der Gewalten im Innern ſchien danach die 
Großmachtſtellung nach außen gewahrt, ja ſogar er⸗ 
höht. Es hatte das Ausſehen, als ob der Staatswagen, 
dem früher ein ſchwerfälliges Pferd vorgeſpannt 
geweſen, jetzt um ſo leichter von einem friſchen 
Doppelgeſpann gezogen werden würde. 
Aber zwei aneinander gekoppelte Pferde 
laufen nur dann gut zuſammen, wenn das eine bei der 
Führung dem anderen willig folgt und wenn beide 
gleichmäßig geſchirrt ſind. Die erſte dieſer Voraus⸗ 
ſetzungen iſt durch ein volles Menſchenalter immer 
dageweſen; das magyariſche Roß gab ſtets das 
Tempo an, dem das öſterreichiſche ſich fügte. 
Die Art der Anſpannung — um im Bilde zu 
bleiben — aber war von vornherein verſchieden, 


Schule des Lebeng, 
Roman von Marie Bernhard. 
5) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

So ſaßen ſie neben einander im matten Winter⸗ 
ſonnenſchein, die Beiden, die einmal zuſammen jung 
geweſen waren und einander über alles lieb gehabt 
hatten. Und über dem weißen Haar der Frau hielt 
wehmuthsvoll der Engel der Erinnerung Wache, und 
die ſchöne goldene Jugendzeit lag weit, weit zurück 
wie ein ferner Traum. 

Der Juſtizrath ſchrak förmlich zuſammen, als das 
Mädchen melden kam, es ſei ſervirt — wahrlich, 
neben Magdalene verging die Zeit noch ebenſo 
ſchnell wie ehemals! Er bot feiner Freundin den 
Arm, fie hatten ein zweites Zimmer zu paſſiren, 
ehe ſie den kleinen Speiſeſalon erreichten. In dieſem 

immer fiand ein großer, viereckiger Arbeitstiſch, 
auf welchem Schreibhefte, ein Tinteniak, eine Mappe 
und Zeichengeräch in methodiſcher Weile geordnet 
war. Daneben ein niedriger, wohlgejüllter Bücher⸗ 

rank und ein großer Globus auf einem Geſtell. 
die Büchermappe hing an dem überaus zweckmäßig 
eingerichteten, verſtellbaren Arbeitsſtuhl. An einem 
er Senjter fiand ein blitzender Vogelkäfig, in dem 
ein goldgelbes Kanarienvögelchen hin und her hüpfte, 
auf einem Polſter hing ein zuſammengeringeltes, 
winziges Hündchen mit weißem Seidenhaar. Am 
zweiten Fenſter hatten die Puppen ihr Reich. Von 
er ſtattlichen Dame, die im rothſeidenen Kleide, mit 
throwallendem Flachshaar auf einem Korbſeſſel 
An e die Arme weit von ſich geſpreizt, bis berab 
zum Matratzenkind in der Wiege, zum Porzellan- 
Forpchen in blanker Badewanne, waren alle Sorten 

a Puppen vertreten, eine ſtattliche Sammlung, die 


ven Sujtigrath aus blauen und ſchwarzen Glasaugen 
ü Ebenſo methodiſch geordnet wie 
ſtumm cher und Hefte, ſaß, lag und ſtand dieſe 
*, kleine Geſellſchaft umher, des Augenblickes 


feierlich anſtarrte. 
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in Ungaru war die magyariſche Hegemonie ver⸗ 
faſſungsmäßig verbürgt, in Oeſterreich war 
die deutſche bei der Proclamirung des dualiſtiſchen 
Staatsgedankens nur gedacht und gemeint, ward aber 
nicht ausgeführt. Im Gegentheile, die wechſelnden 
ciśleitganijchen Regierungen wetteiferten in Gonder: 
zugeſtändniſſen an die nichtdeutſchen 
Nationalitäten, und ſpeciell die polniſchen 


Landestheile genießen feit vielen Jahren eine Autonomie, 


welche der ſtaatlichen Loslöſung ſehr nahe kommt. 
Zuerſt war es das vieljährige unſelige Regiment 
Taaffe's, welches das völkerzerriſſene Oeſterreich un- 
fähig machte, ebenmäßigen Schritt mit den anderen 
Großmächten zu halten. Die völlige Zerfahrenheit, in 
Verbindung mit der Unverſöhnlichkeit der ſyſtematiſch 
großgezogenen Nationalitätengegenſätze, ift in dieſem 
Jahre, dem 32. des Dualismus und dem 50. der 
Regierung Franz Joſef's, nunmehr auch vor dem 
Auslande bloßgelegt worden. Badeni und Thun 
haben den traurigen Ruhm, das Werk, das Taaffe 
begonnen, zu krönen. 


Die jetzt durch allerlei Fehler und Mißgriffe von 
allen Seiten geſchaffene Lage ſpitzt ſich nun dahin zu, 
daß das conſtitutionelle Regime und die ſtaatliche 
Einheit in Oeſterreich langſam aber ſicher ihrem Ende 
entgegengehen und daß damit alle lang zurückgehaltenen 
magyariſchen Wünſche, Ungarn ganz auf 
eigene Füße zu ſtellen, ſich in Thaten umzu⸗ 


ſetzen ſtreben. In der vorigen Seſſion des 
öſterreichiſchen Reichsrathes lagen die Dinge 
noch anders. Die damalige parlamentariſche 


Obſtruction hatte ſich durch Widerruf der deutſch⸗ 
feindlichen Sprachenverordnungen Badeni's beheben 
laſſen, und der Ausgleich mit Ungarn auf 
verfaſſungsmäßigem Wege wäre möglich 
geweſen. Graf Thun hat es anders gewollt; er ver⸗ 
tagte die Volksvertretung, regierte inzwiſchen auf Grund 
des berüchtigten $ 14 mit kaiſerlichen Nothverordnungen 
und ſchuf fich dann im neu zuſammengetretenen Reichs⸗ 
rathe durch ungemeſſene Conceſſionen an die Tſchechen 
eine Mehrheit, welche an ſich das Zuſtande⸗ 
kommen des Ausgleiches jetzt allerdings er⸗ 
möglichen könnte, auch wenn derſelbe die 
öſterreichiſche Reichshälfte zu Gunſten 
Ungarns übermäßig belaſtete. Ein Theil der 
Deutſchen, die Volkspartei, hat noch vor kurzem ge⸗ 
glaubt — und das ſtellt fich jetzt als ein bedauerlicher 
Fehler heraus — durch Wiederaufnahme einer ent⸗ 
ſchiedenen Obſtructionspolitik den Ausgleich zu Fall 
bringen zu können. Aber die parlamentariſchen Vor⸗ 
gänge in Wien haben thatſächlich kein Gewicht mehr, 
weil die öſterreichiſche Regierung unmittelbar nach dem 
Kaiſerjubiläum den Reichsrath vertagen will. 
Wenn derſelbe dann im Februar wieder zuſammen⸗ 
tritt, iſt Alles bereits zwiſchen den Regierungen von 
Wien und Budapeſt entſchieden. 


BETA OBA — 


wartend, da ihre Beſitzerin kommen würde, mit ihnen 
zu ſpielen. 

Der alte Herr lachte ganz fröhlich. 

„Drollig anzuſehen, wie die Dinger da alle in 
Reih und Glied poſtirt ſind! So viele, und ſo weit 
ich zu beurtheilen verſtehe, ſehr hübſche Puppen! 
Da erkennt man recht die zärtliche Liebe und Für⸗ 
jorge der Großmutter —“ 

Erſchrocken hielt er inne. Seine alte Freundin 
war plötzlich in heiße Thränen ausgebrochen. 

„Frau Magdalene, was haben Sie denn?“ Be⸗ 
ſorgt neigte er ſich über ſie. „Kann ich unwiſſentlich 
irgend etwas gethan oder gejägt haben, das —“ 

Sie winkte abwehrend mit der Hand und 
ſchüttelte den Kopf — reden konnte ſie vorerſt 
noch nicht. 

„Verzeihen Sie mir ſchon!“ ſagte ſie endlich 
mühſam. „Ich muß Ihnen kindiſch erſcheinen, aber 
ich ſagte es Ihnen ja und ſchrieb es Ihnen auch: 
ich habe mich ſehr, ſehr verändert. Heute habe ich 
Nerven, die mir das, worauf ich lange Jahre hin⸗ 
durch ſo ſtolz war, — meine Selbſtbeherrſchung — 
unſagbar erſchweren, in vielen Fällen ganz rauben. 
Haben Sie nur Geduld mit mir, lieber Werder, dazu 
ſind ja unſere guten Freunde da! Wir wollen noch 
einen Augenblick hier bleiben, ich wöchte nicht, daß 
mein Mädchen mir die Thränen anſieht!“ 

Sie hauchte haſtig in ihr Tuch und drückte es 
mehrmals gegen die Augen. „Es wird gleich vorüber 
ſein! Gefällt es Ihnen hier in Erika's Zimmer?“ 

„Sehr! Und dieſe muſterhafte Ordnung überall, 
in der Spielecke wie auf dem Arbeitstiſch!“ 

„Darauf habe ich von jeher ſtreng gehalten. Schon 
als ganz kleines Mädchen mußte ſie alles wegräumen, 
ſobald es mit dem Spiel vorbei WE = Su 
ſich heute noch, wie ich jie einmal gegen Mitternacht 
"Ma fam PAA einer Geſellſchaft ke — aus tieſſtem 
Schlaf weckte, um ſie die zerſtreuten Papierſchnitzel 
aufſammeln zu laſſen, mit denen der Fußboden des 
Kinderzimmers bedeckt war.“ E 
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Graf Thun hat dem magyariſchen Cabinet ein 
neues Ausgleichsproviſorium für ein 
Jahr vorgeſchlagen, und Banffy ſcheint, um der 
Oppoſition im eigenen Parlamente 
wirkſam entgegentreten zu können, darauf eingegangen 
zu ſein. Das iſt zwar auch ungariſcherſeits verfaſſungs⸗ 
widrig, aber Banffy iſt offenbar ſeiner parlamentariſchen 
Mehrheit vorerſt noch ganz ſicher — wie lange noch, 
das ift freilich eine andere Frage. Die mag yariſche 
Nationaliſtenbewegung hat, anſcheinend gereizt 
durch den Zwiſchenfall mit dem Hentzi⸗Denkmal, im 
Parlamente noch niemals eine ſolche Entſchiedenheit 
gezeigt, wie jetzt, und gewinnt erſichtlich in der Be- 
völkerung an Sympathien. Zwiſchen dem Nationaliſten 
und den übrigen Magyaren ift ja überhaupt der einzige 
Unterſchied der, daß jene die Perſonal⸗Union 
ſofort, — dieſe ſie erſt ſchrittweiſe ver⸗ 
wirklicht haben wollen. 

Ob daher dem jetzt beabſichtigten Geſchäfts⸗ 
proviſorium noch irgend ein effectiver Wirthſchafts⸗ 
ausgleich folgen wird, erſcheint bei dieſen Zuſtänden 
höchſt fraglich. Wir fürchten vielmehr, daß die 
gewonnene Zwiſchenzeit von den „Todtengräbern des 
Oeſterreichiſchen Staates“ weiter in ihrem Sinne ausge⸗ 
nutzt werden wird: Vorzeichen hiervon zeigen ſich ja ſchon 
in der Preisgabe des in Ofen dem tapferen General 
Hentzi errichtet geweſenen Denkmals an den magyariſchen 
Chauvinismus, ferner in den tſchechiſchen 
Attentaten auf die deutſche Heeresſprache 
— nachdem ſchon früher die ſpeeifiſch magyariſchen 
Cadettenſchulen bewilligt waren, und in vielen 
ähnlichen Ereigniſſen der jüngſten Zeit. Auf dieſem 
Wege braucht man nur noch einige Zeit fortzuſchreiten 
und es giebt keine gemeinſame Armee der Habs⸗ 
burgiſchen Monarchie mehr. Solange die Armee noch 
unberührt bleibt, kann in allem Sturm und Drang der 
Kaiſer — wie einft Radetzky, — rufen: Fu meinem Lager 
it Oeſterreich! Iſt aber auch die einheitliche 
Armee, die letzte Stütze der Dynaſtie, 
zerſtört, wie der Conſtitutionalismus und die wirth⸗ 
ſchaftliche Gemeinſchaft, dann iſt das Ende des 
alten hiſtoriſchen Oeſterreich da, und wer 
kann wiſſen, ob die neuen Staatenbildungen, die an 
ſeine Stelle treten werden, mehr werth ſein mögen. 

Kaiſer Franz Joſef ſteht heute in einem Alter, in 
welchem er jeden Tag bereit ſein muß, Rechenſchaft an 
einer Stelle ablegen zu müſſen, welche über den 
irdiſchen Richtern thront. Er wird — das können wir 
in Deutſchland am beſten beurtheilen — jeder Zeit in 
der Lage ſein, dieſe Rechenſchaft abzulegen und 
für ſein Thun und Laſſen die Gründe anzu⸗ 
geben, welche ihn dazu veranlaſſen, die Richtung einzu⸗ 
ſchlagen, welche in Oeſterreich⸗Ungarn in den letzten 
Jahrzehnten verfolgt worden iſt. Er wird mit reiner 
und feſter Ueberzeugung betheuern können, daß er den 
edelſten und beſten Abſichten bei der Regierung ſeiner 


Völker nachging, und daß, wenn es ihm nicht gelungen 
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„Iſt das nicht ein wenig pedantiſch geweſen, gute 
Freundin? Einem Kinde den ihm ſo nöthigen Schlaf 
rauben —“ 

„Erika iſt immer ſehr geſund geweſen und fand 
ihren Schlaf ſofort wieder; nach fünf Minuten 
ſchlummerte fie ſchon fo feft wie zuvor.“ 

„Und dieſe kleine Menagerie —“ Werder deutete 
auf das ſchlafende Hündchen und den Vogel — „ge⸗ 
hört ihre Pflege auch zu Erika's Obliegenheiten?“ 

„Gewiß! Ich bin der Anſicht, daß ein Kind es 
frühzeitig lernen muß, kleine Pflichten zu übernehmen, 
an beſtimmte, ihm übertragene Dinge zu denken. 
Hund und Vögelchen machen ihr großes Vergnügen, 
natürlich, — aber dazu allein habe ich ſie ihr nicht 
augejchafjt; fie ganz allein hat für Beide zu ſorgen, 
ſie fühlt ſich verantwortlich für jede Vergeßlichkeit, 
jeden Fehler, der etwa vorkommt. Von jeher war 
ich auch dafür, fie möglichſt ſelbſtſtändig zu machen. 
Erika darf ſich wenig bedienen laſſen, und meine 
Verwandten haben ſich oft gewundert, daß ich fie 
ihon früh daran gewöhnte, Aufträge auszurichten, 
kleine Einkäufe zu machen. Ich bin nicht dafür, daß 
die Erwachſenen beſtändig für ein Sind denken und 
jorgen — es muß lernen, dies ſelbſt zu thun, es 
muß in Situationen gebracht werden, die es zwingen, 
die eigene Ueberlegung zu Hilfe zu rufen — natürlich 
immer nur in einem Ideenkreiſe, der dem kindlichen 
Auffaſſungsvermögen angepaßt wird. Das Leben 
B 
Je A 5 — ich finde, man hat Die 
Pflicht, dies dem Kinde zu a Bei dem 
ewigen Verwöhnen und Behüten kommt nichts heraus. 
Es können Verhältniſſe eintreten —“ 


Wieder zuckte es um Frau Wallis’ Lippen, dies⸗ 
mal aber hielt ſie ſich tapfer. Kurz von een Thema 
abbrechend, ging ſie raſch dem Freunde in das 
freundlich ausgeſtattete Speiſezimmer voran und 
drückte auf den Knopf der elektriſchen Leitung, zum 
Zeichen, daß man auftragen könne. 

Während des kleinen, aber vortrefflich bereiteten 
Mables kam ſie mit keinem Wort mehr auf ihre 


if, das große und hohe Biel, welches er ſich geſteckt, 
zu erreichen, das Ziel, alle die unter ſeinem 
Scepter lebenden Nationen in gemeinſamer 
friedlicher Nachbarſchaft und gegenſeitiger Liebe zu 
einem einzigen, glücklichen Volke zu vereinigen, eben 
höhere Gewalten es waren, die ihn mit übermenſch⸗ 
licher Kraft daran verhinderten. Er kann vor den 
Thron des Höchſten mit dem ruhigen Bewußtſein 
treten, das Beſte gewollt zu haben, und ſein 
ganzes Volk würde in dem hoffentlich noch fernen 
Momente, in welchem ein Nachfolger aus 
ſeinem Hauſe an ſeine verantwortungs⸗ 
reiche Stelle treten würde, in einem einzigen Wehruf 
um den Verluſt des gütigen und allverehrten Fürſten 
ausbrechen. 

Dem öſterreich⸗ungariſchen Staate aber bringt das 
ihm jo eng befreundete, verbündete Deut ſchlan d 
zu dem heutigen, weihevollen Gedenktage nur den 
einen Wunſch dar, daß die Vorſehung 
ihm dieſen Kaiſer noch recht lange er⸗ 
halten möge! 
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Das Regierungs⸗ Jubiläum Katfer 
Franz Joſef's wird, wie ſchon mitgetheilt, auf 
den Wunſch des Kaiſers officiell nicht gefeiert. Kaiſer 
Franz Joſef ſelbſt hat ſich in Begleitung der 
Kronprinzeſſin⸗Witiwe Stephanie, deren Tochter 
Eliſabeth, Prinzeſſin Giſela, des kurz darauf einge⸗ 
troffenen Prinzen Leopold von Bayern nach Wallſee 
begeben, wo er den Jubiläumstag verleben wird. 
Trotz der Abſage aller officiellen Veranſtaltungen find 
natürlich die Stadt Wien ſowohl wie auch ſämmtliche 
Landes hauptſtädte und zahlreiche Provinzſtädte reich 
beflaggt. In Wien hielten geſtern zahlreiche 
Corporationen Huldigungs⸗Feſtſitzungen ab. Erzherzog 
Ludwig Victor überreichte im Namen des eißen 
Kreuzes dem Kaiſer persönlich eine Huldigungsadreſſe 
der Geſellſchaft. Eine Abordnung von acht öſterreichiſchen 
Börſenräthen überreichte dem Miniſterpräſidenten eine 
Fe dg für den Kaiſer. Die Wiener Blätter 
feiern das Jubiläum in Feſtartikeln. 

In Budapeſt nahm das Magnatenhaus einhellig 
den Antrag des Präſidenten Grafen Karolyi an, das 
Haus möge anläßlich des fünfzigjährigen Regierungs⸗ 
Jubiläums des Kaiſers Franz Joſef ſeinen innig 
empfundenen aufrichtigen Glückwünſchen in dem Protge 


kolle Ausdruck verleihen. 
Auch in Berlin iſt das Jubiläum des Herrſchers 
des verbündeten Reiches nicht ohne Sang und Klang 


vorübergegangen. 

Auf Befehl des Kaiſers fand geſtern Abend 6 Uhr 
in der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche zur 
Vorfeier des Jubiläums des Kaiſers von Oeſterreich ein 
Orgelconcert des Profeſſors Dr. Reimann ftatt, 
bei welchem Soloſänger und⸗ Sängerinnen, R Celliſt Gelting 
und der durch Mitglieder des Phllharmoniſchen Chors vers 
ſtärkte Kirchenchor mitwirkten. Die Kirche war dicht gefüllt. 

Pünktlich 6 Uhr erſchien das Kalſerpaar mit 
Gefolge, der Kaifer in feiner öſterreichiſchen Huſarenunfform, 
und nahmen in der oberen Loge Platz. Der erſte Theil des 
Programms bildete eine Gedenkfeier für die Saifern 
Eliſabeth von Oeſterreich, fie begann mit dem Trauermarf 
aus Händel's „Samſon“ für Orgel und Orcheſter und alot 
mit Schuberts Lıtaney, einem ſanft verhallenden Altſolo. 
Mit Scarlattl's Motette „Jauchzet dem Herrn“, vom Chor 
herausgeſchmettert, ſetzte der zweite Theil ein, „Zum 
2. December 1848 bis 1898“, der die Variationen über die 


öſterreichiſche Hymne aus Haydn's Kaiſerquartett für die 


Enkeltochter zurück. Sehr geſchickt wußte fie den 
Faden „des zuvor abgebrochenen Geſpräches über 
Werder's Beziehungen und Erlebniſſe wieder anzu⸗ 
knüpfen, in eifriger Rede und Gegenrede ſchwand die 
Zeit, der mild temperirte Chateau Leoville that das 
Seine, und der Juſtizrath konnte ſich einen früher 
oft gethanen Ausspruch, deſſen fich Frau Madgalene 
heute ohne Zweifel erinnerte, zurückrufen: „Bei Tiſch 
muß man gemüthliche, wenn möglich unperfönliche 
Geſpräche führen. Erhitzen ſich erſt die Gemüther, 
kommt es zum Widerſpruch, dann iſt der Streit 
nicht mehr weit, und das ſchönſte Effen verliert feinen 
Wohlgeſchmack, der edelſte Wein ſeine Blume. Und 
wer gar Schmerzliches und Trauriges zu ſagen hat, 
der verſpare ſich s bis nach der Mahlzeit; bei Tiſch 
muß ein gewiſſes Behagen walten!“ 

Nun, heute waltete es; Frau Wallis verdarb 
dem alten Freunde mit keiner Andeutung die Diners 
ſtimmung, ſie verſtand es ebenſo wie in früheren 
Jahren, gut zu reden und auch gut zu hören, und 
ihre Küche bewährte ſich genau ſo, wie zu den Zeiten 
des ſeligen Director Wallis, der ein großer Freund 
und Kenner kulinariſcher Genüſſe geweſen war. 
Auch beſtand die liebenswürdige Hausfrau darauf, 
daß ihr Gaſt nach Tiſch ſein Schläſchen mache — 
fie ſelbſt jei daran gewöhnt, und ſie ſehe nicht ein, 
warum ſie ſich beide Zwang auferlegen ſollten! Ehe 
der alte Herr ſich's verſah, befand er ſich auf dem 
bequemen Sopha im Wohnzimmer ausgeſtreckt und 
und mit einem weichen Tuch zugedeckt — ein 
träumeriſches Behagen überkam ihn in dem ſchon von 
den Schatten der raſch hereinbrechenden Dämmerung 
erfüllten Raum — feine Gedanken irrten durch 
einander, löſten ſich in Fragmente, gingen endlich 
unter in feſtem, traumloſem Schlaf. 

Als er dann nach einer Stunde neben ſeiner 
Freundin im traulich erleuchteten Zimmer ſaß und 
das Kaffeegeräth hinausgetragen war, da nahm er 
Frau Magdalenen's Hand, küßte fie ehrerbietig und 
herzlich, iah. ihr feſt in die Augen und fagte leiſe: 
„Wollen Sie mir jetzt beichten, beſte Freundin? 
Einmal wird es doch ſein müſſen!“ 


30000 Auflage. 
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Orgel brachte und mit Siehle's Variationen über das gleiche 
Thema endete. Als zum Schluß Orgel, Orcheſter und Chor 
die öſterreichiſche Hymne mit gewaltiger Kraft intonirten, 
erhob jih das Kaiſerpagar;: alle Anweſenden folgten. 
Unter dem Geläut der Glocken verlieh darauf das Kaiſerpaar 
das Gotteshaus. H 

Der Reichsanzeiger ſchreibt: 

Seine Majeſtät der Sailer gedenken mit den verbündeten 
Regierungen und dem deutſchen Volke in innigſter Antheil 
nahme des Tages, an welchem unſer Erlauchter Bundes⸗ 
genoſſe Kaifer Franz Joſef vor fünfzig Jahren den Thron 
der Habsburgiſchen Monarchte beſtiegen hat. Möge die Vor⸗ 
fehung das theure Leben des edlen Herrſchers noch lange 
Jahre erhalten zum Segen Oeſterreich⸗ungarns und zum 
Heil des europäiſchen Friedens! 


22 2 . 2 

Des Kaiſers Einzug in Berlin. 

Der feierliche Einzug des Kalſerpaares in Berlin 
geſtaltete ſich bei klarem kaltem Winterwetter, welches 
allerdings nicht ganz bis zum Schluß der Feſtlichkeit 
anhielt, zu einem farbenſchönen militäriſchen Bilde. 
Die Linden, durch welche ſich der von Charlottenburg 
kommende Zug bewegte, waren feſtlich geſchmückt, auf 
den Botſchaften, öffentlichen und privaten Häuſern 
prangten überall preußiſche und deutſche Flaggen. 
Als der Kaiſer auf einem Goldfuchs durch das 
Brandenburger Thor einritt, dicht hinter ihm die 
Kaiſerin in einem offenen Galawagen, der von zwei 
berittenen Reitknechten gelenkt wurde, erhob ſich 
unter dem dicht gedrängten Publicum ein hrauſendes 
Hurrahrufen, welche das Kaiſerpaar mit freundlichem 
Danken beantwortete. Der Kaiſer trug große Generals⸗ 
e und über dem Paletot das Band des Schwarzen 
Adlerordens, die Kaiſerin über einem ſeidenen Kleide 
ein dunkles Jaquet mit breitem Pelzbeſatz und einen 
Sammethut mit grünen Federn, Umgeben war das 
Kaiſerpaar von dem ganzen großenchefolge, welchem eine 
97 875 militäriſche Begleitung folgte. Auf dem 
Platze vor dem Brandenburger Thor erwarteten der 
Bürgermeiſter Kirſchner, der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Langerhans und neun Vertreter der 
Stadt das Kaiſerpaar. Bürgermeiſter Kirſchner 
hielt eine Anſprache an das Kaiſerpaar. 

Gott habe die kaiſerlichen Gatten in fremden Landen und 
auf hoher See gnädig in ſeine Hut genommen und ſie Werke 
des Friedens und der Liebe jdhafjen laſſen. Möge der 
Aufenthalt des Kaliſers im Vaterlaude ein reichgeſegneter 
und ihm beſchieden ſein, dem preußiſchen und deutſchen Volke 
den Frieden zu erhalten, das leibliche, geiſtige und ſittliche 
Woll kraftvoll zu fördern. Der Redner wandte ſich dann 
an die Kalſerin, die er als treue, liebende Gattin feierte, die 
alle deutſchen Herzen lieben. Möge jeder Tag, ſchloß er, 
den die Majeſtäten in den Mauern Berlins verleben, ein 
Tag des hohen, ungetrübten Glückes fein. 

Der Kaiſer reichte dem Bürgermeiſter die Hand 
vom Pferde herab und erwiderte: 

„Geehrter Herr Bürgermeiſter! Nehmen Sie Meinen 
Dank und den Dank der Kaiſerin für den Empfang entgegen. 
Ich freue Mich, nun wieder in Meiner Vaterſtadt zu ſein, 
zurückgekehrt von einer Reiſe, die Uns auf dem Gebiete der 
Religion, der Kunſt und der Juduſtrie fo viele und jo 


‚wunderbare Eindrücke gebracht hat. Ich darf es wohl aus⸗ 


ſprechen, daß Ich den deutſchen Namen überall, wohin Wir 


kamen, in allen Ländern und Städten geehrt und geachtet 


gefunden habe, wie wohl kaum zuvor. Laſſen Sie Uns 


hoffen, daß hierin kein Wandel eintreten wird. Von Meiner 


Reiſe aber hoffe Ich, daß fie beitragen wird, deutſcher That⸗ 
kraft und Umſicht neue Abſatzgebiete zu ſchaffen und den 
Frieden zu befeſtigen. Nun aber bin Ich gern nach Berlin 
zurückgekehrt, der Stadt, die Ich, wie Sie ſelbſt es ja beob⸗ 
achten können, ſtets zu fördern bereit bin. Ich hoffe, daß die 
Stadt unter Ihrer Leitung ſich weiter ſegensreich entwickeln 
wird. Und nun nochmals Dank, daß Sie durch das ſchlechte 
Wetter fiH nicht abhalten lafen, Mich und die Kaijerin fo 
feſtlich willkommen zu heißen, und Ich bitte Sie, dieſen 
Dank auch den ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft 
auszuſprechen“. 

Nach dieſer Anſprache begannen die Glocken zu 
lauten, der kaiſerliche Zug ſetzte ſich nach der 
Begrüßung durch den Gouverneur von Berlin und den 
commandirenden General des Garde⸗Corps, nach dem 
Luſtgarten zu in Bewegung, begleitet von den wehenden 
Taſchentüchern und Zurufen der alle Fenſter und 
Balcons beſetzt haltenden Zuſchauer 

Von dem Pariſer Platz an begann das Spalier der 
Garniſonen von Berlin und Umgegend, die Truppen 
präſentirten und riefen Hurrah, die Muſik ſpielte. 
Die Cavallerie und Artillerie war zu Fuß, die 
Rekruten ohne Gewehr, die Fahnen und Standarten 
ſammelten ſich hinter Sr. Majeſtät dem Kaiſer, hieran 
ſchloſſen ſich die Fahnen⸗Compagnie und die Standarten⸗ 
Escadron an. 

Um 1 Uhr fand die Parade im Luſtgarten ſtatt, wo 
der Kaiſer die Generalität begrüßte und vom Porta 
des Schloſſes aus ſämmtliche in Berlin garnijonivende 
Truppen vorbeidefiliren ließ. 

Wie immer hatten auch diesmal die vorgenommenen 
umfangreichen Abſperrungsmaßregeln nicht nur die 
Beſichtigung des glänzenden Schauſpieles, ſondern 
auch das Zurückfluthen der Menſchenmaſſen nach Be⸗ 


Ein zitternder Seufzer ging über ihre Lippen. 
„Ja — einmal wird es ſein müſſen!“ ſprach ſie 
ihm tonlos nach. 


Drittes Capitel. 

„Nicht wahr, Sie haben ſich gewundert, lieber 
Werder, daß ich Ihnen niemals Näheres über die 
Perſönlichkeit, das Weſen meines — meines — nun 
des Gatten meiner armen Tochter geſchrieben, Ihnen 
nicht einmal ſein Aeußeres geſchildert habe?“ 

„Gewundert, Frau Magdalene? Eigentlich nicht! 
Dieſe ganze raſche Verlobung und Heirath des 
einzigen Kindes mußte Ihnen nothwendigerweiſe 
innerlich viel zu ſchaffen machen — Empfindungen 
der verſchiedenſten Art mußten auf Sie einſtürmen. 
Für eine Natur wie für die Ihre war es ſchwer, 
beinahe unmöglich, das alles zu Papier zu bringen! 
Ich nehme an, Sie hätten ſich offen mir gegenüber 
ausgeſprochen, wäre ich dageweſen. Nun aber war 
ich nicht da, und Sie gewannen es nicht über ſich, 
mir ſchriftlich diejenigen Mittheilungen zu machen, 
die Ihnen ſchon mündlich 1 genug gefallen wären. 
Nicht wahr, ſo iſt's geweſen ; 

1 85 Theil 122 Rund ich danke Ihnen für Ihr 
feines Verſländniß, ihr ſeſtes Zutrauen, ihre ſchöne 
Freundſchaft — Dinge freilich, auf die ich bei Ihnen 
ohne Weiteres gerechnet hatte! Aber es kam noch 
etwas Anderes dazu, und dies Andere mag leicht 
das Hauptmotiv meines gänzlichen Schweigens ge⸗ 
weſen ſein — meine tieſe und unabweisbare Anti⸗ 
pathie gegen dieſen Mann, die mich, trotz ſeines be⸗ 
ſtechenden Aeußern — habe ich Ihnen nie geſchrieben, 
wie ſchön er war?“ i i 

„Doch, wenigſtens angedeutet haben Sie es! 
„Ein Mann von ungewöhnlich anziehender Er⸗ 
ſcheinung!“ — oder etwas Derartiges ſchrieben 
Sie E ich tegenta ben hab 

„„Ich kann nicht „anziehend“ geſchrieben haben, 
denn auf mich bewirkte ſeine Aa nong gerade das 
Gegentheil ... fie ſtieß mich ab, obgleich ich ohne 
Weiteres zugeben mußte und es auch heute noch 
thue, daß der Mann ſchön war.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


I[[demokratiſche 


Freitag 


endigung der Parade ungemein erſchwert, ſodaß die 
Menge an verſchiedenen Stellen den Polizeicordon 
gewaltſam durchbrechen mußte, um überhaupt nach 
Hauſe zu gelangen. Auch für den Verkehr der Pferde⸗ 
bahnen, Omnibuſſe und Droſchken war in den 
betreffenden Staditheilen ſtundenlang jede Circulation 
unmöglich gemacht. ; 

a 

*. 

Nach den Schlußworten des Kaiſers, worin er die 
Hoffnung ausſprach, daß ſich das ſtädtiſche Gemein⸗ 
weſen Berlins unter der Leitung Kirſchners gedeihlich 
und ſegensreich weiter entwickeln werde, ungeſtört von 
Partefungen, ift mit abſoluter Sicherheit anzunehmen, 
daß bereits eine der nächſten Nummern des „Reichsanz.“ 
die Ernennung des bisherigen Bürgermeiſters Kirſchner 
zum Oberbürgermeiſter von Berlin ent⸗ 
halten wird. 

s a R c 

Das Befinden der Kaiſerin iſt nach der 
Orientreiſe das denkbar beſte, ſie hat die Strapazen 
außerordentlich gut überwunden. Die Kaiſerin neigt 
etwas zu katarrhaliſchen Affectionen, im Orient hat ſie 
jedoch trotz der gewaltigen Hitze und der großen 
Staubentwickelung nicht einen Augenblick unter der⸗ 
artigen Beſchwerden zu leiden gehabt. Die Anſtreng⸗ 
ungen der Seereiſe überſteht die Kaiſerin inſofern ganz 
leicht, als fie von der Seekrankheit nicht ergriffen wird; 
auf der kaiſerlichen Yaht „Hohenzollern“ foll jie, wie 
verſchiedene Blätter melden, die einzige Dame geweſen 
ſein, die von jener Krankheit nicht gepackt wurde und 
ſtellenweiſe gingen die Wellen doch ſehr hoch und die 
See war ſtark bewegt. Der Karſer iſt von ſeiner 
Orientreiſe außerordentlich erfriſcht und geſtärkt wieder 
heimgekehrt, in Potsdam hat er ſich nicht einen Tag 
nach der anſtrengenden Fahrt der Ruhe hingegeben; 
. iſt nach jenen anſtrengenden Tagen vor⸗ 
züglich. z 


Bravo — Herr von Podbielski! 

Der neue Poſtminiſter, der als ſchneidiger Huſaren⸗ 
general galt, iſt ſoeben mit einem Erlaſſe an die 
Oeffentlichkeit getreten, welcher, obgleich er den 
energiſchen militäriſchen Ton beibehält, doch durch ſeine 
wohlwollende und unparteiiſche Tendenz 
ſich vortheilhaft von ähnlichen Erlaſſen ſemer Miniſter⸗ 
collegen unterſcheidet, welche wir zu unſerm Bedauern 
nicht in gleich ſympathiſch zuſtimmender Weiſe be⸗ 
ſprechen konnten. Der Erlaß, welcher vom 28. Oetober 
datirt iſt, war offenbar als ein „vertraulicher“ gemeint, 
wenn er auch richtiger und vorſichtiger Weiſe dieſe 
Bezeichnung nicht trägt. Die Veröffentlichung ſcheint 
nur deswegen in der offieiöſen „Nord. Allg. Ztg.“ 
erfolgt zu ſein, weil die demokratiſche Berliner 
„Volkszeitung“ jgón vorgeſtern Abend — 
übrigens ohne daß irgend Jemand davon Notiz 
genommen hätte — das Document veröffentlicht 
hat. Eine Geheimhaltung deſſelben würde in der That 
auch jeder Begründung entbehren. Die Mahnungen 
des Erlaſſes an die Borgejegten, die gewiſſenhaft 
auf eine angemeſſene und menſchenwürdige 
Behandlung der Unterbeamten zu achten, 
wird allgemein mit Befriedigung aufgenommen werden. 
Auch der Verſuch, Mißſtänden in Zukunft abzuhelfen 
— welche dadurch entſtanden ſind, daß Beamte, welche 
lange Zeit im Dienſte waren oder ſogar unkündbare 
Anjtelungen hatten, im Wege des Disciplinar⸗ 
verfahrens wegen ernſter Vergehen im vorgerückten 
Alter entlaſſen werden mußten oder aber deswegen 
ihren Abſchied erhielten, weil ihre Führung oder 
Leiſtung für den Poſtdienſt nicht geeignet war, läßt 
ſich ſchon im Intereſſe der Mitarbeiter der Betreffen⸗ 
den, welche dadurch oft behindert werden, vom Stand⸗ 
punkte des objectiven Beurtheilers nur 
billigen, und der Wunſch, daß vor der 
Anſtellung die dienſtliche bezw. außerdienſtliche Führung 
der Beamten einer ſorgfältigen Prüfung und genauen 
Controle zu unterziehen ſei, erſcheint völlig berechtigt. 
Sympathiſch berührt auch die ernſte Aufforderung an 
die oberen Poſtbehörden, einerſeits mit feſter Hand die 
gewiſſenhafte Aufrechterhaltung der Dienſt⸗ 
zucht zu wahren und unlautere und ungeeignete 
Elemente dem kaiſerlichen Dienſt unter allen Umſtänden 
fernzuhalten, andererſeits aber auch ſtrenge Ge⸗ 
rechtigkeit gegen die Untergebenen und wohl⸗ 
wollende Förderung der Intereſſen auszuüben. 
Die fih daran anſchließende Forderung, daß Vorſchlüge 
oder Wünſche der Unterbeamten bei den Vorgeſetzten 
nicht auf ſchriftlichen langwierigen Umwegen, 
ſondern in unmittelbarem perſönlichen 
Verkehr williges Gehör und inſoweit Erfüllung 
finden ſollen, als dies mit den dienſtlichen Ein⸗ 
richtungen und den anderweitigen einſchlägigen Ein⸗ 
richtungen vereinbar ſei, iſt eine geradezu 
Neuerung, welche unter 
dem bürgerlichen Herrn Stephan unmöglich geweſen 
wäre, und auch heute noch in der geſammten preußiſchen 
Bureaukratie in allen Verwaltungszweigen beiſpie ls 
los daſteht. Herrn v. Podbielki, der während 
feiner bisherigen Thätigkeit viel angeſeindet worden ift; 
gebührt der lebhafteſte Dank weiter Kreiſe dafür, 


Kleines Feuilleton. 


Einige intereſſaute 1 N Friedrichs des 
roken 

theilt das „Leipz. Tagebl.“ mit: 1. Oberſt v. ©. reicht 
einen Plan ein, ohne größere Auflagen für das Land 
jährlich anderthalb illionen mehr einzunehmen. 
Reſolution: Wind! Wind! Wind! Ich kriege kein 
Geld, wenn ich es nicht den Leuten aus der Taſche 
nehme, aber von den anderthalb Millionen müßten ſie 
caput gehen. Ich behelfe mich lieber. 2. Neue Ein⸗ 
richtung der Cavallerie. Verſtärkung der Regimenter, 
neue Uniform und Carabiner mit 50 Thalern Aufwand 
pour Mann, von Generallieutenant v. S. Reſolution: 
Das wären fünf Tonnen Goldes. Ich kann nicht, 
wie der Generallieutenant von S., Schulden 
machen. Meine Soldaten brauchen ſich nicht heraus⸗ 
zuputzen wie die Pfingſtochſen, und die Cavallerie 
jol ſich auf ihren Säbel verlaſſen, denn ſchießen 
können ſie alle nicht, und wenn ſie drei Karabiner 
haben. 3. Vom Appellationsgerichtsrath von T. wegen 
Verbeſſerung der Gehälter der Juſtizbeamten und 
Anſtellung von Hilfsarbeitern. Reſolution: Ich kann 
keine theurere Einrichtungen, als wie ich fie bezahlen 
kann. Das geht in die Millionen. Wir wollen lieber 
mit den ſchlechteren Einrichtungen uns kontentiren, 
damit wir bei den beſſeren nicht bankerott werden. 
4. Juſtizaſſeſſor v. H. erſucht um Zwangsmaßregeln gegen 
einen Leipziger Buchhändler wegen 12 Friedrichsdor 
Schriftſtellerhonorar. Reſolution: Geht mich nichts an. 
Warum ſchreibt er für Gold. Die Buchhändler 
ind lumpige Bezahler. Sie haben mich auch 
etrogen. Der Aſſeſſor v. H. muß fein eigener Buch⸗ 
händler werden, wenn er was verdienen will. — 
NB. Verſe ſoll Er überhaupt als Aſſeſſor 
gar nicht machen! 5. Domcapitel zu B. beſchwert 
ſich, daß 104 Malter Korn für das wöchentliche 
Kirchengebet für den Fürſten vom herrſchaftlichen 
Magazin verweigert worden ſind. Reſolution: 
Iſtekein Korn da, kann ich auch nichts holen aus den 
Magazinen. Die Geistlichkeit mag für ſich ſelber beten, 
daß Dummheit und Heuchelei nicht überhand nimmt. 
Ich bin ſchon mit dem Gebet zufrieden, das meine 
ungeiftlichen Unterthanen für mich gratis thun. 
6. Ob der Advocat R. in K. in feinem Haufe mit 
ſeinen Bekannten Betſtunden halten dürfe? Reſolution: 
Muß ich's leiden, daß ſich die Bekannten privatim be⸗ 


ſaufen, kann ich nicht verwehren, daß fie auch privatim liche nicht zu Haufe fei. „Sein Glück“, ſagte Spediacci 
7. Oberconſiſtoriums Anfrage, welche Strafe für den Lund entfloh; bis jetzt ift er noch nicht ergriffen worden. 


beten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bindungen mit Oſtaſien und Auſtralien abgeſchloſſen 
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Der Geſetzentwurf für die Feſtſtellung des Reichshaus⸗ 
halts⸗Etats 1899 hebt bezüglich der Gehälteraufbeſſerung 
hervor, daß nach dem im Großen und Ganzen bereits im 
Vorjahre erfolgten Abſchluß der Aufbefferungsbemegung 
immerhin noch einzelne Wünſche theils des Reichs⸗ 
tages, theils der einzelnen Verwaltungszweige zu 
berückſichtigen bleiben. Den Reſolutionen des Reichstages 
wegen rhöhung des Endgehalts der and» 
briefträger von 900 auf 1000 Mark und wegen 
Erhöhung des dujangejageś in der Poſtſchaffner⸗ 
elaſſe auch für die jeit dem 1. April 1895 Angeſtellten von 
800 auf 900 Mark hat der Bundesrath für 1899 bereitn 
zugeſtimmt. Gleichzeitig ſind nun auch in alles 
Verwaltungen ſtatt der Gehälter von 700-900 Mark, wię 
bei den Landbriefträgern, ſolche von 700—1000 Mark und 
ftatt der mit 800 Mark beginnenden Unterbeamtengehülter 
überall mit 900 Mark beginnende Stufenfolgen vorgeſehen. 
Bei den Reichseiſen bahnen treten für den 
fehlenden penſionsfähigen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß 120 Mark hinzu. Billigerweiſe kann die Aufa 
beſſerung ſich überhaupt nicht auf den durch die Reichstags⸗ 
reſolutionen vorgeſehenen Rahmen beſchränken; deswegen 
werden gleichmäßig auch verſchiedene Unterbeamtenſtellungen. 
die wegen erforderlicher beſonderer Schulung oder Befähigung 
ſchon jetzt mit etwas höheren Gehältern ausgeſtattet find, 
zur Aufbeſſerung mit vorgeſchlagen. In einigen Fällen 
ergab ſich auch das Bedürfniß, Unterbeamte, die bisher 
ſolchen herausgehobenen Claſſen nicht angehörten, nachträglich 
in dieſelben zu verſetzen, da die für ihre Stellungen 
erforderliche Ausbildung und die Art ihrer Thätigkeit über 
die Verhältniſſe einer mechaniſchen Dienſtleiſtung erheblich. 
hinausgeht. Bei der Poft- und Telegraphen⸗ 
Verwaltung wird durch Auswerfung wider ruflicher 
Stellenzulagen bis zu 300 Mk. für eine ſolche 
Heraushebung von 5000 Stellen geſorgt. Etwaigen 
Einſprüchen gegen eine ſolche Gehaltsaufbeſſerung wird mit 
dem Bemerken entgegen getreten, daß es ſich hier um eine 
Heraushebung von Claſſen handelt, bezüglich deren nach⸗ 
träglich und theilweiſe erſt neuerdings Ungleichheiten hervor⸗ 
getreten find. Zudem ſei die Lebensbaltung ſeit 1890/91, der 
erſtmaligen Unterbeamtenaufbeſſerung, gerade in den de 
Unterbeamtenelaſſe naheſtehenden Bevölkerungsſchichten dure 
das Steigen der Abreitslöhne vielfach in die Höhe gegangen. 

Ferner hat ſich, ſo wird endlich bemerkt, bei einigen 
mittleren und höheren Beamten die Noth⸗ 
wendigkeit eines nachträglichen Ausgleichs theils dur 
die vermehrten Lebensbedürfniſſe, theils mit Rückſich 
auf das angemeſſene Verhältniß zu anderen Beamten⸗ 
elaſſen oder durch inzwiſchen eingetretene Veründerungen 
der dienſtlichen Stellung ergeben. SE R 


` x ` 

„Die Verabſchiedung des Oberſt Keim wird in 
militäriſchen Kreiſen ſehr lebhaft erörtert, da ſie nicht 
nur dem Betroffenen ſelbſt völlig unerwartet erfolgt, 
ſondern auch in der Armee von Niemandem voraus⸗ 
geſehen worden iſt. Oberſt Keim war zuletzt bekannt⸗ 


2. December. 


daß er die Beamten und Unterbeamten vor jeder 
unwürdigen und ehrenkränkenden Be⸗ 
handlung ſchützen will; damit it unſeres Wiſſens 
jeit unvordenklicher Zeit zum erſten Male in ganz un- 
auffälliger und ſtiller Weiſe ein Erlaß erſchienen, welcher, 
wäre er dem „Vorwärts“ zufällig auf den Tiſch 
geflogen, auch der ſocialdemokratiſchen Preſſe nicht nur 
keinen Anlaß zu den üblichen Beſchwerden gegeben 
hätte, ſondern auch in ſocialdemokratiſchen Kreiſen ią 


Befriedigung ur Senntnig genommen worden wäre. 
Die am Schluß des Erlaſſes angefügte Be⸗ 
ſchwerde des Staatsſecretärs, daß in unſerer Poft- 
verwaltung, ſowohl im innern wie im äußeren 
Dienfte, „noch immer viel zu viel geſchrieben 
werde“, und daß es rathſam ſei, einerſeits ſowohl den 
Verkehr zwiſchen den höheren und den ſubalternen 
Beamten durch enge perſönliche Fühlung 
herzuſtellen, als auch andererſeits dem Verkehre 
mit dem Publicum die bisherige bureau⸗ 
kratiſche Einſeitigkeit und Engherzigkeit 
zu benehmen, findet gleichfalls unſereu vollſten 
Beifall. Der Paſſus: „ . + Die öffentlichen Verkehrs⸗ 
anſtalten müßten mit Nachdruck auf die Weckung eines 
friſchen und angeregten amtlichen 
Lebens nach Möglichkeit hinwirken . . 4 iſt eine 
würdige nterpretation des bekannten 
Kaiſerwortes, „daß die Welt am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts im Zeichen des Verkehrs ſtehe.“ 


„ 2 sp 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Der neue Vertrag mit dem Norddeutſchen Lloyd ⸗ 

In Folge des Geſetzes vom 18. April 1898 zur Gw 
gänzung der Geſetze, betreffend Poſtdampfſchiffsver⸗ 
bindungen mit überſeeiſchen Ländern, iſt ſeitens der 
Reichsregierung mit dem Norddeutſchen Lloyd unterm 
12. September bezw. 30. October ein neuer Vertrag 
wegen Unterhaltung der deutſchen Poſtdampfſchiffsver⸗ 


worden, der mit dem 1. April 1899 an die Stelle des 
zur Zeit beſtehenden Vertrages tritt. Danach hat der 
Norddeutſche Lloyd wührend eines 15 jährigen Zeit⸗ 
raums folgende Poſtdampfſchiffslinien mit Oftafien und 
Auftralien zu unterhalten: je eine Hauptlinie von 
Bremerhaven oder Hamburg nach China, Japan und 
dem Feſtlande von Auſtralien, und zwar über einen 
niederländiſchen oder belgiſchen Hafen, je eine Anſchluß⸗ 
linie von Hongkong nach Shanghai und von 
Singapore nach dem deutſchen Neu⸗Guineg⸗Schutz⸗ 


gebiet ſowie zurück. Die 8% ; lich Commandeur des Füſilier⸗Regiments Fürſt Carl 
allen einten tu Zeitabständen ber 06 chen Anton von Hohenzollern Nr. 40 in Aachen; zu Come 
in jeder Richtung auszuführen; nur auf mandeuren gerade dieſes Regiments pflegen ſtets nur 


hervorragend tüchtige Officiere ernannt zu werden, 
und Oberſt Keim iſt noch im Januar dieſes Jahres in 
ſeiner Conduite als „ein zu den höchſten Führer⸗ 
ſtellen in der Armee aufs befte befähigter Officier” 
bezeichnet worden. Man erzählt dem „Hann. Cour. “, 
e daß e PEB ein mę 11 5 der „Hohen⸗ 
mindeſtens 12—14, auf der Neu⸗Guineg⸗An śnie zollern“ datirtes Telegramm plötzlich zur Einreichung 
9 Knoten betragen. Eine Erhöhung . feines Abſchiedsgeſuchs aufgefordert worden ift, Er 
geſchwindigkeit bat einzutreten, ſobald auf einer aus⸗ mußte dieſer Aufforderung nachkommen und iſt darauf 
ländiſchen „Concurrenz⸗Poſtlinie eine Steigerung der nicht „in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs zur Dis⸗ 
vertragsmüßigen Fahrgeſchwindigkeit erfolgt. Im poſition geſtellt“ſondern es ijt ihm der Abſchied bewilligt“ 
Weiteren ift der Lloyd verpflichtet, vier Dampfer neuf worden. Die Maßnahme ift um fo auffälliger, als 
zu erbauen, von denen je einer ſpäteſtens am] Keim der fünfzehnte Oberſt zur Beförderung zum 
1. October 1899, 1. Januar 1900, 1. September 1900 | Generalmajor war. Es wird die Vermuthung geäußert, 
und 1. November 1900 in die chineſiſche oder japaniſchef daß er durch feine militärſchrifiſtelleriſche Thätigkeit 
Hauptlinie einzuſtellen iſt. Die Dampfer müſſen auf Anſtoß erregt habe. Es iſt ein eigenthümliches Zu⸗ 
deutſchen Werften und thunlichſt unter Verwendung] ſammentreffen, daß die letzte Ausgabe des „Mil. 
deutſchen Materials gebaut werden, auch ſteht es dem] Wochen⸗Bl.“ vom 26. d. Mis., die feine Verabſchiedung 
Reichskanzler im Falle einer Mobllmachung der Marine] bekannt giebt, auch den Schluß einer Abhandlung 
frei, die auf den Linien verwendeten Dampfer gegen über „ange wandte Taktik“ aus Keim's Feder 


sr ee werden die 
achtung in eitabſtänden von acht Wochen verkehren. 
Die Fahrten ſind im Uebrigen ſo zu O daß mit 
Ghina (Shanghai) eine regelmäßige Verbindung in 
ló-tógigen Zwiſchenräumen hergeſtellt wird. Die 
Geſchwindigkeit der Fahrten muß im Durchſchnitt 


Dampfer in jeder 


Erſtattung des vollen Werthes anzukaufen oder gegen] enthält. In der Preſſe iſt bereits i 
Vergütung ſonſt in Slnfpruch zu nehmen. er gegen erinnert worden, die Oberſt Keim fidt e bab 
cu i Kampfes um die Militärvorlage 1809 im Reichstag 


erworben hat und für die er damals durch die Verlei 

des Kronenordens 3. Claſſe ausgezeichnet worden Ak. 
Der Bericht, in welchem der damalige Reichskanzler 
Graf Caprivi dem Kaifer den Oberſtlieutenant Keim für 
eine beſondere Auszeichnung in Vorſchlag brachte, 
enthtelt den Hinweis, daß ohne Keim's unermüdliche 
en die ei ea auf's Schwerſte gefährder 

1 äre, erſt Keim ift übri i 
1 a jt Keim iſt übrigens nicht Preuße, 


Zu den Ausweiſungen aus Schleswig⸗Holſtein 
ſchreibt die miniſterielle „Berl. Correſp.“: 

Gegen die amtlich gegebene Darſtellung der von der 
Staatsregierung in Schleswig - Holitein verfügten Aus⸗ 
weiſungsmaßregeln ift der Einwand erhoben worden, daß 
fih aus der angegebenen Ziffer von 117 Ausmweifungen ein 
Rückſchluß auf die wirthſchaftliche Wirkung der vielbeſprochenen 
Polizeiverfügungen ſo lange nicht ziehen laſſe, als die Zahl 
der in Schleswig⸗Holſtein lebenden däniſchen Staatsange⸗ 
hörigen nicht angegeben werde. Es ſei daher ergänzend 
bemerkt, daß in Schleswig⸗Holſtein am 1. Juli des laufenden 
Jahres im Ganzen rund 21 900 däniſche Staatsangehörige 
vorhanden waren. 

Im Hinblick auf dieſes Zahlenverhältniß zwiſchen den 
ausgemiejenen und den in Schleswig⸗Holſtein anweſenden 
dänſſchen Staatsangehörigen kann von einer durch die Ans: 
weiſungen in nennenswerthem Umfange bewirkten Schädigung 
wirihſchaftlicher Intereſſen um jo weniger die Rede fein, als 
in der Zahl 117 die erſahrungsmüßig alljährlich in ziemlich 
gleichbleibender Höhe wiederkehrenden, aus ſittenpolizeilichen 
und anderen nicht politiſchen Gründen erfolgenden Mug- 
weiſungen mit enthalten find. j 


Kleine Gehaltsaufbeſſerungen für eine Reihe von 
Unterbeamten bringt erfreulicherweiſe der Etat 
für 1899. Der „M. Allg. Z.“ wird darüber aus Berlin 


geſchrieben: S i 
. 


Dieutſches Reich. 

Berlin, 1. Dec. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
einen allerhöchſten Erlaß betreffend die Rang⸗ 
und Titelverhältniſſe der höheren Bergbeamten. a 

Ausland. | 

Frankreich. Paris. Der Caſſationshof 

nahm geſtern das Verhör Picquart'8 wieder 
auf, es hieß, er würde es heute zu Ende führen. 

P ĩͤ v0 e EEE REAR ODC ORO AREER SEE OE 


Marine. 

Kiel, 1. Deebr. Das erſte Geſchwader hat heute dle 
Winterreiſe nach der Nordſee und chen Ra AC 
Das neue Kanonenboot „Iltis“ iſt heute mit Flaggenparabe 


Pfarrer Hempel zu verhängen, welcher gepredigt daß in Dienſt geſtellt. 
uli i . M. Y. „Hohenzo u , Contre 
am 15. Juli 1764 die Welt untergefe, Reſolution: Frhr. v. B denne, 360 UN e ee ee 


Erſt abwarten, ob der Mann Recht hat. Und hat er 
mit dem Weltuntergange nicht Recht, ſo hat er doch 
das Recht, jid zu irren. Das ift ein ail- 
gemeines Recht, welchesdas Conſiſtorfum 
nicht antaſten darf. ; 


Fürſt Bismarck und der alte Wrangel. 

Eine koſtbare Wrangel⸗Anekdote bringen dee Bis⸗ 
marck'ſchen Memoiren. Fürſt Bismarck erzühlt: Mein 
alter Freund, der Feldmarſchall Wrangel, ſchickre wegen 
meiner Haltung gegen Oeſterreich 1865 unchiffrirt die 
, e ee gegen we telegraphiſch an den 

önig, in denen in Bezug auf mi : 

bie Fede ſolge siej = eden Galgen von Diplomaten 
blieben infolge dieſer Epiſode Jahre hi : 
ſönlicher Verſtimmung und gingen hindurch in per. 
neben einander her, bis bei einer 


orv.⸗Capt. Sommerwerck, find am 30. Nov. in Cadiz eine 
getroffen. „Hohenzollern“ will am 1. Dec. nach Kiel und 
„Hela“ am 2. Der. nach Wilhelmshaven die Reiſe fortſetzen. 
S. M. Kr. „Schwalb ell, Comdt. Corv.⸗Capt. Höpner, ift am 
30. Noy, in Natal eingetroffen und will am 9. Dec. von da nach 
Mozambique in See gehen S. M. S. „Olga“ ift am 30. Nov, 
in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. S. M. S. „Odin“ 
wird am 3. Decbr. eine Reiſe nach Chriſtiania antreten. 
©. M. S. „Alan“ it am 29. Nov. auf der Kaiſerl. Werft 
Kiel außer Dienſt geſtellt worden. Der Ablöſungs⸗Transport 
für S. M. SS. „Hertha“ und „Möwe“ iſt am 29. Nov. 
von Wilhelmshaven nach Bremen abgegangen. S. M. ©, 
huk i : n hot 2 10 Te e 1 gue Vornahme von Stiefs 
aven in See ge ` i 
bleibt Wilhelmshaven, SPORA ii 
S. M. Tpbte. „S 44% und „S 47“ find am 30. Nov. von 
Helgoland nach dem Liſter⸗Tief in See gegangen. „S 14, 
„© b! und „S 82% find am 30. Nov. von Schleswig nach 
Sonderburg meitergegangen und daſelbſt eingetroſſen.— 
„S 58%, „S 59%, „S 60%, „6 61%, „6 62“ und „S 62" der 
8. Torpedobootsdiv, find am 30. Nov. in Kiel außer Dienſt 
und in 1. Rej. (3. Torpebobootsdiv.⸗Reſerve) geſtellt worden. 
Stammboot „D 3%. — Die 2. Torpedobootsbivſſion ift am 
80, Nov, in Wilhelmshaven eingetroffen. „S 50%, „S Bi”, 
„S 52% „S 534, „S 06% und „S 57“ der 2. Tornedoboots⸗ 
div. find am 30. Nov. in Wilhelmshaven außer Dienſt und 
m 5 Eg Torpedobootsdiv.⸗Reſ.) geitellt worden. Stamm⸗ 
[e 2 ` 


- Bump und Wiffenfdjaft. 


„Hamburg, 2. Decbr. (W. T.⸗B. Telegramm.) Unter 
Führung des Forſchungsreiſenden Dr. M 11 et 1195 heute 
zum Zweck geologiſcher und anthropologiſcher Forſchungen 
eine naturwiſſenſchaftliche Expedition nach 
ele e e BAR MA ab. Die Expedition, 
an welcher dreißig Herren Theil nehmen, führt einen eigenen 
Arzt mit und tjt auf zwei Jahre berechnet. \ 


Neues vom Tage. 
a An Kohlenoxydgas 

erſtickt it in der Nacht auf Dienstag die Frau des 
Arbeiters Giſenblätter in Heiligenbeil in Oſtpr. 
Die Frau hatte vor dem Schlafengehen nochmals ihren Ofen: - 
mit Steinkohlen geheizt, denſelben aber zu früh geſchloſſen, 
fo daß im Laufe der Nacht das giftige Gas durch die nicht 
ganz verſchloſſene Thür nach der Stube ausſtrömte. Als 
der Mann gegen Morgen durch das Röcheln ſeiner beiden 
Kinder erwachte, fand er ſeine Frau nicht mehr am Lehen. 
Er ſelbſt verſpürte ſtarkes Kopfweh. Die beiden Kinder, 
im Alter von 2—8 Jahren liegen ſchwer krank darnieder. 
Zur Entwerthung der Poſtmarken i 

wird gegenwärtig bei einigen Poſtämtern probeweiſe eine 
neuartige Stempelung angewandt. Der neue 


„Kannſt Du auch 
+, „Von ganzem 
die Hände und waren 
Zeiten. 

Späte Rache. 

Vor zehn Jahren ermordete der junge Severo 
Spediacei aus Geſuello bei Spezia in Italien aus 
Eiferſucht einen gewiſſen Roſaſa. Da er minderjährig 
war, erhielt er nur zehn Jahre Gefängniß. Bald 
nachdem er das Gefängniß verlaſſen hatte, trat er in 
Beziehungen zu einem Mädchen in feiner Heimath; 
aber als dieſes von der Verurtheilung hörte, wollte 
es von ihm nichts mehr wiſſen. Als ſie bei ihrer 
Weigerung, den Verkehr fortzuſetzen, blieb, feuerte 
er einen Revolverſchuß gegen fie ab und 
verwundete ſie an der Wange. Dann ging er nach 
Biliolo und judte den 65 Jahre alten Flurwächter 
Pietro Luccheſi auf, der im erſten Mordproeeſſe 
Spediaceis Belaſtungszeuge geweſen war. Als er dem 
Beamten gegenüberſtand, ſtreckte er ihn, ohne ein Wort 
zu verliren, durch einen Revolverſchuß nieder. Darauf 
erſchoß Spediacei einen anderen Belaſtungszeugen, den 
Landwirth Lombard. Nun ſuchte er den Pfarrer 
Ravazi auf, der gleichfalls gegen ihn ausgeſagt hatte; 
aber die Köchin des Pfarrers erwiderte, daß der Geiſt⸗ 


Kr. 282) 


Stempel beſteht aus fieben parallel laufenden wagerechten 
Linien. Ein in der Mitte freigebliebener Raum weiſt die 


Kafſerkrone auf, welche von den Buchſtaben „DY und „R“ 


(Deutſche Reichspoſt) eingeſchloſſen ift, Der bisher gebräuch⸗ 

liche Ort und Datum anzeigende runde Poſiſtempel wird 

neben dem neuen Stempel auf die Poſtwerthzeichen geſetzt. 
Grauenvoller Selbſtmord. 

Aus Wien wird berichtet: Dieſer Tage ſetzte ſich der Ar- 
beiter Hoffmann mit feiner Familie zum Abendeſſen, 
nahm aber ſelbſt keinen Biſſen zu ſich. Plößlich ping er zum 
Fenſter und ſtieß ſich, ohne daß es feme Angehörigen be- 
merkten, ein ſcharfgeſchliffenes Meſſer bis zum Heft ins 
Herz. Dann trat er wieder an den Tiſch und ſagte: 
„Zieht mir das Meſſer heraus!“ Der zufällig bei 
Hoffmann weilende Hausbeſorger Franz Kabella zog auch 
das Meſſer aus der Bruſt, worauf Hoffmann zu Boden 
kürzte; einige Minuten ſpäter war er eine Leiche. Das 
Mokiv der That it Arbeitsloſigkeit. 

Die Zahl der mit dem „Portland“ Untergegangenen 
beträgt nach neueren Meldungen 160. Niemand wurde 


gerettet. 
7 Große Verheerungen 

hat der Orkan in . angerichtet. In dem Städtchen 
Samaſſi find allein dreihundert Häufer weggeſchwemmt und 
hundert andere dem Einſturz nahe. Alle Felder ſind ver⸗ 
wütet. Die Bevölkerung it am Bettelſtub. Aus vielen 
anderen Orten kommen ähnliche Hiobspoſten. j 
š Ein gräßliches Brandungtück i 
fit in Kummersdorf bei Reichenberg vorgekommen. Bei einem 
Hausbrande wollte der Zimmermann Inppich noch ſeine 
zwei in der Kammer ſchlafenden Töchter retten. Er ſtürzte 
ins brennende Haus, tam aber nicht mehr zurück. Später 
and man ihn in der Kammer ſeiner Töchter mit dieſen als 


verkohlte Leichen. 
0 Unglück auf See. 5 

London, 1. Dec. Nach einer bei Lloyds eingegangenen 
Meldung aus Margate fol ein großes Dampfſchiff auf 
den Kentiſh⸗Knock Sands, vor der Mündung der Themſe, 
geſtrandet fein. Die aus Margate abgegäugenen Boote 
są kein hilfsbedürftiges Schiff bei den Kentiſh⸗Knock Sands 
aufgefunden. 

Bremen, 1. Dec. Die Rettungsſtation ae tele⸗ 
graphirt: Am 1. December wurden von der in der Norder⸗ 
elbe geſtrandeten norwegiſchen Bark „Morwig“, Capitän 
Toblaſſen, mit Salz von Hamburg nach New⸗Caſtle beſtimmt, 
zehn Perſonen durch das Reitungsboot der Station Elbe 
(Leuchtſchiff 2) gerettet. : 

ME Aus Monte Carlo. sE 1 

Am Dienstag waren die Räume des Caſinos dicht ge: 
füllt und das Spiel nahm ſeinen gewöhnlichen Gang, als 
plötzlich von einem Roulettetiſche her ein Schuß ertönte. 
Alles ſtürzte hin. Ein Herr, der große Summen verloren, 
hatte, am Sije ſitzend, einen Revolver gezogen und ſich durch 
einen Schuß in die rechte Schläfe getödtet. Sofort wurde 
der Leichnam aus dem Saale geſchafft, und — das Spiel 
nahm ſeinen weiteren Gang, als mi. e nichts geſchehen. Die 
Behörden verweigerten, wie gewöhnlich, jede Auskunft über 
den Selbſtmörder; es wird bloß vermuthet, daß er ein 
Ruſſe war. 

a x * 


Aachen, 2. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Eine von 
einem Brande zurückkehrende bejvanute und mit Mannſchaft 
der hieſigen Feuerwehr beſetzte Schiebeleiter ſtieß heute mit 
einem elektriſchen Kleinbahnwagen zuſammen. Dabei wurde 
ein Oberfeuerwehrmann und ein Feuerwehrmann ſchwer 
1 Die Leiter wurde demolirt, der Kleinbahnwagen 
nur leicht beſchädigt. Der einzige Inſaſſe des Wagens 
blieb unverletzt. ! 

Mannheim, 2. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Vom 
Schwarzwald wurden bedeutende Schneefälle gemeldet 
Der Schnee ſoll dort bereits ſußhoch liegen. i 


Cheater und Maulik, 


Stadttheater. Es find nicht ganz ungemiſchte 
Gefühle, mit denen wir an die geſtrige Aufführung 
der einzigen Oper des großen Beethoven zurückdenten. 
Wer eine Fidelio⸗Aufführung beſucht, um fih an dem 
hohen Liede der Liebe zu berauſchen, wem es dabei 
vor Augen ſteht, das grauſame Schickſal, das dem ein- 
amen Tondichter nur den Traum, nicht das Erfüllen 
eſſen beſchied, was ſein glühend fühlendes Herz ahnen 
und in wunderbaren Melodieen ausſtrömen, nie aber 
beſitzen durfte, der wird wie zu einem Feſte kommen, 
welches groß und herrlich verlaufen muß, wenn es 
wahrhaft befriedigen ſoll. Beethovens Werk iſt ein Dithy⸗ 
rambus auf Frauenliebe und Frauentreue, und wer 
ihn ſingt, fol nicht die Noten nur fingen, wie jie ur: 
geſchrieben ſind, ſondern er muß über der Materie 
ſtehen und aus dem Herzen geben können, was die 
Menſchenbruſt beſeelt, ſeitdem die Welt beſteht. Sehr 
mit Recht wagen es daher nur wenige größere Proving- 
bühnen, die Oper ganz aus eigenen Kräften zu geben, 
und es war ein kühner Wurf unſerer Theaterdirektion, 
an der Aufführung feſt⸗ 
mit einer künſtleriſch 
Daß der Wurf nicht 
daß er noch 
den Mit⸗ 
Titelpartie 


Bi allerdings weniger gelang. Herr L 
er 


belltommen gewachſen, wir haben fie hier kaum jemals 
naler gehört, aber als er die Stelle jang: „Włagit Du 


Zuhörern doch unheimlich geworden fein. 


zeihen und um fo rückhaltloſer ihren hübſchen Geſang 
ak ihre naive Vortragsart anerkennen. 
erliebte Jaquino war bei Herrn Nolte in guter 


wieder in Ordnun 
Swiſchenact die Ra B A eee 
und Feuer. große deren Siber mit l 


— S 


dem 


Danziger Neueſte Nachrichtnn. 2. December: 
; EEE Berliner Börſen⸗Depeſche. 


geſtrigen Fackelzug der Veteranen und Feuerwehr 


L || Mk 2. 1. 2. [nahmen 5000 Perſonen theil, die geölte Papierlaternen 
ATAIEB. 10 14% Ruff f 00.5 5 i $ a 
Tora 1 O darek 55 me 199.30 trugen, was allerdings keine maleriſche Wirkung 
PER OD a M szk AP Ing 9420 | 94.10 6% v 58 ET 90.0 erzielte. Die ganze Veranſtaltung war würdig und 
Jäckel. Die Za er Beileldskundgebungen, die noch 4% Pr. Goni. 101.20 101.10 Oſtpr. Südb. A.] 93.— | 93.— ruh apj > „ Rana 
fortwährend im Landeshaufe eintreffen, ift eine auber- Budo 101.20 101.10] Franzofen ult. 151.70 182.50 ruhig, zeigte aber wenig Begeisterung. In der 
ordentlich große, chenjo ijt die Fülle der Kranz⸗ und 3% 9480 | 94.70 | Martenb. Bevölkerung ſcheint wenig Neigung zu freudigen Kund⸗ 
Blumenſpenden, die von den Behörden und oberen 87% 1 7 2% 1 e 82.80 83.— | gebungen zu fein, So weit bekannt, kommen für die 
Beamten der Proving, den höheren Dificieren und den 3e, Weft , I 1 | mim St. Pr. 119.40 110. — Verleihung von Auszeichnungen nur die Feudalen, 
vielen Freunden des Vorſtorbenen am Sarge nieder⸗ 3 UB ś Aerikalen, Pol = 5 8 5 
3 „ A ASN a 133,0 Pommer. Danziger Klerikalen, Polen und Tſchechen in Betracht, Nieman 
gelegt werden, eine ärgert reiche. Der große Sitzungs⸗ Pfandbr 9865 | 98.40 Deim Sue. 77.75 77.— 05 / 
ſaal des Landeshauſes, in dem heute Abend die Leiche Berl. Hand. Ge 16350 164.10 Danziger a > von den deutſchen Dppojitionsparteien. 
aufgebahrt werden ſoll, ji 5 Den pie- Pflanzen: Darmſt.⸗Bank 107 80 152 op, Oelm. St.⸗Pr. Da sa Wien, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Der heutige Tag wurde 
und Blumenhain verwandelt. ie Wände, Fenſter, | Dan. Priwatb. 187 50 1137.50 Laurahlltte 206.50 1207.50 mit Kanonendonner und Neveille eingeleitet. Die 
Kronleuchter 20. find ſchwarz drapirt. Tannen und Deutſche Bank 128.90 200.30 f Warz. Papierf. 199.— 199.80 e je rängt im Feſt 5 E 1 8, ; 
Epheuguirlanden ziehen ſich darüber Gin. Die Trauer: | Disc Kor. [194 — 104.90 Denen, Roten 480 1169.50 e Feſtgewande. Menſchenmaſſen mit 
rede wird Herr Confiſtorialrath und Militäroberpfarrer DZ Puli TAS 2 7 5 al et) KA 216.20 ſchwarzgelben oder roth⸗weißen Schleifen und Er- 
$ 1 55 ‘pj i EN, red. uit. 2 * 2 DE A EJ - 1 A fl y 
ARE ae: ae i iſt von 50, Ill. Rien 9300 94.25 London lang 202 —.— innerungsmebaillen durchwogen die Straßen. Nach 
c a arr GAE . Enna früber 4% Delt 1 101.70 101.70 Perersbg. fut 215.70 grz dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche, an ben 
; s ; än. 94. = ang —.— 213.— die Erzherzi gef 5 
veröffentlichte Aenderung der beſonderen Beſtimmungen zu r 92.20 | 92.20 Norbd. Credis t 8 die Erzherzöge „easy wurden se bie Truppen 
BR e e dd ee ee e gu 4% ung, „1:01:60 Ao . Śletten' - 119125 124.10 Jubiläumsmedaillen vertheilt. In ſämmtlichen Kirchen 
une Ta ay ea 4 zu 1880 er Ruſſen 102.50 102.60 J Prtvardiscont.] 5% | 5%/ ff ierli zottesdi Die Univerſitä 
entladen find, findet vom 1. Januar 1809 ab auch im füdoſt⸗ Tendenz: Im Anſchluſſe an die Feſtigkeit der gestrigen fand feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Die Univerſitäten 


preußiſchen Gütertarif hinſichtlich derjenigen Sendungen 
Anwendung, melche auf den Stationen der preußiſchen 
Staatsbahnen, der Königsberg⸗Cranzer und der Marien 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn verladen oder entladen 
werden. Die oſtpreußiſche Südbahn hat ſich dem Vorgehen 


x inte i 
der preußiſchen Staatsbahnen nicht angeſchloſſen. REZ 


einer Erleichterung des 


983757 Löiung der Berliner Trammanfrage. Hütten und 
Provinz. aten ae be den Düffelbärfer tantbelich 

. Zoppot, 1. Dec. Die in der letzten Gemeinde 1 mo 
verordnetenſitzung von Herrn v. Dewitz vertretene 
Anſicht, daß er als Gemeindevorſteher ver⸗ 
pflichtet fei, die hieſige Gemeinde bei der bevorſtehenden 
Wahl von Kreistagsabgeordneten ohne jegliche Legi⸗ 


Weſtbörſen und deutſche Abendbörſen war der hieſige Verkehr 
heute von einer freundlichen zuverſichtlichen Stimmung 
beherrſcht. Daß geſtern eine Erhöhung des Londoner; 
Discontfatzes nicht erfolgte, nimmt man als Anzeichen 
p Geldmarktes 
Auch glaubt man, daß große Goldentnahmen aus der Bank 
von England vorläufig nicht mehr erfolgen werben. Von 
Banken deutſche Banfactien bevorzugt auf, die endgültige 


Berlin, 2. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 30,20. 
Die Beſſerung in Nordamerika und die Feſtigkeit, welche 
auch aus den meiſten übrigen auswärtigen Berichten klingt, 


und ſtädtiſchen Schulen veranſtaltelen Feſtacte. Aus 
der Provinz werden ähnliche Feiern gemeldet. 

Wien, 2. Dec: (W. T.⸗B.) Wie das Correſpondenz⸗ 
bureau aus Kanea meldet, hielten die Inſurgenten 
von Akrotiri und Haleppa heute Vormittag einen 
feierlichen Einzug in die Stadt, um die Waffen abzu⸗ 
liefern. Die Bevölkerung bereitete den Inſurgenten 
lebhafte Ovationen. Die Admirale und die Conſuln 
waren bei dem Einzuge anweſend. 


Kohlen⸗ 
t. Auch 


Die Forderungen der neuen Militär⸗ 
vorlage. i 


timation bezw. Vollmacht der Gemeindeveritetung gu | beeinſtußt. w. Boz ee eee er gier pintig J. Berlin, 2. Dec. Wie unjerem parlamentariſchen 
vertreten, iſt von dem Landrath des Kreiſes ee Lieferung. kaufen wollte, hat indeſſen Berichterſtatter mitgetheilt wird, jol die neue 


inzwiſchen als richtig bezeichnet worden, da ſeit 
nkrafttreten der neuen Landgemeindeordnung 
der Gemeindevorſteher ohne Vollmacht die Ge⸗ 
meinde bei ſolchen Wahlen zu vertreten hahe. — 
Der kathöliſche Kirchenbauverein will demnächſt 
zur Vergrößerung des Baufonds das Oratortum von 
H. F. Müller „Die heilige Eliſabeth auf der Wartburg“ 
zur Anfführung bringen. 

k. Thorn, 1. December, Ein Menſch, der feinen 
eignen Eltern das Hauts in Brand ge- 
ſteckt hat, ſtand hente in der Perſon des Arbeiters 
Johann Welk vor den Schwurgericht. Derſelbe hat 
ſich ſchon viel in der Welt herumgetrieben. Im Mai 
d. Js. kehrte er aus der Ferne in feine Heimath 
zurück und hielt ſich bei feinem Bater, dem Käthner 
Welk in Neuſaßerei⸗Mlewiec auf. Bald entſtand aber 
zwiſchen ihm und feinem Bruder ein Streit, in deſſen 
Verlauf er aus dem Haufe gewieſen wurde. Als der 
Angeklagte ſich entfernte, ftir er die Drohung gegen 
ſeine Angehörigen aus: „Es wird Euch ſchon leid 
thun, ihr werdet ſchon an mich denken.“ Dieſe Drohung 
führte er noch an demſelben Abend aus. Als die 
Leute bereits überall ſchliefen, ſchlich er fih zum Hauſe 
einer Eltern und ſteckte das Strohdach der Scheune 
an. Wohnhaus, Stall und Scheune ſtanden unter 
einem Dache und brannten vollſtändig nieder. Die 
Eltern retteten verhültnißmäßig wenig und rechuen 
ihren Schaden, obwohl ſie verſichert waren, auf 1500 Mark. 
Der Angeklagte, der ſchon hinſichtlich feines Geiſtes⸗ e 
zuſtandes in der Irrenanſtalt zu Conradſtein beobachtet x 
worden ijt, geitand feine That ein und wurde zu | Straßenbahn Karl Baaske, 2 M. = 
jteben Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf . Ride: ie 2 650 66 q 
die gleiche Dauer verurtheilt. „ Dzenig geb. Splieth, 58 J. — ©. 
.. .... ĩͤ . . ˖ PORAZ MO AB 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Dec, 
(Orig.⸗Telegr. der Dang: Neueſte Nachrichten) 


etwa / mehr 


für Hafer blieb ſchleppend. Der 


geſtern ſich 
50er fehlte. Das Angebot war müßig. 
preiſe ſtellten ſich gleichfalls etwas höher. 


S. — Wagenführer bei der ele 


wors ki 
dA x Czerwitzki, T. 


Straßenbahn Johann 


— 


Arbeiter Friedrich Schröder, S. 
Drewling, T. — Arb. Friedrich Waftelkow 
— Unehelich 2 S. 


und Romie Suſanna Roſenfeld. — Arbeite 
Friedrich Kreutzer und Emilie Mathilde Ewald. 
lich hier. — 
Schloſſer Guſtav Brzoza, hier, und Heinriette 
Auguſtine Gröhn zu Gdingen Abbau. — Arbeiter 
Guſtan Krämer und Bertha Henriette Sch 


Anna Kiefer, beide hier. 
Sadteutet und Anguſte Klauütki. — Bote 


Sämmtlich hier. 


Tocholski, 67 J. 
Schlien, 6 M. 


Drahtuachrichten. 


8 3 * Polenpolitik in Weſtfalen. 

Stationen. Far, Wind. Wetter, con R. Dortmund, 2. Dec. Das königliche Oberbergamt 
Mill. Celi. . 

. ſieht fig veranlaßt, mit Rückſicht auf den ſteten Zuzug 

ee 9 2 2 en 8 1 von polniſchen Arbeitern in den Induſtriebezirk eine 

vpenhagen 50 > egen 0 ichti i 

teteróbutg 2 | Som 4 EŃ 3 Verordnung zu erlaſſen, deren wichtigſte nnn 

Moskau — za Ba [23 darauf hinausgehen, daß fremdoͤſprachliche Arbeiter in 

N | ie TES 5 Baez: É 17 Bergwerken nur beſchäftigt werden dürfen, wenn fie 
7. 2 rêt 2 z i fi ` 

Hamburg 8 SW 7 Geha 8 genügend Deutſch ſprechen, um die Anweiſungen und 

Swinemünde 756 [SW 7 bedeckt 6 Mittheilungen ihrer Mitarbeiter richtig aufzufaſſen. 

Neufahrwafſer 156 | SW 7 bedeckt 6 , i — 

Memel : 252 1 SSW 8.4 bedestt 7 Ein Zuſammeuſchluß des oſtdeutſchen 

Baris 765 | SSW 2 | halbbededt R 

Wiesbaden 4% SS 1| bedeti a 5 Vinnenhandels. 

München 768 S wolkenlo 2. 2 T. ; ; 1 

Sa 79 | EW 3 bedect 8 Breslau 7 Dec. (W. TB.) Die „Schleſ. Ztg.“ 

Wien = = Kk $s meldet: Die Vorſitzenden der Handels⸗ 

Breslan aa SW 5 bedeckt 4 kammern von Breslau, Oppeln, Schweidnitz 

Rinne De TE I BE N, und Poſen haben an eine Anzahl binnen 

f 0 Gee mäßig bewegt. 2) Geſtern Bor: und Nachmittags länd i ſch eT $ andels kammern de 8 O ſt ens 


Regen. 3) Nachts Regen, big, See ſchlicht. 4) Nachts ſtürmiſch, 
früh Regentropfen. 5) Abends und Nachts Regen. 6) See ruhig. 
i Ueberſicht der Witterung. A 

Ein tiefes barometriſches Minimum ift über der nörd⸗ 
lichen Nordſee erſchienen und verurſacht auf feiner Süd⸗ 
fette bis nach Süddeutſchland hin ſtarke ſüdweſtliche und 
weſtliche Winde, wobei die Temperatur allenthalben 
geſtiegen ift. Am höchſten ift der Luftdruck über Südweſt⸗ 
europa. In Deutſchland iſt das Wetter warm und trübe; 
vielfach it Regen gefallen. Fordauer der windigen feuchten 
Witterung wahrſcheinlich. f 


Einladungen ergehen laſſen, in einer am 21. 
n. Is. in Breslau abzuhaltenden genie 
Delegirten⸗Conferenz über die Bildu 


beſonders behufs Stärkung des Einfluſſes der 


zu berathen. 


Die Thun⸗Rede. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 2. December. 
Rohzucker: Tendenz: ſtill. Baſis 880 Mk. 9,90 be⸗ 
zahlt. Nachproduet 759 Mk. —.— incl. Sack, Tranſito franco 


Neufahrwaſſer. i e : 

N Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 885 Mk. 11,12½. Termine: December Mk. 10.20, 
Januar Mk. 10,25, Mürz Mk. 10,37 ½, Mai Mk. 10,47½, 
Auguſts Mk. 10,72½. Gem. Metig Mk. 23,62 ½. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Decbr. Mk. 10,20, 

Jannar⸗März Mk. 10,32, Mai Mk. 10,47. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mor fein. 2. December. 
Setter: trübe. Temperatur: + 6 R. Wind: W. 
Weizen in beſſerer Frage bei nnveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen i S Gr. Mk. 143, 
hellbunt 756 Gr. Mk. 160, 783 Gr. Mk. 161, hochbunt 
745 Gr. Mk. 161, 769 Gr. Mk. 162½, 785 Gr. Mk. 163, fein 
hochbunt glasig 761 Gr. Mk. 162, hochbunt leicht bezogen 
764 Gr. Mk. 157, weiß 785 Gr. Mk. 164, roth 788 Gr. Mk. 161 
per Tonne. = Ph. j 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 769 Gr., 
702 Gr. Mk. 142½, 694, 697, 700, 702, 705, 714 und 738 Gr. 
Mk. 143. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 140, 
ruſſiſche zum tranfit große 674 Gr. Mk. 96, weiß 692 Gr. 
Mk. 117 ver Tonne. e 

Hafer inlündiſcher Mk. 127], 128 per To. bezahlt. i 

Erbſen inländiſche grüne Mk. 145, poln. zum Tranſit 
mittel Mk. 122 per Tonne gehandelt. ; 

Pferdebehnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 114 per Tonne 
be. > x 


zahlt. 
i 50 ohnen rufſiſche zum Tranſit weiße Mk. 116 per To. 


andelt. 
o Nüvien LA el zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. 177 
er Tonne bezahlt. 
ý en grobe Mk. 4,20, extra grobe Mk. 4,25, 
mittel Mk. 4, Mk. 4,05, feine Mk. 3,80, Mk. 3,90 Mk, 8,05 
per 50 Ko. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,25, Mk. 4.30 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus feft. Contingenttrter loco Mk. 57% Br 
nicht contingentirter loco Mk. Bf. 


ſchwenkung Oeſterreichs von der fo 


die Meinung laut, daß das Heraustreten der 
ziehungen ſchließen laſſe. 


„Wenn in öſterreichiſchen Blättern die Meinun 
Staaten durch dieſe Rede eine ſchwere Erſchütterung 


beſtanden 


habe, gebe nicht ſo leicht 
Brüche. zla 


Was die Einwandererfrage anlange, 


Einwanderung ſei aber nicht gleichgiltig für De 
ſondern richte fi in ihrem Ergebniß gegen die W 


autreten, auch in Zukunſt nicht abgehen. 


s Wien, 2. Dec. Zum Kaiſer⸗Jubiläum 


Soldaten und Staatsbeamten ſtatt. 
Lueger ſoll das Comthurkreuz des Franz⸗Joſeph 


find großartige Vorbereitungen getroffen. 


als geſtern anlegen müſſen. Der Abſatz 


machende Beſſerung für Rüböl machte einigen Fortſchritt. 
Für Zuer Spiritus loco ohne Jaß zahlte man 39,20 Mk. 
Die Lieſerungs⸗ 


Standesamt vom 2. December. 
Geburten. Tiſchlergeſelle Hermann Dietrichkeit, S. 
— Arbeiter Auguſt Grabowski, T. — Stellmacher Anton 


Arbeiter 
Wilhelm Behnke, T. — Seemann Wilhelm Ferſt, T.— 
— Arbeiter 


Aufgebote: Monteur Joſeph Ignatz Brokowski 


Arheiter Herrmann Guſtav Schröder, hier, 
und Auguſte Bertha Koſchnick zu Ober⸗Buſchkan. — 


Heinrichswalde. — Kaufmann Ernſt Adolph Schulz und 


Heirathen: Mühlenwerkführer Ferdinand Gumbrecht 
und Auguſte Gottſchau geb. Schilling. — Monteur Franz 


Königlichen Rortifiention Carl Klann und Agnes Ormanin. 
— Arbeiter Ewald Striegler und Auguſte Lipfinskt.— 


Todesfälle: S. des Schaffners bei der elektriſchen 
Frau Charlotte 
— Frau Gertrude 
i ; des Tiſchlergeſellen 
Guſtav Hollaſch, 6 W. — Wittwe Louiſe Parpart geb. 
— T. des verſtorbenen Kauſmanns Paul 


Freien Vereinigung als Vertretung der ge⸗ 
meinſamen Handelsintereſſen des Oſtens, 


Handelsvertretung auf Geſetzgebung und Verwaltung, 


ö Tetzte Haudelsnachr ichten. " R petersburg, 2. Dec. pine eres 9 in 
s s der Rede des G T r die Breslauer 
Rohzucker⸗Bericht. 4 M w x if 85 1 en 5 für die Mb: 


zerfallenden Dreibund⸗Polftik ſehen. Ueberhaupt wird 


öſterreichiſchen Politik aus dem agitatoriſchen Panger⸗ 
manismus auf eine Aenderung in den Dreibund⸗Be⸗ 


S. Köln, 2. Dec. Die „Kölu. Ztg.“ ſchreibt zur 
Rede des Grafen Thun über die Ausweiſungen: 


drückt wird, daß das Bundesverhültniß zwiſchen den Beiden 
habe, fo werde die Tragweite der Rede ſehr überſchätzt, denn 
eine Vereinigung, die 20 Jahre zum Beſten beider Völker 


nichts gegen eine politiſch indiſſerente Einwanderung öfter: | 
reichiſcher Unterthanen einzuwenden; die tſchechiſcheſund polniſche 


Regierung. Deutschland werde von dem Rechte, dem entgegen ⸗ 


Das Kaiſerjnbiläum in Wien. 


officielle Feiern nur in den Kirchen durch einen 
Gottesdienſt abgehalten werden. Darauf findet die 
Vertheilung der Jubiläums medaille an Offteiere, 
Bürgeérmeiſter 


mit dem Stern erhalten. Für die heutige Illumination 
An dem 


Militärvorlage etwa 28 Millionen Mark — für 
Preußen etwa 20, Sachſen 4, Bayern 3 und Württem⸗ 
berg etwa ¼ Million — fordern. Für 1804] dürfte 
etwa nur der vierte Theil angeſetzt, der Reſt auf die 
folgenden 4 Jahre vertheilt werden. Ebenſo werden 
von den einmaligen Ausgaben, welche für die vier 
Contingente zuſammen ſich auf etwa 133 Millionen Mk. 
belaufen, zunüchſt nur etwa ein Drittel in Anſatz 
gebracht werden. Die anſcheinend hohen Koſten werden 
in erſter Linie durch die Kaſernenbauten hervorgerufen, 
die infolge der Neuorganiſationen erforderlich werden. 


Ein ruſſiſcher Erfolg in Afrika. 
= Rom, 2. Dec. Nach Depeſchen aus Maſſauah iſt 
es dem ruſſiſchen Geſandten gelangen, Menelik mit 
Ras Mangaſcha zu verſöhnen. 


geltend 


etriſchen 


Adam 
8 ki, T. 


r Adolf 
Sümmt⸗ 


Hermine 
Heinrich 


Alz zu W. Breslau, 2. Dechr. Der heute hier tagende 


Vorſtand der deutſchen Colonialgeſellſchaft 
wird ſich auch mit dem Antrag der Abtheilung Bremen 
auf Abſendung eines Danktelegramms an den Kaiſer 
für die auf feiner Orieutreiſe erzielten Errungen⸗ 
ſchaften beſchäftigen. 

- R. Leipzig, 2. Decbr. An dem geſtrigen Mahle 
der Colonialgeſellſchaft hielt der Director 
des Colonialamts von Buchka eine Rede. Er er⸗ 
klärte, daß er von Beginn ſeines neuen Amtes ſich 
vorgenommen habe, die Colonialſache praktiſch ane 
„zufaſſen. Ihm ſchwebe das Wort Bismarcks vor, daß 
in colonialen Dingen der Kaufmann ſtets voran⸗ und 
die Regierung nachgehen müſſe, wenn ſich dies auch 
nicht in allen Fällen als durchführbar erweiſe. Zu⸗ 
gleich habe der Kaiſer Recht, wenn er die Zukunft 
Deutſchlands auf das Meer verlege. 

Wien, 2. December. (W. TB) Die Blätter 
veröffentlichen Feſtartikel und feiern ohne Unter⸗ 
iico der Partelrichtung den Kaiſer als Hüter des 
europäiſchen Weltfriedens und als ganz in der Er⸗ 
füllung ſeiner Pflichten aufgehenden Monarchen. Die 
„Wiener Zeitung“ feiert das ausſchließlich friedlichen 
Zielen dienende Bündniß mit Nord und Süd als eine 
der größten Schöpfungen des Kaiſers. 

Paris, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Der Senat nahm einen 


bel der 


betreffend Authebung der geheimen Unterſuchung, auch 
auf die Militärgerichte Anwendung finden fol 
Maceres brachte einen Abänderungs⸗Antrag ein, 
dahin gehend, es ſollten die geheimen Unterſuchungen 
im Falle nationaler Gefahr aufrecht erhalten bleiben. 
Freyeinet bekämpfte dieſen Antrag. Der Antrag 
wurde mit 199 gegen 52 Stimmen abgelehnt. 

Paris, 2. Dec. (W. TB.) Die Blätter melden; 
Freyeinet werde dem Präſidenten der Kriminalkammer 
des Caſſationshofes Löw erklären, das geheime 
Doſſier könne dem Caſſationshofe nur unter 
der Bedingung dringender Geheimhaltung übergeben 
werden. Inſonderheit dürfte der Anwalt der Frau 
Dreyfus Mornard von dem Inhalte des Doffiers 
nichts erfahren. — Der „Matin“ behauptet, die 
geheimen Schriftſtücke hätten für die Enquete keinerlei 
entſcheidende Bedeutung, und hätten eigentlich mit der 
Dreyfusangelegenheit garnichts zu thun. Sie ent⸗ 
hielten aber Namen, deren Enthüllung nicht ungefähr⸗ 
lich ſei. Wie das Blatt weiter meldet, hat die 
Criminalkammer berathen, iu welcher Weiſe dem 
Wunſche Freyeinets Rechnung getragen werden könnte. 

London, 2. Dez. (W. T.tB.) Der „Times“ wird 
aus Philadelphia gemeldet: Die Wieder⸗ 
herſtellung freundſchaftlichen Bezie 
hungen zu Spanien iſt im Gange. Da Spanien 
den amerikaniſchen Wünſchen ſo ſchnelles Entgegen⸗ 
gezeigt hat, beſteht die Abſicht, ein vollkommenes Ein⸗ 
vernehmen herzuſtellen, durch das die vorhandenen 
Streitpunkte ſobald als möglich aus der Welt geſchaztz 
werden. (Zum Nutzen der Nankees natürlich I) 
Madrid, 2. Dec. (W. TB) Eine Kundgebung 
von Studenten, welche ſich weigerten, den Unterricht 
wieder zu beſuchen, wurde ſchnell unterdrückt. Der 
franzöfiſche Botſchafter Patenötre übergab der Königin⸗ 
Regentin den Großkordon der Ehrenlegion. Bei den 
Ceremonien wurden herzliche Worte ausgetauſcht. 

Sanſibar, 2. Dee. (W. T. -B.) In Folge der in 
Tamatave vorgekommenen Peſtfälle, müſſen ſich 
alle von Madagaskar hierher kommenden Schiffe einer 
Quarantäne unterwerfen, 
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Diejenigen Herren Danziger Sänger, welche gewillt 
find, fich an den Begräbnißfeierlichkeiten für den dahinge⸗ 
ſchiedenen Hrn. Landeshauptmann Jaeckel zu betheiligen, 
werden erſucht, ſich zu einer gemeinſamen Probe unter 
Leitung des Herrn Königl. Muſikdirector Klesielnicki 
heute Freitag Abend, pünktlich 8½ Uhr, im Saale 
des Wiener Cafe, Langenmarkt 9/10, 1, einzufinden. 
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* Witterung für Sonnabend, 3. Dee. Sturmwarnung, 
ſtrichweiſe Niederſchläge, trübe, kalt. S.⸗A. 7.53, S.U. 3.46. 
M.⸗A. 8.54, MU. 11.15. 

* Perſonalberänderungen im Bezirk des 17. Armee- 
corps. Außer den bereits geſtern mitgetheilten Perſonalien 
enthält eine geſtern ausgegebene Extra⸗Ausgabe des „Militärs 
Wochenblatts“ noch folgende Veränderungen: Leuthaus, 
Hauptm. und Battr.⸗Chef vom Feldart.⸗Regt. Nr. 17, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Bezirksoffieier bei dem 
Landw.⸗Bezirk Dt. Krone ernannt. Liebig, Major mit dem 
Range eines Regts.⸗Commandeurs, à la suite des Fußart.⸗ 
Regts. Nr. 2 und Director der Art.⸗Werkſtatt in Deutz, zum 
Oberftlt.; Kipke, Pr.⸗Lt. nom Fußart.⸗Regt. Nr. 2 und 
eommandirt als Präſes der Art.⸗Prüfungscommiſſion, zum 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert. Splitt⸗ 
berger, Br- t. vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, ein Patent feiner 
Charge verliehen. — Die Unterofficiere Schultz vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 176, Geder vom Ulan.⸗Regt. Nr. 4, Heitz vom 
Feldart.⸗Reg. Nr. 36; der Oberjüger Bock vom Pomm. 
Jüger⸗Bat. Nr. 2, und die Unterofficiere Köhler vom 
Fußart.⸗Regt. Nr. 11 und Voigt vom Fußart.⸗Regt. Nr. 15, 
zu Port. Fähnr. beföl dert. — v. Auerswald, Pr.⸗St. 
à la suite des Kitr.⸗Regts. Nr. 5, mit dem 1. December d. J. 
in das Regt. wiedereinrangirt. Frhr. v. Seherr⸗Thoß, 
Ritm, a. D., zuletzt Eskadr.⸗Chef im Kür. ⸗glegt. Nr. 5, als 

auptm. in der 8. Gend.⸗Brig. angeſtellt. Frank, Sec.⸗Lt. 
vom B.on.-Bat. Nr. 2, ſcheidet mit dem 29. Nov. d. Is. ans 
dem Heere aus und wird mit dem 30. Nov. d. Is. als Sec. 
Rieut, mit ſeinem bisherigen Patent in der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika angeſtellt. Wahner, Pr. ⸗ Li. vom Inf. 
Regt. Nr. 141, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 
Schaumann, peni. Oberwachtm., bisher in der 
12. Gend⸗Brig., der Charakter als Sec.⸗Lt. verliehen. — 
Kreutzer, Intend⸗Secretär von der Intend. der 35. Div., 
zum 1. Januar 1899 zu der Corps⸗Intend. 5. Armee⸗Corps 
verſetzt. Hanſen, Lazareth⸗Inſp. auf Probe in Thorn, mit 
einem Dienſtalter vom 22. October 1898 zum Lazareth⸗Inſp. 
ernannt. Beilke, Intd.⸗Seeretär von der Intend. 1 Armee⸗ 
Corps, zum 1. Januar 1809 zu der Intend. der 35. Div. verſetzt. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Lade⸗ 
meiſter⸗Diätar Kohlmann in Elbing zum Lademeiſter, 
Rangirmeiſter Schmoll in Dri.⸗Eylau zum Telegraphiiten, 
Weichen e Garztka in Dirſchau zum Locomotivpheizer, 

eichenſteller Radtke in Bergfriede zum Halteſtelleu⸗ 
die Hilfsweichenſteller Horn in Danzig und 
Kitzner in Dirſchau zu Weichenſtellern. Verſetzt: Regierungs⸗ 
und Baurath May von Hannover nach Danzig zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte eines Mitgliedes der Königlichen 
Eiſenbahndirectton, die Stations⸗Aſſiſtenten Gringel von 
Allenſtein nach Danzig, Hammer von Konitz nach Danzig 
und Schtpplick von Dirſchau nach Konitz, die Staltons⸗ 
Diätare Coehn von Flatow nach Neuſtettin, Girzi 
von Dt.⸗Eylau nach Strasburg Wyr, Meyer von Krojanke 
nach Lauenburg und Schulze von Lauenburg nach Dt. Eylau, 
Rangirmeiſter Schmoll von Inowrazlaw nach Dt.⸗Eylau. 
Weichenſteller Sprenger von Danzig nach Neuſtettin und 
Schaffner Reims von Stolp nach Inowrazlaw. 

+ Wohlthätigkeits⸗ Reunion. Morgen findet wie 
alljährlich im Saale des Bildungs⸗Vereins⸗Hauſes die vom 
Singchor des Stadttheaters arrangirte Wohlthätigkeits⸗Reunion 
ſtatt, an der u. a. wieder eine Reihe erſter Kräfte des Stadt⸗ 
theaters mitwirken werden. Für Unterhaltung iſt durch ein 
febr reiches Programm Sorge getragen. Möchte der Erfolg 
auch ein pecuniar recht lohnender fein. Siehe Inſerat in 
heutiger Nummer. 

© Stadttheater. Die für heute Abend angekündigte 


Vorſtellung „Das Erbe“ von Philippi findet in Folge 


nicht ſtatt. — Es wird dafür heute das Luſtſpiel 


„Die Hofgunſt“ bei 
gegeben. 


» Wilhelmtheater. Mit dem December: 
Perſonal hat die Direction den Beſuchern ſchon ein 
vorzeitiges Weinachtsgeſchenk gemacht; denn als ſolches 
können wir das faſt durchweg treffliche Künſtler⸗ 
Enſemble bezeichnen, das ſich geſtern Abend zum erſten 
Male präſentirte und einen fajt durchweg durchſchlagen⸗ 
den Erfolg davontrug. Die Glanznummer im Pro⸗ 
gramm und die Hauptattraction wird für den December 
aber die Reybaud⸗Truppe bilden, 3 Damen und 
1 Herr, die von der Hauptſtadt der franzöſiſchen 
Republik aus eine Tournee unternommen und zum 
erſten Male die deutſchen Städte beſucht haben, wo fie 
überall mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurden 
und gewiß mit einem ſtattlichen Sümmchen 
deutſcher Münze beladen, denn billig ft dieſes franzöſiſche 
Geſangs⸗ und Tanzauartett ſicherlich nicht, zu 
ihren Landsleuten zurückkehren werden. Was die 
Truppe bringt, ift eine lyriſche und choreographiſche 
Scene in echt Pariſer Genre, die von dem Leiter Fleury 
Reybaud textlich recht hübſch gearbeitet und von Jules 
Laſſaigues mit einer picanten Muſik verſehen ift. Was 
fie fingen und fagen, die beiden feſchen Töchter der 
etwas beleibten Mutter, iſt gerade nicht welterſchütternd, 
aber wie ſie es thun, darin liegt der eigenartige Reiz 
dieſer Schauſpieler, Sänger und Tänzer. Wie ſie die 
einzelnen Freier, den jungen naiven Mann, den Geden, 
den reichen alten Herrn, die alle von Monſieur Reybaud 
mit gleicher Vollendung dargeſtellt werden, empfangen 
und mit ihm coquettiren, das muß man eben ſehen. 
Der gleiche Chie, der ſie im Tanz, Geſang und Spiel 
auszeichnet, liegt auch in den Coſtümen. Jedenfalls 
wird dieſe Nummer des neuen Programms allein ſchon 
einen ſtarken Magnet für das Wilhelmtheater in dem 
fonft fo ſtillen December bilden und Kaſſe 
und Theater allabendlich zu füllen verſtehen. 
An akrobatiſchen und turneriſchen Specialitäten weiſt 
das neue Programm in dem Fernando⸗Trio, 
Exereitien am dreifachen Trapez, in dem Balzer⸗ 
Trio, akrobatiſche Clowns, in dem Willuhn⸗ 
Trio, das an den römiſchen Ringen ſeine glänzenden 
turneriſchen Exereitien ausführt, und dem Wotpert⸗ 


ermäßigten Preiſen 


Beilage det „Damian 


heute fchon überſehen, daß nicht nur an Zahl der 
Ausſtell ſondern auch an Gute und 


—— 


Trio, das uns zeigt, daß es keine Kunſt iſt, mit eine 
Knaben auf dem Kopfe, der da oben noch ſeine Trics 
ausführt, ſteile Leitern hinauf und hinab zu ſteigen, 
Kräfte von brillantem Können auf. Ueber dieſe 
Specialitäten, die dem reichem Programm zur Zierde 
gereichen, bei einer ſpäteren Beſprechung Ausführ- 
licheres. In Man de Wirth lernten wir einen 
Soubretten⸗Imitator von ſeltener Begabung kennen. 
Man konnte bei dem elegaanten und chiken Auftreten 
des Genannten thatſächlich im Zweifel ſein, ob wir es 
hier nicht doch mit einer feſchen Berliner 
Soubrette zu thun haben. Der plötzliche Uebergang 
un dem hohen Sopran in den Baß zerſtörte aber die 
Illuſionen. Lucie Fernando, eine kleine Brünette, 
betrat als „Tambourmajor“ die Bühne und fang mit 
luſtigem „Rumdibum“ luſtige Lieder, die im Publicum 
zündeten und der Sängerin reichen Beifall eintrugen. 
Weniger gelang es der Lieder⸗ und Walzer⸗Sängerin 
Antonie Koppe, ſich die Gunſt des Auditoriums 
zu erobern. Der Concertſänger Paul Krüger, 
der uns zunächſt in einem Landsknecht⸗Coſtüm die 
Ballade des Ritters vom Rhein aus „Undine“ zum 
Vortrag brachte, trat ſpäter als Original⸗Humoriſt auf 
und unterhielt das Publicum durch verſchiedene Couplers, 
Eine tolle Scene à la Phoites führt das Johannes 
Mathias Trio auf, zwei Herren und eine Dame, 
das es an Ueberraſchungen nicht fehlen läßt und in 
einem angeblichen Spiegelbilde einen ganz neuen Trie 
bringt. Den Schluß des ſehr reichen Programms 
bildete die Vorführung einer zum Theil neuen Serie 
des Kinematographen. In den Pauſen zogen bei 
Mujitbegicituną die Kuttner⸗ und Lindemann'ſchen⸗ 
Welt⸗Reclame⸗Bilder an unſerem Auge vorüber. 


* Wohlfahrtslotterie. In der am 1. Dec: fort- 
geſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters für 
Weſtpreußen, Earl Feller jun, Danzig: Vormittags 
1 Gewinn à 5000 Mk. auf Nr. 438755, 8 Gewinne 
à 500 Mk. auf Nr. 65551 83804 220518 228965 319103 
417876 450486 467946, 9 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 
108013 112979 216571 306418 318758 359430 461057 
472238 474006. Nachmitttags 1 Gewinn à 5000 Mk. 
auf Nr. 444571, 1 Gewinn à 1000 Mk. auf Nr. 238550, 
7 Gewinne à 500 Mk. auf Nr. 57845 85392 127927 
139000 151574 160524 174815 174916 243162 245266 
335422 376829 399671 442491 490309 491743 498925, 
25 Gewinne à 100 Mk. auf Nr. 13632 35216 36039 
44803 52464 55032 67400 75699 101635 124396 154313 
159230 198064 261014 264380 275144 277051 280101 
396495 396989 413701 415604 430827 468857 484362. 
(Ohne Gewähr). "6 
* Norddeutſche Creditanſtalt. Die Actionäre 
haben von dem ihnen angebotenen Bezugsrechte auf 
junge Actien der genannten Bank faßt in vollem 
Umfange Gebrauch gemacht, indem dieſelben von den 
zur Verfügung geſtellten 2000 Stück Actien 1956 Stück 
bezogen. Die reſilichen 44 Stück Actien wurden eben- 
falls feſt übernommen. 

* Güterverkehr mit der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. Für Getreide- ꝛc. Sendungen von den ſchmal⸗ 
ſpurigen Zweigbahnen Kruty⸗Dnepr⸗ Krasnoje, Kraty- 
Tſchernigow, Konotop⸗Pirogowka, Woroſchna⸗Seredina⸗Buda, 
Korenewo⸗Nylst und Korenewo⸗Sudſcha der Moskau⸗Kiew⸗ 
Woroneſch⸗Eiſenbahn nach Danzig und Neufabrweſſer 
kommt vom 8. Januar 1899 neuen Stils ab für die Umladung 
(Uebergabe) in Kruty, Konotop, Woroſchba und Korenewo 
eine Gebühr vor 0,33 Kop. pro Pud zur Berechnung. 

* Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe. Im Apolo- 
Saal herrſcht emſiges Regensund Treiben. Zahlreiche 
Frauenhände find beſchäftigt, die fajt unüberſeh⸗ 
bare Fülle von practiſchen Dingen und Kunſtgegen⸗ 
ſtänden, mit der dieſes Mal die Meſſe beſchickt iſt, zu 
ſichten, zu ordnen und aufzubauen. Soviel läßt ſich 


Gediegenheit der Ausführung im Allgemeinen die dies⸗ 
jährige Frauenwohlmeſſe alle ihre Vorgängerinnen 
übertrifft, was im Verhältniß zu den vielen und zum 
Theil hervorragenden Ausſtellungsobjecten der vorigen 
Mefe ſchon etwas jagen will. Am Sonntag Bor: 
mittag 11½ Uhr werden fih zum erjen Mal die 
Pforten der Austellung für das Publicum öffnen und 
hoffentlich wird reicher Beſuch und desgleichen Einkauf 
die Arbeit von hunderten fleißiger und geſchickter 
Frauenhände lohnen. 

+ Die Krankenkaſſe des Allgemeinen Bildungs- 
Vereins hielt geſtern Abend 
Verſammlung ab. Der Stand der Kaſſe iſt ein ſehr 
günſtiger, am 1. December hatte ſie einen Beſtand von 
5400 Mark. Der bishertge Vorſtand wurde ſodann wieder⸗ 
gewählt. Derſelbe beſteht aus den Herren Warnath 
(1. Vorſitzender, Bäcker (Stellvertreter), 
(Schriftführer, Bruhns (Kaſſirer,, Nährenheim 
(Stellvertreter) und Jango I (Beifiger, Zu Rechnungs⸗ 
Reviſoren wurden die Herren Andreas und Fritz 
Briege wiedergewählt. 2 

* Belohnung. Für die Ausbildung eines taubſtummen 
jungen Mannes mit Namen Yojeph Maſeloch, aus dew 
Kreiſe Karthaus gebürtig, im Schneidertandwerk wurde 
dem Schneidermeiſter Sakowski in Marienburg eine 
Prämie von 150 Mark von der Regierung überwieſen. 

* Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
Luftdichten eine General⸗Verſammlung ab. Nach Erſtattung 
des Kaſſeuberichts und Dechargirung der Jahresrechnung 
murde der bisherige Vorſtand wiedergewählt, nur wurde als 
Materialienverwalter an Stelle des Herrn O. Klotz Herr 
Habel neugewählt. Morgen Abend feiert der Verein im 
St. Joſephshauſe fein 20. Stiftungsfeſt. 

*Flaggenſchmuck. Har Feier des 50jährigen Jubiläums 
des Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich hatte das öſter⸗ 
reichijche Conſulat heute Flaggenſchmuck angelegt. 

* Vereinfachtes Gepäckabfertigungs⸗Verfahren. 
Nachdem fich das im Au fange dieſes Jahres u. A. auch 


ihre jährliche General» 


Fiſcher 


Eigenes Fabrikat! 
Ein iſabellenfarbiger! 


100 acht Monate alte 


Lämmer 


Meneie Nachricht 


ti 


im Bezirk der Eiſenbahndſtection Danzig zur Çin- 
führung gekommene vereinfachte Gepäckabfertigungs⸗ 
verfahren bewährt hat, iſt daſſelbe von jetzt ab noch 
auf folgende Stationsverbindungen ausgedehnt worden: 
a) von Danzig Hauptbahnhof nach Berlin Stadtbahn 
und Stettiner Bahnhof, Braunsberg, Bromberg, 
Hohenſtein Weſtpreußen, Konitz, Langfuhr, Lauenburg, 
Neufahrwaſſer, Oliva, Pr. Stargard; b) von Dirſchau 
nach Berlin Stadtbahn, Braunsberg, Bromberg, Danzig 
Hptbhf., Elbing, Königsberg, Konitz, Marienburg, Pr. 
Stargard; e) von Elbing nach Berlin Stadtbahn, 
Braunsberg, Bromberg, Dirſchau, Konitz, Pr. Star⸗ 
gard; d) von Konitz nach Berlin Stadtbahn, Brauns⸗ 
berg, Bromberg, Danzig Hprbhf., Dirſchau, Elbing, 
Königsberg, Marienburg, Pr. Stargard; e) von 
Marienburg nach Berlin Stadtbahn, Braunsberg, 
Bromberg, Danzig Hptbhf., Dirſchau, Elbing, Königs⸗ 
berg, Konitz, Pr. Stargard; f) von Pr. Stargard 
nach Berlin Stadtbahn, Brausberg, Bromberg, Danzig 
Hptbhf., Dirſchau, Elbing, Königsberg, Konitz, Marien- 
burg; g) von Graudenz nach Berlin Stadtbahn, 
Culm, Gulmjee, Marienburg, Thorn Stadt; hb) von 
Neuſtettin nach Baldenburg, Berlin Stett. Bhf., 
Köslin, Rummelsburg i. P. Stettin, Tempelburg. — 
Das betreffende Verfahren kommt nur für dasjenige 
Reiſegepäck, bei welchem Uebergewicht nicht in Frage 
kommt und Gepückfracht nicht zu erheben ift, aljo ledig- 
lich für das Freigepäck zur Anwendung. 

* Perſönlich beim Kaifer vorſtellig geworden. 
Vor längerer Zeit waren die hieſigen Schutzmänner 
Hilpert, Seele und Lehmann I zu längeren 
Freiheitsſtrafen verurtheilt worden, weil ſie 
ür ſchuldig befunden waren, einen Gerichts⸗ 
referendar und einen stud. jur. widerrechtlich 
arretirt und mißhandelt zu haben. Alle gegen das 
Urtheil eingelegten Reviſions⸗ und Gnadengeſuche 
waren erfolglos geblieben, ſo daß die 3 Beamten jetzt 
ihre Strafen antreten ſollten. Im letzten Moment 
verſuchten die Verurtheilten ſich perſönlich an den 
Kaiſer zu wenden. 
von dort berichtet wird, ſollen ſie geſtern beim Kaiſer 
vorgelaſſen worden ſein. Derſelbe ſoll nach Anhörung 


der Petenten vorläufigen Strafaufſchub und Berichte | ein 


erſtattung über die Angelegenheit angeordnet haben. 

* Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft. Wie wir er- 
fahren, find geſtern zu der unter Vorſitz des Herzogs 
Johann Albrecht am 8. December in Breslau ſtatt⸗ 
findenden Vorſtandsſitzung der Beutjchen Colonial- 
Geſellſchaft Herr Oberlehrer v. Bockelmann als 
Mitglied des Vorſtandes und die Herren Stabsarzt 
Dr. Steuber und Kaufmann O. Schäfer als Ver⸗ 
treter der Abtheilung Danzig nach Breslau abgereiſt. 

* Untergang der Bark „Friedrich Wilhelm 
Jebens“. Nach einer Meldung aus Grimsby ift die 
zur Danziger Rhederei gehörige, 568 Tonnen a 1000 
Kilogramm Ladefähigkeit enthaltende Bark „Friedrich 


Wilhelm Jebens“, von Sunderland nach Danzig 
beſtimmt, von der Mannſchaft in ſinkendem Zuſtande 
verlaſſen worden. Alle an Bord befindlichen Perſonen 


wurden gerettet und in Grimsby gelandet. Die Bark 
wurde von Capitän H. Bruhn geführt und hatte 
11 Mann Beſatzung. 

* Colliſion. ? 
collidirte am 29. v. Mts. der ſchwediſche Dreimaſt⸗ 
Schooner Carl, Capitän Ohlſen, von Bremen mit 
Kohlen nach Danzig, im Canal bei Landwehr mit 
dem Hamburger Dampfer „Hamburg“. Der Dampfer 
wollte den Schleppzug, in dem der „Carl“ ſich befand, 
überholen, hie bet ſcheerte der Schooner, 
wahrſcheinlich durch den Grundſog, aus, und rannte 
mit ſeinem Bugſpriet in die Commandobrücke des 
Dampfers, der theilweiſe beſchädigt wurde. Dem 
„Carl“ wurde das Bugſpriet gebrochen, doch ſetzte der⸗ 
ſelbe ſeine Reiſe fort; der „Hamburg“ ankert zur Zeit 
auf der Rhede. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Frauengaſſe 28 von der Wittwe Johanna Julianne Radtke 
geb. Schimohr an die Gaſtwirth Jacob Thiel'ſchen Eheleute 
für 32300 Mk., wovon 1000 Mk. auf Inventar gerechnet 
ftnd, Niederſtadt Blatt 217 von dem Kaufmann Paul 
Weſtphal in Berlin an das Fräulein Martha Reichenberg 
für 55000 Mk. Pelonken Blatt 38 und 39 und Mühlenhof 
Blatt 7 und 7a von der Beſitzerin Amalie Hulda Kumm an 
die Geſellſchaft Weißhof Grunderwerbs⸗Geſellſchaft in 
Danzig. Brunshöferweg Nr. 13 vou den Bauunternehmer 
Ferdinand Jantzen'ſchen Eheleuten an die Frau Wilhelmine 
Schrader, geb. Knoch, für 44000 Mk. Neufahrwaſſer, 
Blatt 297, von der Stadtgemeinde Danzig an den Ziegelei⸗ 
beſitzer Albert Poll für 2595,60 Mk. Durch Erbgang: 
Hopfengaſſe 51 und 52, Altſchotiland 179/180 nach dem Tode 
des Kaufmanns Hermann Wandel auf deſſen Ghefrau Gertrud 
Wandel geb. Buchholz übergegangen. 

* Einlager Schleuſe vom 1. December. Stromab: 
D. „Graudenz“ von Königsberg mit diverſen Gütern an 
E. Berenz, Danzig. Stromanf: D. „Julius Born“ und 
D. „Friſch“ von Danzig mit dwerſen Gütern an A. Zedler, 


Elbing. 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 30. Nov. 


die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 1 Traft eichene H 


Schwellen, kief. Kantholz und Schwellen von J. Eiſenbaum, 
Dranca, durch Peter Hiller an Müller, Bohnſack. 

* Polizei⸗Bericht vom 2. Dec. Verhaftet: 13 Per⸗ 
ionen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Bedrohung, 
1 wegen Einſchleichens, 1 wegen Beleidigung, 3 wegen Unfugs, 
3 Bettler. Obdachlos: 4. Gefunden: Qnuittungskarte des 
Auguft Mellenthin, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Kgl. Polizeidfrection, 1 Schlüſſel, abzuholen ans dem Polizei⸗ 
Revierbureau Langfuhr, 1 roſa Federfächer, abzuholen von 
Frau Emilie Engelhardt, Neufahrwaſſer, Kl. Straße 15. Am 
8. November er. 1 Päckchen Anſichtskarten, abzuholen vom 
Herrn Oskar Bunzel, Johannisthor. Ve rloren: 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Hypothekenbrief, abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
Polizeidireetion. 1 


Seiden-Damaste 


Sie fuhren nach Berlin und wie Al 


Nach einer Meldung aus Holtenau su 


fowie schwarze, weisse u. farbige „Henneberg-Seide" 
Roben und Bloujen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. 

v. Mk. 1.35— [8.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, „ 13.80 68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95Pige.— 5.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, 
Moscovite, Maroellines, gejtreijte und k 


ftoffe etc. etc. — Muſter umgehend. — Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich (U. & L. Inflieleran)) 
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Freitag 2. December 1898 


Provinz. 


e. Marienburg, 1. December. Ein ſchwerer Un⸗ 
glücks fall hat ſich heute Nachmittag gegen 2 Uhr 
auf dem Oſtbahnhofe zugetragen. Dem 2 lahr den 
Raugirarbeiter Robert Klein wurde beim Rangiren 
ein Arm und ein Bein abgefahren. Es wurde der 
Verunglückte nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er 
jedoch bald darauf ſeinen ſchweren Verletzungen er⸗ 
legen iſt. K. war verlobt. 


Schiffs⸗Rapport. 
Nenfahrwaſſer, 1. December. 

Angekommen: „Mafa,“ SD, Capt. Lorentzen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Hermia,“ SD., 
Capt. Zaage, von Stockton mit Eiſen. „Prinzeß Alexandra,“ 
SD., Capt. Mafon, von Swanſea mit Gütern. Woldemar,” 
Capt. Freimann, von Carlshamn mit Steinen. „Auguft,“ 
SD., Capt. Delfs, von Stettin leer. 

Geſegelt: „Reval SD., Capt. Schwerdtfeger, na 
Stettin mit Gütern. „Antwerpen,“ SD., Capt. Holm, na 
Bofton mit Zucker. „Alexandra,“ GD, Capt. Rhode, nach 
Halifax mit Jucker. „Freda,“ SD., Capt. Holm, nach London 
mit Gütern. „Rhea,“ SD., Capt. Rodenbeck, nach Königs⸗ 
berg mit Gütern. „Bernhard,“ GD, Capt. Arp, nach 


Königsberg leer. Rent 
eufahrwaſſer, 2. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. nn 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. December 1898. 


Bezirk Stettin. 140—150 126—138 
Sto, 168 1507 129 

DONE, = 8 44% 158—167 137—142 | 126—12$ 
Thorn 160—166 128—132 


Königsberg i. Pr. 


enſtein 160—165 120—125 
Breslau , a « a 154—169 120—127 
Poſen 158—168 129—134 
Bromberg 164—165 


121—143 


755g . p. I. 712gr. p. l. 578gr. p. I. [450 gr. p. J. 
o S 171 152 — 158 
Stettin Stadt 164 146 160 138 
Königsberg i. Pr. 163 142ʃ½ — 129 
BIND 169 149 166 137 
Polen. ot Ku Z Eger 168 141 148 154 
Raps iſt gehandelt worden: In Breslau 216 ME. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗Hork 


Chicago November 


Liverpool December | sſh.0½ 0. | 182,26] 183,26 
Obefja oco 89 Kop. 178,00) 173,00 
Riga Berlin do. 103 Rob. | 183,76] 183,75 
Paris November 21,76 Fr. 175,50 182,00 
Amſterdam Köln do. 184 hl. 172,50 172,50 
New⸗ork | Berlin 2oco 6914 Et#, | 158,75 169,25 
Odeſſa Berlin 77 Kop. 157,00 157,00 

iga Berlin 83 Stop. | 157,00| 167,00 
Amſterdam | Köln 142 hl. 167,251 157,25 


Rew-Horkı. Dec., Abends 6 Uhr (Kabelr-Telegramm.) 
30./11. 3.112 80,41. 1/12. 


Can. Pacifie⸗Actienſ 84% | 8434 [Zucker Fair ref. 
North Pacificzpref | 7514 | 7534 Muse. 4 4 
Refined Petroleum | 8.06 | 8.05 Weizen A 
Stand. white i. N.⸗Y.] 7.30 | 7.30 per December. 72% | 739% 
Cred. Bal. at Oil City per März „| 74 75⁵ 
Februar 115 | 116 per Mai. . «| 70% 715% 
Schmalz Wei Kaffee pr. Dechre | 6.50 | 6.80 
Steam 5.25 | 6.35 per Februar] 6,75 5.80 
do. Rohe u. Brothers] 5.50 | 5.55 


Chicago 1. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
30. 80,11. 1 


11. 1/12. 4 (11. 1.012. 

Weizen per Mai . . „| 6536 | 68% 
per December. | 66i4 | 66 Pore per Nobbr, — 7.09 
per März „| — — [Speck ſhort el. — 6.00 


z . — 


Getreide⸗Beſtände 
erclufive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 


30. Nov. 1898. 31. Oet. 1898. 30. Oct. 1897. 

Weizen 3291 T. 4487 T. 5343 T. 
Roggen 958 „ 889 „ 1268 „ 
E 1768 „ 1655 „ 
Hafer . 626 „ 670 p 76 p 
Erbſen 215 „ 94 „ 552 „ 
Mals 13 „ 17 36 p 
Dicken 178 „ 197 „ 126 „ 
Bohnen 278 „ 114 p 881 „ 
Dotter 214 „ 213 p 54 „ 
Hanfſaat — — p 12 „ 
Rübſen u. Raps 472 „ 845 „ 977 „ 
Lupinen 136 „ 132 „ 24 „ 
Leinſaat 209 148 „ 30 „ 
Linſen 172 „ 182 „ 857 „ 
Buchweizen 2 p — 5 — 5 

. 24 „ — p 146 „ 
Mohn 10 p 6, 24 „ 
Senf oe se 58 p 40 „ 43 „ 
Geradela . 22 „ 6 „ — 
Ann — y a ZA 
Mettigiaat . » — y Re 2 
Sonnenblumen. w, 

kerne — y — p a 


— WC CS 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

„Thorn, 1. Dec. Waſſerſtand: 0,42 Meter über Null. Wind 

Serke Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Nichts angekommen und abgefahren. 


in allen Preislagen! — zu 


Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden-Tafft „ » 1.35— 6.85 
Gristallignes, Moire antique, Duchesse, Princesse, 


arrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnen⸗ 
(4127 


verk. Poggenpfuhl 18, 2. (75566 


Ein Bierverlag ift ſehr billig abe 
zugeben. Näh Hundeg.102.(7349b 


Ein Beſtaurant 


ift umſtändethalb. von fof. zu ver⸗ 
Taufen. Zu erfr. Rähm 14.(7535b 


Ein Schaukgeſchäft, 


gute Lage, zu verpachten auch 
du verk. Off. u. L 22 an die Exp. 
— — ROAR 


Ein dunkelbr. Wallach, starkes 
rbeitspferd, 1,0 8m groß, wegen 
Pr angel an Raum billig zu 
. St. Albrecht 38. (750836 
2 Canarien-Weſdchen und 
Ped: Gebauer find 55 eT: 
aufen Schidlitz 47, 2 Treppen 
f 


en, Küngrienvögel 
d. Zucht gurt. ee 98: 


Wallach, 
6jährig, fehlerfrei, ſehr paſſend 
für einen Reclamewagen, zu 
verkaufen. Preis 350 4 Stadt: 
gebiet hinter der Bahn 25b. 
Mehrere ſchwere hochtragende 

i e 

Kühe ros 

ſtehen zum Verkauf Emaus 26. 
Hervorragend große u. ſtarke, 
firm dreſſirte, zugfeſte, ſchwarz ⸗ 
getigerte Dogge z 
verkaufen. Off. unter 06106 
an die Exp. d. Bl. erb. (6106. 


Ein halbjähriger Eber, 
gute Race, paſſend zur Zucht, 
iſt zu verkaufen. 

Bitschottland Viehhof. 
Zwei Nohrſtühle (fein) billig zu 
verkaufen Scheibenrittergaſſe 6. 


verkauft DominiumHohenſee bei 
Großendorf Weitpr. ; (61 16 
a et 
e e 
ee ee 
e 
verk. Hopfengaſſe 100, 3 Tr. rechts. 


— — TREE) 
Tagneterg. 71, ein ſch. w. Winters 
überz.,g.m Damenm Stief. zu v. 
Sehr gut erb. Winterüberzieher, 
Jaquete, Hoſen, Weiten zu verz 


* 


kaufen Atftädtiiher Graben 56. 


— — — NY, 
Mehrere gut erhalt. Winter» 
Heberzieher ſowie 2 Pelze billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2Tr. le. 


7 Werth 80 %) 
Altordzither ar 40 4 zu 
verk. Off. 06107a.0.Erp.(6107 
1 Tonceri⸗Zither mit Mechanik 
und doppelt. Poliſander für den 
billigen Preis von 30 «A zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 27, part. 


janni nuGó., neu, bill. zu verk. 
Pianino Laſtadie 22, p. v. (75555 


Binige gebrauchte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen. IR 


O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (6087 
Bioline reiſehalber febr billig 
unter Werth zu verkauf. Junker⸗ 
gafe 8,3 Tr. (10—12 Uhr. (75300 
Altes Cello iſt zu verkaufen 
4. Damm 6, 2 Treppen. (7534b 
1 Schlaſſph. z. Ausz. u. Klapp., kl. 
Rips ſh. b. 3. v. Melzerg. 1, Ecke tg. 


Offert. u. K 651 an d. Exp. (7337 b 


mm DON 
Pianino von Westermayer, w 
gebraucht, wie neu, billig zu verk. 
Brodbänkeng. 36, Saaletg. (5899 


1 eleg. Plüf chgarnit. 135% 1 Tru⸗ 
meau u. Pfeilrſp., / Dtz. Stühl., 
1 elg.Plüſchſopha, 1Waſchtoilette 
u.2Nachttiſch. m. Mrm., 1Sophat., 
2Paradebettgſt. m. Mir. St. 42.4, 
Zbirk. Bettgeſt.m. Matr. St. 30% 
2Del bild., 1 Sophaſpieg., 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 dio. Verticow, 
ips⸗ u. 1 Damaſtſopha28. L, all. 
gz. neu zu vrf. Fraueng. 33. (70896 


2 Sophas, neu, ſehr billig zu vrt. 
Vorſt. Graben 33a, Hof, imComt. 
(73296 


Neue Garnituren, Sophas, 
Fauteuils jeder Art find ſtets 
zu verkaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt, Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek. (7384 b 


4 gebrauchte, ſehr gut erh., ſind 
bill. zu vk. Neugart. 35 e, p. (7523b 
Neue Plüſchgarnitur billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (75256 
Ein Kleiderſchrank, großer 
Pfeilerſpiegel zu verkaufen 
Langgarten Nr. 112. (7487b 
Gut erhaltene Möbel billig zu 
verkaufen Beutlergaſſe 4. 
Ein az Ielderſchrank und 
Spiegel billig gu verkaufen 
Matzkauſchegaſſe 2, 3 Treppen. 
Sopha 25 , Waſchtiſch 6 , gr. 
Kldrſchr. 20.4, Eſſnſp. 9% Comt. 
Stuhl 3.443.vx1. Poggenpfuhl 26, 
. z ZE EEE 


Gute Plüſchgarnitur 
billig zu vert, Weidengaſſe 42, p, 
Nußb. Ausziehtiſch, 2⸗th. geltr. 


Kleiderſchrant, Waſchtiſch billig 
zu verkaufen Johannisg. 13, Kell. 


Nußb. fourn. Schlafſopha, gutes 
Geſtell, tadelloſes Polſter, neu 
bezog. b. zu verk. Pfefferſtadt 15. 
Sophatiſch, Stühle, gutes Steh⸗ 
pult, Waſchtiſch, Wäſcheſpind, 
Bettgeſtell, Blumentiſch, Rohr⸗ 
ſopha, großer Wienerſtuhl billig 
zu verk. Kl. Hoſennähergaſſe 3,pt. 
Regulator-Uhren 
Nähmaschinen, 
Spiegel, Betten, 
Taschen-Uhren, 


Armbänder, Brochen, Ringe, 
Uhrketten billig zu verk. (75086 


Milehkannens. l, Leibanstalt. 
Pianino zubk. Pl. Belſig. 80,5. 
(74316 


2 auf Seite z 


Nr. 282. 


| in Fileischerstahi ift zu 
Neufahrwasser. perkaufen Brandgaſſe 9 b, 3. 
3 n maſſives . 400 Tentner gute 
; mit 2 Geſchäften, darunter 1 mit wei Eß wrucken ha 
Altes Fußzeug und volen eine har it Umtiinde abzugeben Weidner, Gata: 
SRG alber billig zu verkaufen. wia bei Hardenberg. (7566 
eee e 
weren getauft Sobengafie c. f. bea | a FPORSEESEhältRlAmpEN 
——ſñů— — — — ar 1 4 >: 
Altes Fußzeug u. Gumm boots 1 Haus, werth zu verkauf. ſind billig abzugeben Porte⸗ 
kauft Melzergaſſe 13. (747% | Offert. u. L 23 an die Exp. d. Bl. chaiſengaſſe 9, im Laden. 
Kay} 5 Irągcag fFacahattone fal | Gin fast neuer Kinderwagen ift 
Wer e he eee e zje Tue 
f RE - 
Degener, Gonjerven = Fabrik Einnahme, hauptfächl. Getränke, Noten gungen er nee BLA 
Swinemünde. (73806 70 % Reingewinn, vortheilhaft 7 k. Melzer 18. (75575 
5 ; ii zu verk. Off. u. L20 an die Exp. du Sa żergafje sa 
gre m erha kues 1 Lege, paß e 4 gs 
; p günſtige Lage, pafi, für Fleiſcher⸗ BA dyni bee eee 
eyo orum od Bäckerei⸗Einritt zu ver 
5 E jtuug,gu verk. 
zu einem Materialgeſchäft gu | Of. unter 1 14 an die Erb. d. Bl. IL Bo ot 
kaufen in Danzig u. Umgegend. PP 
3 ( i wird eine Winterwohnung von 


Off. unter 6035 an d. E. (6035 f f lg 1 
LINDEN RE I 2.3 A ? 
e en, 
Töpfergaſſe Nr. 22, im Keller. Suche ein Haus mit Mittel | Gine Wohnung von 3-4 imm. 


meim Unterricht in Preuß. Stargard im wolkt'ſchen ) 
Saale beginnt am Freitag, d. 6. Januar 1899, Abends 
| Uhr. Anmeldungen werden dortſelbſt entgegengenommen. 


Danziger Kriegerverein. 
: > Für ee ee 
. 2 ® ER u p „Dee . 8 
5 Krieger-Terein Borussia, ] S ier. oei Kameroo kupinski, 
Am Sonnabend, den für Danzig: Mittwoch, 

den 7. d. Mie., um dieſelbe 


f 3. December er., Vorm. 
10% Fuhr, findet vomLandes⸗ Zeit, im Hauſe Töpfergaſſe 
Nr. 5—7 


> A R gung = 
des früheren Borjizenden | ? 
und jegen Mios ] Genkralverſammlung. 
$ Tagesordnung: 
1. Aufnahme und Beitrag⸗ 


unſeres Vereins i 

s Herrn Landes-Hauptmann A l 4 { 

& zahlung wie gewöhnlich. 2, Noch 
Bildervertheilung. 3. Eintritts⸗ 


und Hauptmann a. D. 
A J aeckel karten zu der Vorſtellung am 
ohne Leichen⸗Parade ſtatt. 10. d. Mts. im Wilhelmtheater 
Bitte um zahlreiches für das Kriegerdenkmal. 4. Wahl 
Gefolge. (6125 PA | der NA? s Soften 
pa A des letzten Feſtes. 6. Kranken⸗ 
rn den 1. Dec. 1898. | trägerenrius. 7. Offerten (auch 
Der Vorſitzende. „der kleine Kamerad“). 8. Gere 


Hochachtungsvoll 


GK. Konrad, 
Tanzlehrer in Dauzig. (6086 
SIIWIIIWIIWIWEITIWIIIT WI 


WI 


Conecurseröffuung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann 

Sturtevant in Danzig, Brodbänkengaſſe 9, wird heute am 

d una 5 Nachmittags 12½ Uhr, das Concursverfahren a 
Der Kaufmann A. Striepling hier Hundegaſſe Nr. 51 i 


l s, 2 Schultz Wa | „p; a 7 Ter 7 P 
0 wird zum Concursverwalter ernannt. l a EWC ua | jchiedenes. _ (6100 Ein gut erhalten. Waſchfaß gej. | w wohnungen zu kaufen. nebſt Zub. wird in Langfuhr zum 
Concursforderungen find bis zum L Januar 1899 bei Landgerichts⸗Dircetar und Der Chef des Danziger Offerten unter L5 an die Exped. Off. unt. K 936 an die Exp. (7482 1. A. 4809 zu 8 en 


Kriegervereins 


Hauptmann d. L. 
; Engel, Major a. D, 


. dem Gerichte anzumelden. 2 
j Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
| ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden | g 
Falls über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten] 
Gegenſtände auf ; 
den 22. December 1898, Vormittags 11 Uhr |: Orpi * 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf | a ne 8 
den 14. Januar 1899, Vormittags 10%, Uhr, ene ee eg ; 
) vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 Mannes fi 
jil 9 4 5 ME Śl ko i 5 
en Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige] f R 
4 Sache in Beſitz haben oder zur Coneursmaſſe etwas ſchuldig | Johann Wawricza p 
p — 85 . gi — Er e au ver fage ich allen Freunden 
olgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von und Bekannten meinen t 
j dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche herzlichſten Dank. R! Roger — Relſenden 
9 jie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch f otgebiet, d. 2 1898. [G. Sohr und zwar: wi 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 22. December 1898 | Stadtgebiet, d. 2, Dec. 1808. 1 filo. Taſchenuhr nebſt kette 
(6101 BEE ds zj j| 1 gold. Ning, 1 kl. Standuhr, 


N Anzeige zu machen. 
1 Schreibſeeretair, 1 Copir⸗ 


Mahal Betten, Kleider, Wäſche jp ein kleines Haus⸗ Off. m. Preis u. L 18 an d. Exp. 
Möbel, erden gekauft. Dert. Sure grundſtück zu kaufen. e e anit, 
unter S an die Exped. (75316 | Offert. u. R 937 a. d. Exp. (74785 Wohnung N. der Werft 3. 154 v. 
e A gelacht. A 1500 W 1. Jan. o. ſp. Off. u. L 15 an die Exp. 
nebit Zubehör zu kaufen g zu laufen gej. Off. u. K 972 Exp. Ein alt. Ehepaar, Nenfler, ſucht 
Ojjezt. unter E 978 an die Exp. | TE, Haus in gut. Zuſtande wird z. April Stube u. Cab. m. Borg, 
Ein Buffet fürs Reſtaurant und in Stadtgebiet, Langfuhr oder od. Bale. bis Petersh. od. Halbe 
ein belt gut i rn = koce Allee. Offert. unt. L 10 a. d. Exp. 
apparat mit 2 Hähnen thümer zu kaufen geſucht. Offert. | Fg. hep, pi Mi „A 
geſucht. Offerten unter E 977. | unter L 29 an die Exped. d. Bl. n e ee 
Iküchentiſch juht zu kauf Brandt, im Pr. p. 13.15. 1. Et., Häkerg. od. 
Pfefferſtadt 67, Mehlhandlung. e A I | Sogannisg. Off. u. K 979 a. d. Exp. 
Gm Sdautelpierb (Veber) gu | SAD iaaieo 2 | 2 ältere Frauen ſuchen Grube 

pi à - 

ourer 3 . Zwei ſehr gute Sophas, 1 ſaub. 
Wann atzage, Lazo 
Off. unt. K 975 an die Exp. d. Bl.] tiid, 2 Kinder⸗Ausziehbettgeſt., i 
1 verſtellbar. Kinderſtuhl wd. zu] 1 alt. Küchenſpind, Stühle, Tiſche 
kauf. gej. Ankerſchmiedeg. 22, 2. bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Gij. Bettgeſt. m. Matrezu kauf. gej, Bettgeſtelle mit u.ogne Matratze 
Off. unt. L33 a. d. Exp. dief. Bl. zu verkaufen Poggenpfuhl 6, 1. 

Gold⸗ u. Silberſachen werden gg D 

gekauft Breitgaſſe 114. 


Daukſagung. 


Für den reichen Blumen⸗ z 
ſchmuck, ſowie für die; 


Sonnabend, den 3. Decbr, 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16 im Auftrage 
des Herrn Pflegers Rechts⸗ 


Königliches Amtsgericht 11 zu Danzig. 
Coneurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Ührenhändlers 
Simon Looser hier, Paſſage 7, wird heute am 1. December 1 
1898, Mittags 12 Uhr das Coneursverfahren eröffnet. mMagarethe jagen wir 

Der Kaufmann Georg Lorwein hier, Holzmarkt 11 wird] allen Verwandten und Bee jg 
zum 55 ernannt. 5 e e RS 

oncursforderungen find bis zum 1. bei] Dank, belonde Herrn 
dem Gerichte anzume srl, ö 1. Januar 1899 3 Prediger Auernhammerfür s 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des | ſeine troſtreichen Worte am 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie Grabe der Entſchlafenen. 
Danzig, d. 29. Nov. 1898. 


preje; 1 eis. Caſſette, gute 
Kleidungsſtücke und Wäſche, 
ca. 60 Ltr. Korn, ca. 50 Fl, 
Tafelliqueur (Rococo), leere 
Flaſchen, ca. 120 kl. Probe⸗ 
flaſchen mit Inhalt, 3 Muſter⸗ 
fajten, 1 Obers 1 Unterbett, 
3 Kopfkiſſen u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 1. Dechr, 1898, 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 


Für die liebevolle Theil⸗ 
nahme bei dem Hinjiheiden g 
unſerer geliebten Tochter 


BR 


rj 
zum Januar 99 eine 


gute Penſion geſucht. 
; Gefällige Offert. nebſt Preis⸗ 
angabe unter G poſtlagernd 
Kahlbude erbeten. (75376 


hr 


f in großer Auswahl zu ſehr a 
billigen Preiſen empfehlen 
2 als praktiſches (5971 


Ann, Verkauf Weihnachts- 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 13. Jannar 1899, Vormittags 10, Uhr 
nor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
j pani nia ay nichts an den e ae zu ver⸗ 
M abfolgen oder zu leisten, auch die Berpflichtung auferlegt, von OP] h 7 ; 

1 Beſitze Se Sache und A: den ee ee für welche üben, 1 Pfeiler, 1 Sopha⸗Spiegel, 1 Sopha, 2 Bliglampen, 
fie aus der Sache abgejonderte Befriedigung in Anjpruch j Kaiſerbüſten, div. Bilder, Gardinen, Tiſchdecken, 50 Kiſten 


Tor s er bis 2,8 898 Cigarren, Bier, Wein- und Schnapsgläſer, 18 Flaſchen Wein 
Bela ce Pe W PA OTOP 40000 und ſämmtliche ſonſtige Utenſilien an den Meiſtbietenden genen 


ch : l 
DAE AK i i Ya $ leich baare Zahlung verfteigern, wozu einlade. (6092 
Königliches Antögericht Abthl. 11 zu Danzig. A. Collet, Au pasie ja pany Gerichts-Tarator. 


über die Bejtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden | jg Breitgaſſe 88. (6046 8 L sE 
a. Si ar 8 Sp si Goncurśordnung bezeichneten J. Madeia uebſt Frau. | m. „| 4a 2 21, Geschenk 5 Se. 
pen 22. December 1898, Vormittags 10%½ Uhr r = 9 stidi, wd ndl. Grundbesitz j by Steindamm 24, Comtoir. (5527 

Auction in Schidlitz, Oberſtraße Nr. 29 vermittelt eee eee 


Fine herrsehaltliche Wohnung 
mit reichlichem Zubehör 


_Niyergafe 5, 1 Creppe. Danzig, Langgaſſe 67. für 18.4 gleich od. ſpäter gu vera 

r SR 2 ESPEC M miethen Emaus 26. M 
Verkauf. Silberkranz ver, dann Fee 
eee Sn in Ae 15, (4500 Petershagen hd. Kirche 2420 
85118 Im ſchön gelegene Bau: Fr. Milch u. Kochmuch an Wieder: | lit eine Wohnung von Zimmern, 
Arge a Meter 65 9 habe ich | dert abzug. Melzerg. 1. (74646 | Balcon, Küche und pan ver⸗ 
Conradshammer, 10 Minuten EM Tiſchdecken, Portisren, ſetzungshalber von Januar oder 
vom Bahnhof Oliva, zu new Möbelſtoffe auffallend billig April 1899 zu vermiethen. 
kaufen A. Wollenberg, Langfuhr, Lettergagergaſſe 1,1 Tr. (73286 1 daſelbſt bei Herrn 
Eſchenweg Nr. 9. (74946 | Eine compl. stveifliiglige ee (SS 


Bartsch kann, 


Tuchversand, 


neben dem Roſengarten. Friedrich Basner, 


Montag, den 5. December von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage wegen Geſchäfts⸗Aufgabe folgende faſt neue 
Reſtaurations⸗Einrichtung als: 1 Repoſitorium und Laden⸗ 
tiſch, 1 amerikaniſches Billard, 1 Muſik⸗Automat, 1 kl. Bier⸗ 
apparat, 1 Regulator, 7 Tiſche, 20 Stühle mit gedrehten 


Familien: Naclirich 


Heute Nachmittag 2/, Uhr entſchlief fanft nach 
langem, ſchweren Leiden, wiederholt mit den heiligen 
Sakramenten verſehen, meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere gute, ſorgſame Mutter, KA 


Zum Gertrude Dzenig 


geb. Splieth. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 1. December 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 8 Uhr 


von der Leichenhalle des St. Brigitten⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. . 


uefion Altstädtischen Grado 0 


mit Material- und Colonial-Waaren. 


Montag, den 5. und Dienstag, den 6. December 1898 
Vormittags von 10 Uhr ab werde ich das Wachowski jie 
Concurswaarenlager meiſtbietend verſteigern: . 

1 Repoſitorium, Tombank, Deceimalmange, 1 vierrädriger 
Rosinen, Pflaumen, 
Eichorien, Petroleum, Seife, Lichte, Grütze, Graupen, Rum, 
Liqueure, 200 Kiſten Cigarren u. dgl. m., (6115 
ferner Conto 2: ein Muſikautomat mit 17 Platten. 

i ; Neumann, Gerichtsvollzieher, 

Pfefferſtadt 31. 


Auction am Troyl 


(vis-a-vis dem Ganskrug). 


December er., 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage des Nachlaßpfleg 


Ein in Neuſtadt Weſtyr. 
belegenes [6008 


Grundſtück 


nebſt großem Geſellſchaftsgarten 
(genannt „Freundſchaftlicher 
Garten“), in welchem feit 
20 Jahren ein Reſtaurations⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wird, iſt, da die 
bisherige Pächterin verſtorben, 
zu verkaufen eventl. auch zu 
verpachten. 

Uebernahme am 1. April 189g. 

Das Haus enthält 4 Reſtau⸗ 
rations⸗ und 4 Wohnzimmer, 
Veranda am auje,- Winter: 
kegelbahn vorhanden. 

Außerdem gehört zu dem 
Grundſtück ein großer 2ſtöckiger 
maſſiver Speicher. 


Hausthür 
mit Eiſengitter und Glas ift billig 
zu verkauf. Böttchergaſſe 5.(7486b 


6 Billardhalle 


und 6 gut erhaltene Billard⸗ 
quenes find billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 6. _ (74815 
2 neue Küchentiſche zu verkaufen 
Johannisgaſſe 23,3 Treppen. 


w .. [J 
Für Tischler! 
Zu verkaufen: 

1mahagoni Buffet, Schreibtiſch, 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 gr. runder Tiſch, Bildungs⸗ 
vereinshaus Hintergasse 
No. 16. (75426 


Weidengaſſe Ad, heile Wohn 
5 Bimm., Zubeh., per gl. od. Ap. 
zu verm. Näheres part. (73605 
Wohnungen, 23 Zimm. auch zum 
Geſchäft paſſend, zu vermiethen. 
Neufahrw., Sasperſtr.38. [7447 b 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
Mhr. kl. Whn. 12 u. 18 v. gl. q. vm. 
Heiligbr. Communicationswg. 10 

(75176 

Langgarten 79 find 2 herrſch. 
Wohnungen von 5 und 3 ginie 
mern mit Garten u. Zubehör zu 
vermieth. Näh. 1. Etage. (74916 


Zimmer Kiiehe,Bodenkamm,, 
iof. od. z. 1. Jan. 1899 zu verm. 
Näh. Mattenbuden 9, pt. (74938 


Herrn Kühn⸗Marienburg den bei Herrn Gemeindevorſteher 
Kaetelhodt untergebrachten Nachlaß des verſtorbenen Erdmann 
Bartel beſtehend in f 

1 Planwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Würfelbude und 8 K 


Bill. Wohnung, 8 Zimm. mallent 
Zub., von ſogl. od. 1. Januar zu 
verm. Hirſchgaſſe 13, pt., r. (75220 

Langenmarkt 13 ijt die Saal⸗ 


Nähere Austunft ertheilt 
Caesar Kewitsch, 
Nenſtadt Weſtpr. 


für die vielen Kranz⸗ und 


unſeres guten Vaters, 
ſprechen wir den Herrn 
Collegen, Freunden und 
Bekannten, insbeſondere 
aber Hrn. Conſiſtorialrath 


reichen Worte am Grabe 
unſern herzlichſten Dant 
aus. 


= AR 


Krieger - Ver 


Buchhalter Anton Marx, wird am Sonnabend, den 
3. d. MS, Nachmittags 2 Uhr, von der Reihen: 
halle des Trinitatis⸗Kirchhofs, Halbe Allee, aus 


0 beerdigt. (6126 E 


Bitte um zahlreiches Gefolge. 
Der Vorſitzende, 
Schultz, 
Landgerichts⸗Director und Hauptmann d. 


8 2 


Daukſagung. Sp: 
Für die Beweiſe herz. 
cher Theilnahme, foswie ję 


Blumenſpenden bei dem 
Hinſcheiden meines un⸗ 
vergeßlichen Mannes, 


Dr. grand für die troſt⸗ 


berzlichſten Dank. 


Danzig, d. 1. Decbr. 1898. 
Ńuguste Lehmann 
nebſt Kindern. 


n. Sprungala 


mit Porzellan, Glas: und Lederſachen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Wodtke. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffeutliche 
Verſteigerung 


in Emaus, 
vor dem Gag ail des Herrn 
ia . 
Sonnabend, deu 3. Dechr. 


Vormittags 9 Uhr, 
ich am angegebenen 


Auction 
(bier, Ciſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, den 3. Deebr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung]; ita 
dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 

1 Repoſitorium mit ca. 120 Fl. 

Parfüms und Seifen, 1 Pult 


$ 

Boutons, 16 gold. Medaillons, 
7 goldene Damenuhren, div. 
Herrenuhren, 4 filberne Uhr⸗ 
oldene Uhrkette, 
eſchläge zu Haar⸗ 
ketten, 1Paar Ohrringe, 3 div. 
Regulateure, 2 mah. Wäſche⸗ 
ſpinde, 1 do. Plüſchſopha, 
1 Regulator, 1 mah. Speiſetafel 
m.4 Einlagen, 1do.Bücherſpind 
i lichern, 1 do. 2thür. 
Kleiderſpind, 1 mah. Schreib⸗ 
tiſch, 1do. Verticow, 1do. Speiſe⸗ 
tufel mit 5 Einlagen, 1 mahag. 
Sopha mit rothbraun. Bezug, 
180. Commode, 1Pfeilerſpiegel 
in gełóem R af nien, BDelbilder, 
1 Teppich, 1 Anrichtetiſch und 
1 Nähtiſch, 1 Bettgeſtell 
ſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


ein Borussia. 


Der veritorbene Kamerad, Vereins ⸗Unteroffteter HE 


2 dorthin geſchaffte 


ſtreckung öffentlich meistbietend 
gegen gleich baare 3 na || 
Danzig, den 24. Novbr. 1898, | f 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. kę 


Oeffentl. Verſteigerung. 


Sonnabend, den 3. Deebr. er., 
Vorm. 10 Mhr, werde ich im 


Hötel zum Stern, 
ierſelbſt, Heumarkt, folgende 
bon nec Gegenſtände: 


1 nußb. Sophatiſch, 1 Pfeiler- 
fpiegel mit Marmorconſole u. 
1 nußb. Verticow 


vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 


Dankſagung. 1 
Für die Beweiſe herz⸗ 
J liher Theilnahme, ſowie 
für die vielen Strange und 
Blumenſpenden bei dem 

% Hinfgeiden meiner lieben 
Frau unſerer unvergeß⸗ 
lichen Mutter, jagen wir 
allen Freunden und Be⸗ 
kannten insbeſondere dem 
Herrn Hber- Pfarrer g 
Witting für die troſtreichen 
Worte am Grabe unſeren 


Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. (6 


9. 
Gerichtsvollzieher Danzig, 


nebſt Kindern. 0 
5 e Heilige Geiſtgaſſe 28. 


100 Morgen 


ſchuldenfreies Land, 
Wieſen, Torfſtich, am Rhedafluß 
und 5 Minuten vom Bahnhof 
Retan gelegen, billig, bei mäß. 
Anzahlung zu verkaufen. Guts⸗ 
beſitzer Rothstein in Polchau bei 
Rekau, Weſtpr. (75676 
Umzugshalb. ift ein Grunoftiie, 
gute Lage, Wohngebäude, 2 ha 
Flächeninhalt, ſehr billig zu verk. 
Offert. unt. L 12 an die Exp. d. Bl. 
rodesfallhalber iſt ein neues 
aus mit Garten, Mittelwohn., 
dabei Giant: u. Häkerei⸗Betrieb 
bei6-8000 % Anzahl. u. ein Haus 
ntit kl. Wohn., Miethe 9% Anz. 
3.4000 zuverk. Johannisg.38 


n 1 ; 


Oliva, Ludol 


Ca. 100 Liter Milch, Lieferung 
täglich 2 Mal ſriſch von Neujahr 
ab, an Wiederverkäuſer abzu⸗ 
geben Dom. Schönfeld bei 
Danzig. 
Ein gebrauchter Landauer und 
ein Halbverdeckwagen ſind zu 
verkauf. Mattenbuden 31, 2 Tr. 
oſtkiſtchen billig zu haben 
Marie Ziehm, Matzkauſchegaſſe. 
Ein faſt neuer Wolf, Unger, 
und ein Fleiſchtiſch zu verkaufen 
Rammbau 53. 
Gut erh. Kaſten⸗Federwagen 
ſteht billig z. Verkauf Ohra 197 e. 


1 Posten alte Schielertajeln 


Poggenfuhl 45, part. 
eee 1 N 


A. 


Aſſiſtent a. D., 


(75386 M 


EIERN 


Etage, beſteh. aus 5-6 Zimmern 
nebſt füämmtl. Zubeh. z. April zu 
verm. Näh. daf., Gg. Berholdſche⸗ 
Thoruſcherweg 138 

iſt in der 1. Etage, rechts, eine 
freundliche Wohnung von drei 
Zimmern und ſämmtlichem Zu⸗ 
behör zum 1. April 1899 für 
520 M pro. anno incl. Waſſer⸗ 
zins zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 45, part. (7541 

Verſetzungs halber iſt in 
Schidlitz Nr. 47 eine freundliche 
Wohnung, beſteh. aus s Zimmern 
und reichlichem Zubehör, vom 
1. Januar 1899 zu vermiethen. 

Eine kleine Wohnung ift zu 
vermiethen. Offerten unter L 7, 


Reitergaſſel4, 1 Treppe, Bordera 
ſtube, Cab., Küche nebſt Zubehör 
j | an kinderl. Leute v. ſogl. zu orm. 


> 1 U i te. IG t 
M | Bratki I szw ui 
Zub. v. gleich od. ſpäter z. vm. a. 


Das Agentur: und Commmiffiong: Gurean f 
K. Moss in Oliva 


übernimmt vom 1. December er, ab Auftrüge aller Art, 
Käufe und Verkäufe von Häusern, Grundſtücken, 
Geſchäften und Waaren, vermittelt Hypotheken, erſtattet 
Berichte und giebt Auskunft, ertheilt Winke für Käufer 
und Verkäufer zum Schutze gegen Verluſte u. Schäden ꝛc. 
Klagen, Eingaben, Contracte ꝛc. werden gründlich und 
ſachgemäß angefertigt, Behandlung diseret und reell. 


K. Voss, K. 


Commiſſionär, 
finerweg Nr. 8. 


Wiauch möbl. Näh. daſelbſt part. 
Eine Wohnung, 2 beigb. Zimmer, 


; Küche, Boden, Keller, für 14 % 
per 1. Januar 1899 zu vermieth. 


Inlius Gramsdorf, Schidlitz 44. 


Im Neubau Kaninchenberg 560 


iſt eine 195 er rn 4 Bimi 
u. Zubehör für 600 .% und eine 


von 4 Zimmern und Zubehr 


für 700 % zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt parterre bei Hrn. Lange 
von. 10—12 und 2—4 Uhr. 

Kohlenmarkt Halle am Zeugh. 
ſofort eine kl. Wohn, zu verm. 
Sandgr., Welleng. 6 a, ijt umith. 
e. Wohn. an ruh Leute v. ſogl. od. 


1. Jan. 3. vm. Näh. 5. Schatfränsks. 


Nr. 282, 


Eine Stube und Küche 
in der Fleiſchergaſſe für 14 % 
zu vermiethen. Näheres Kater⸗ 
gaſſe 22 bei Meer wald. 


Wohnungen 
Langfuhr Eſchenweg 14, 


2St., Cab. u. Nev., Waſſerz 222.4 


2% mit Nebenr. „ 203. 
„o. ” „ 420.4. 
3 „ Cab. „ A 


von gleich od. 1. April zu om. 
Näh. Bahnhofſtraße 13. (60706 
Eine Wohnung ijt v, 1. Januar 
zu verm. Brandgaſſe 9b, 3. 


1 
Milchtanneng. 16,2, ift eim frndl 

i A frndl. 
möbl. Borders, mit recht g. Ben). 
Sielferftadt 30, 2 Tre ifi e möbl, 
Vorderzimmer zu verm. (74116 
Breitgaſſe GO L,eleg mb Border: 
Mel 10 iſt ein gut 
b yerga £ ty möblirt. 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm. (5566 


Zwei Zimmer fein möblirt im 
herrſchaftl. Hauſe v. ſof. od. ſpüt. 
m. Schleuſengaſſe 18,2.(7480b 
Pfeſferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an e. Herrn zu verm. (74929 
Ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang 
perl. December Altſt. Graben 75, 

Treppe zu vermiethen. (7500b 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr. (Dole 
markt) g. mübl. Zimm. mit a. ohne 
Cab. en. tageweiſe zu verm. (7520 
Möbl. Zim, fep., mit guter Ben), 
1.40, 45.50% zu um Tobiasg. 11 
Hl. Geiſtgaſſe 120, eleg möbl. Zim. 
z. vm Auf Wich Burſchngel. (75160 
Schmiedegaſſe 8, Saglerage, ift 
ein fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
von ſogleich zu verm. (7510b 
Hundeg. 28, 2 eleg. möbl, Vdzim. 
n. Cab. m. g. a. Beni. z. uvm. (75240 
Altſt. Grab. 86 iſt ein anſt. möbl. 
Borderz.n. Schlafcab. z. v. (75266 

Dienergaſſe 15, parterre, em 
gut möbl. Zimmer zu um. (7529 
Ein möblirtes Vorderzimm. mit 
jeparat.Eing.ift gleich oder jpót 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3 Tr 
Hell.mbl. Seitenzm. b. 3. v. Heiligt 
Geiſtg. 93. Näh. das., 1 Tr. u. 11—2. 
Junkergaſſe 3,2, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Möbl. Zimmer mit ſeparat. Eing. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 


Brophänkengafle 51, 2, 


elegant möblirtes Zimmer und 
abinet zu vermiethen. 
inf. möbl Vorderſtübchen ſofort 
zu verm. Peterſiliengaſſe 16, 3. 
Ein möblkrtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang von 
ſofort zu vermiethen Sand⸗ 
grube 48, parterre. 


Hundegaſſes9,1,iſte.möbl. Vordz. 
mit ſep. Eing. von gl. zu vermieth. 


Fase co ijt e. gut möbl. | K 
Borg. u. Cb. a. 1-2 H. m. a. 0. Pnſ.z. v. 


Funkergafe 10 fl, Ef. 


gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Imöbl. Zimmer mit Penſion 
ift an 2-3 junge Leute zu verm. 
Langgarten Nr. 8. E. Seeger. 
eidengaſſel, 3 Tr.r.mbl. Zumm. 
mit Schlafeabinet zu vm. (7550 b 
Ein eleg. u. e. einf. möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet von ſof mit g. ohne 
Beni. zu om.zyleijcthergafje46,3,r. 
Katergaſſe 15, part., möbl. Cab. 
für 6 4 an anſt. Mann zu verm. 
Freundliches helles Zimmer mit 
Nebengelaß an e. Dame vom 
1. Jan. zu v. Matzkauſcheg. 2, 2. 
Paradiesg. 2, Tr. von ſof. c. anſt. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Mattenbuden 38, tem imm. 
mit a. o. Penſ. gl. 9.15. Dec. zu um. 
Johannisg. 18, pt. ijtiein unmöbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
Möbl. Zimmer an 10.2. m. Penſ. 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 109, 2. 
Ra leijhergajje 8, 1, ff. móblirteś 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 74, 2/gt.möl. Bord. 
Zim, u. Gab, Eg. ſep., ſof. z. vm. 
Holzgaſſen, Tr. fein möbl. imm. 
an junge Leute z.15.d. P. zu um. 
bl. Zimm. mit fep. Eing. an e. 
Hr.v. gl. zu v. Brabank 6, 2.(7558b 
Mol. Zim f. 1. 9. nahe d. Hauptb. 
Lb. Baumgrtſcheg. 18, pt. l. (7562 b 
1 möbl. Gabinet ift an e. Schneid. 
oder an e. jungen Mann mit 
Venſton zu v. Schmiedeg. 28, 8. 
Dienerg pt, fi ein möbl. Zim. 


t fep. Ging, v. gleich zu verm. 
ein móblirt, grosses Zimmer 
Dan Ben.z.un,Bfefierjtabr47 1. 
im ic garten 113 ijt Logis ni. Bet. 
Gr „Zimm. bill. zu hab. (74976 

a anſt. Jg. Mann findet gutes 
Logis Wr: Graben 86. (75276 
Junge Leute finden anſtändiges 


Sagis Schüffeldamm 56 pt. Thb. 


in junger Mann findet 
liges Logis Am Stein 13. 


N 
Ant. jg. Mann ia don i 
auch ah. Koſt Vorſt. Graben 30,4. 
e 
Sun Belle Geige ii Z: 
Logis Dreh ute finden gutes 


rgaſſe 16, 2 Trepp, 


Freitag 


Juwelen, Gold- und 
Silberwraaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schgalen, Bowlen, Bajen pp, 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. December. 7 


e E ZWOJE 1 
Junge Damen |800000000000000:00000000060F07 


Verein W 
ſucht zum 1. 
Köchinnen. 


Januar gute 
Stubenmädchen 
und Hausmädchen für Mit⸗ 
glieder des Vereins. Sprech⸗ 


und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


von SĄ 


Goldenen Ringen 


von einfachem bis feinſtem Genre zu 


günſtigen 


Einkäufen beſtens empfohlen. p 
SES” Verſand nach auswärts. "ZR (4598 


G. Plaschke, nig Goldsehmiedes, 5. 


| Mosse, Berlin SW. 


mit ſep. Eingang ſofort Logis 
mit Beköſtigung Tobiasgaſſes1pt. 
Fürs findet junger Mann gutes 
Logismit g. Bek Fleiſcherg. 46,3). 
Ein jung. Mann finder gutes 
Logis Töpfergaſſe 17, 2 Tr. 
Junge Leute erhalten Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre. 
Junger Mann findet auſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 2 Tr. r. 
Ein junger Mann find. gut. Logis 
im eig. Cab. Schüſſeldamm 10,2. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Mühlengaſſe 20, pt. l. 
JM. Schlafſt. Kal. Markt 2,3. 
Junger Mann findet gutes Logis 
Paradiesgaſſe 5-9, 1 Treppe. 
Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Grab. 60, 1Tr. 
2 junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 15, parterre. 
Junge Leute finden billiges 
Logis Schüſſeldamm 16, part. 
Junger Mann findet Logis 
Altſtädt. Graben 89, 2 Tr. 


(P) z ijt zu haben 

Logis Fleiſchergaſſe l pt. 
Ein jung. Mann findet Logts im 
Cabinet Holzgaſſe 2,3 Tr. 75610 


Lord. Perſon a. Witbem. k. jid) 
mid, Rammbau 41, 2%. (75490 


Frau k. fich als Mitbewohnerin 
melden Ochſengaſſe7 B, parterre. 


Geſchüſts⸗Lokal 
mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 (4515 


i Koklenmarkt Jr. 50 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Manx Schönfeld. 


CG + * * 

Für Materialiſten 
In meinem neuerbauten Haufe 
Laugfuhr Ecke Mühlenweg 1 iſt 
das Ladenlocal mit Einrichtung 
zum Material- und Colonial⸗ 
waarengeſchäft nebſt Wohnung 
von Agroßen Zimmern, 4 großen 
hellen Kellerräumen per ſoſort 
oder 1. Januar 1899 zu vermieth. 
Gefl. Offert, erbittet U. H. Schröter 
Neuſchottland Nr. 6. (7501b 
Ein großer geräuntigertiaden ift 
mit auch ohne Wohnung zum 
1. April zu vermieth. 1. Damma, 1. 


Lin selir gut gelegenes 


agelis -oel 


ift per 1. April 99 oder früher 
zu vermiethen. Schöne, große 
Schaufenſter, geeignet zu Con⸗ 
fection auch jed. andern Geſchäft. 
Offerten unter L 17 an die Exp. 


Langfuhr, Eschenweg 16, 
Laden nebſt Wohnung zu jeden 
Geſchäft paſſend per Januar 
oder ſpäter zu vermieth. (6103 
Ein kleiner Laden am An⸗ 
legeplatz Langebrücke iſt von 
leich zu vermiethen. Näheres 
Peierſtliengaſſe Nr. 11. 


Hausthor No. 7 ist der Laden, 


worin mehrere Jahre ein Putz⸗ 
u. Spielwaarengeſchäft mit Er⸗ 
folg betrieben wurde mebſt Wohn. 
wegen Todesfall u. Fortzug nach 
Berlin z. 1. Jan. zu verm. (75640 


Offene Stellen: 
Männlich, 
r O Tyr arena Ei wäh 
t Barbiergehilfen zur Aushilfe 


ſucht Otto Ernst, Lunkergaſſe la. 

Von einer <fmport = Firma, 
Depofitär eines erſten ameri⸗ 
kaniſchen Hauſes in (6117m 


Gorned-Beef 
wird für den Vertrieb dieſes 
Artikels am dortigen Platz ein 
energiſcher 


Vertreter geſucht. 
Es wird nur auf eine erſte Kraft 
reflectirt. Gejl Off. mit Angabe 
von Referenzen unt. K. S. 6301 
beförd. Rudoli Mosse, Humburg. 


Junger Manu findet im Cab. 


Eine Brauerei, Weltetablissement, 
beliebteste „echte Biermarke“ 


| sucht für Danzig einen Vertreter. “WNR 
Offerten sub F. IL. 7529 befördert Rudolf 


(6054m ; 


Reiſc⸗Juſpectoren 
ſucht Verſicherungs Bureau 
„Deutſchland“, Jopengaſſe 12. 
Ein ſehr guter Hoſenarbeiter 
kann ſich melden Langgaſſe 36,1. 


Mechaniker oder 
Shlafer, 


der in einer Fahrräder: 
Reparatur = Werkitatt 
bereits gearbeitet und 
jede Arbeit ſelbſtſtändig 
und ſauber ausführen 
kann, ſucht per ſofort 
bei hohem Lohn (5990 


PaulLange 
Bromberg, 


Automaten⸗ und 
Fahrrad ⸗ Handlung, 
Korumarkiſtraße Ur. 8. 
Hoteld., Hausd., Kutſcher fof. bei 
böchft.Lonngej.i.Damm11(74206 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte 
U. Jg.Reiſe fr. l. Dammt1.(7419b 


n 


General- | 
Depositar z 


M für Specialfabrikate der jj 
chemischen Industrie ges. 
Grosser Verdienst! — Ganz 
neue Vertriebsart — wenige 
Hundert Mark für Waaren- 
lager erforderlich. Für 
einen fleissigen Herrn W 
leicht zu führen. Unter- 
stützung weitgehendst, . 


Fiseker & Heinsen, S 


Altona-Hamburg. [8 


Ardegewandte Herren 
können 40-60 wöchentl. verd. bei 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, 
Poggenpfuhl 73. (74485 


Hohen Verdienst 
finden energiſche, redegewandte 
Reiſende Menzenhauer & Co., 
Hundegaſſe Nr. 102. (73726 
—— ——— äwäuwXʃ—— — 
Tüchtige J. Leute z. Abonnenten: 
ſammeln gefucht Drehergaſſe 2. 
Einen ſehr zuverläſſigen 


Kutscher 


für das Fuhrwerk eines Arztes 

ſucht L. Kuhl, (7054b 
Ketterhagergaſſe 11/12. 

Für unſere Keſſelſchmiede 

und Apparatebau⸗Anſtalt ſuchen 

wir einen (6104 


Expedienten 


zum fofortigen Antritt. Be- 
werber aus der Eiſenbranche 
werden bevorzugt. Schriftliche 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
erbitten 


Abtheilung: 


Ostdentsche Industrie- Werke 
Marx & Co,, 
Danzig, Langermarkt 12,1 Tr. 

Gin Laufburſche, nicht unter 
17 Jahre, jaf. gej. Anfangsl. 30% 
mtl-Melb. ſchriftl. u. L4 an d. Exp. 
Anſt Laufb.geſucht. Off. unter U s4. 
IVaufburſche, der b. Maler gew., 
kaun fih melden Böttchergaſſei3. 

Ein kleiner Laufburſche 
kann ſich melden Kuno Sommer, 
Thornſcher Weg Nr. 12. 


Tordentl. Laufburſche melde fi 


Milchkanneng. 31. A. Sohmandt. — 


Kelluet⸗ Lehrlinge 


werden verlangt 


Hundegaſſ. 122, ellnerburean 
Lehrling zur Malerei 
melde ſich bei R. Milkereit, 
Petri⸗Kirchhof 1. (75596 


Weiblich. 
Geübte Stepperinnen 


den dauernde Beſchäfti 
Fanbsgaſſe 46, R 604806 


ſtunden 10—1 und 4—6 Uhr 
Frauengaſſe 47, 1 Treppe⸗ 
6048) 


Der Vorſtand. 
D e Va WE MOWIE 


Ig. Dam. k. die f. Damenſchueid. 
grdl,erlern. Fraueng. 18,3.(7509b 

Eine Verkäuferin für ein 
Spielwaaren⸗Geſchäft zur Aus: 
hilfe für December ſofort 
geſucht. Offerten unter K 929 
an die Exped. diej. Blatt. erbet. 


Suche v. 15. Dechr. f. m. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaar.⸗Geſchäft eine zu⸗ 
verläſſ. gewandte, mögl. branche⸗ 
kundige Caſſirerin. Offrt. unt. 
K 903 a. d. Exp. dieſ. Bl. (74986 
Eine ſehr zuweriajj., im Rechnen 
gew. Caſſirerin, fürs Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft, die bisweilen mit 
expediren muß, wird geſucht. 
Off. unter b 28 an die Exp. d. Bl. 
Ein jung. anſt. Mädchenw. für el. 
Dienft geſucht Burggrafenſtr. LL. 
Kanmchenberg 13 a, 3 Treppen, 
Anfwärterin geſucht. 

Ein tüchtiges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, welches 
gut kochen kann, findet ſofort 
einen DienftHeil.Geiſtgaſſe 126, 2. 
Eine Aterhaffe alleinft. Wittwe 
wird bei e. kränkl. Ww. v. gleich 
zur Hilfe in der Wirthſchaft 
geſucht Schüſſeldamm 12, part. 

Ein gebildetes junges 
Mädchen, katholiſch, kann fih als 
Lehrling in meinem Geſchüft 
melden. ©, H. Danziger, 

Langgaſſe 68, 
Aufmirterin mit guten geugniil., 
die koch. kaun, m. f. Hl.⸗Gſtg. 126,2. 

Suche 
eine Stütze, welche kochen kann, 
für e.Reſtaurant nach außerhalb 

S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 

1 otdentl. Dienſtmädchen kann 


ſich melden Kohlenmarkt 24. 


Eine ſaubere Plätterin 


von ſof, gej. Hl. Geiſtgaſſe 64, pt. 


Eine geſunde Amme 


mit reichl. Nahrung kann ſich 


meld. Pfefferſtadt 62,1 Tr. (75396 


Ein Barbier⸗Gehilfe 


findet dauernde Stellung bei 


R. Steinhorst, Heil. Geiſtg. 123. 


heiühte Arbeiterinnen 


auf Schürzen und Jupon⸗Röcke 


können ſich melden Langgaſſe 77. 


i Mehrere 
Dienstmädchen 


finden ſofort Stellung im Stadt⸗ 


lazareth am Olivaerthor. (6072 


Eine Damenſchneiderei iſt gegen 
Vergütigung zu übernehmen. 


: Offert. unter L 24 an die Exped. 


Anſtändig. Mädchen kann 
unter günſtigen Bedingungen 
die ff. Küche erlernen. Offert, 
unter L ff an die Epp. dieſ. Bl. 
Ein junges, ſauberes Mädchen f. 
den g. Tag gej. Hint. Abl. Brauh. 7. 
ir perfecte Kochmam⸗ 
Sudje ſells, auch ſolche, 
die ausgelernt haben, ältere und 
jüngere Landwirthinnen bei hoh. 
Lohn fürRähe Danzigs, Kinder: 
frauen u. ältere Kindermädchen. 
J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 86, 

Eine Aufwärterin 
geſucht Breitgaſſe 126 a, 2 Tr. 
Nuſwärterin für die Morgenſtd. 
wird geſucht Vorſt. Graben 24, 2. 
Köchinnen, Stubenmädchen f. f. 
Häuſer b. h. Lohn u. Wochgeld 
ſowie ordentliche Hausmädchen 
jucht M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 

Suche ein lüchtiges Haus- 
mädchen, welches kochen kann, bei 
hohem Lohn für Zoppot und 
ein junges Mädchen fürs Land 
bei einem jährigen Kinde 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86, 
1 Frau wünſcht e. Kind in Pflege 
p zohannisgaſſe 46, 1, l. 
Aufwärterin m. |. Pfarrhof 3. 


Fiche zam baldigen Autrikt 


Landwirthin für ſelbſtſtändige 
Stelle, Ladenmädchen für ein 
Deſtillationsgeſch. hier, Minder- 
frauen, ſowie zum 2. Januar 
Köchin, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen bei hohem Lohn. 
B. Legrand Nachfolger, 
Heiligegeiſtgaſſe 101. 
Suche täglich Dienfte, Haus“, 


Stuben: und Kinder⸗Mädchen 


m 
Pin unverlieiratheler Mann 


in vorgerückten Jahren fucht 
leichte Stellung gegen kleines 
Galair als Portier, Comtoir⸗ 
diener, Caſſenbote 20 Caution 
kann geſtellt werden, auch gute 
Atteſte, Empfehlungen bitte bei 
Herrn Conſul Brandt, Langen⸗ 
markt 14, einzuholen. 


verkaufe: 


© 
8 
© 


)©©6©8666566656 


verh., afabem. geb., d. ſicher 
ſchneld., |. verändrgsh. St. 
a. Zuschneider i. beji. Maß⸗ 
A geſch. Gefi. Off. erb. a H. E. 8 
Freuss. Schd. Elbing. (75086 


Bureangehilfe 
5. u. Stellung. Gehaltsanſprüche 
mäßig. Offert. u. K 974 a. b Exp. 
Anſt.ord. Knabe |. e. Laufburſche⸗ 
Stelle. Off. u. L. 81 an die Exped. 


Weiblich. 
EEC re 
Gebildetes Fräulein 


das mehrere Jahre d. Haushalte 
ihres Bruders vorgeſtanden, auch 
gute Kenntniſſe in Schneiderei u. 
Handarb. beſeſucht Eng. a. Stütze 
od. zu alleinſt. Dame. Off. M. O 26 
poſtlag. Tiegenhof Wpr. [74755 
Ein Mädchen bittet um Vor⸗ und 
Nachmittagsſtelle. Zu erfragen 
Schlſſeldamm 36. j 

Eine Frau bittet um Stelle f.den 
Nachmitt. Ochſengaſſe 7b, unten. 
Einennft. Frau bum e.Aufjwartes 
ftelle, Zu erſr. Sperlingsg. 11,pt. 


i Schneidermeifter, 29 J. alt, | 


„d. Tg. Jungferngaſſe 1.2, H., 1 Tr. 
1 perf. Hoſenarbeiterin wünſcht 
Beſchäft. Näh.Fleiſchergaſſe 88,3. 


geſund und 
Amme, n, 
mit reichlich. Nahrung, empfiehlt 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Buffetmädchen u. 
Kellnerinnen 


werden für die Provinzen Oft: 
und Weſtpreußen , kak, 
jamie auch für Danzig ſtets 
empfohlen durch A. Plath, 
Danzig, Kleine Krämergaſſe 4. 

aſchfrau bitter um Stückwäſche 
Johannisgaſſe 46, 1 Tr. (75486 
nit Wittwe iinr Bore u. Nachm. 
e Gohe Seigen 11,1 Èr, 
Empfehle tüchtige Dienſt⸗ 
mädchen für gleich unk Januar 
B. Rieser; Breitgaſſe 27. 
lordi Mädch. ittum Stell fden 


ganz. Tg. Mattenbud.19, O., Th. 19 
Comtoiriſtin, 
mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine bewandert, gegen⸗ 
würtig noch in Stellung, ſucht 
per 1. Februar 1899 oder ſpäter 
Engagement. Offerten unter 
L 101 an die Exp. d. Blattes. 
Eine ord. Aufwärterin ijt zu exe 

fragen Pfeſſerſtadt 22, part. 


amen Mäntel- 
Grosse Wollnehergasse 10, parterre, Souterrain nud 1. Blage, 


Tanfl. Mädch mg. Zan. bu. Stelle aa 


inter=-Jaqgueis ..... ın 4,50 Mk. 
Winter-Jagquets, 
8 Winter-Gapes, ſchwarz und cen 4,50 Nik. 
Seidenpliisch=Jaquets vn 22 Nik, 
5 Winter- Mantel mit abnehmbaren więc 15 Mie. 
Federkrimmer=CapeSs; we un 4 Mik. 
» Federkrimmer-Capes, 


rn Täglicher Eingang von Neuheiten in 
3 Abendmäntein ZIE uż dita 


bis gu den elegantesten Modelien. 


Letzte Neuheit: Halblange Abendmäntel. 
Pehh⸗Paletots, Pelz Mäntel, Pelz- Capes. 


Anfertigung von Pelzbezügen und Pelzmänteln 
nach Maaß unter voller Garantie. 


| 


15 rh 


Wirthſch.⸗Fräulein 
für Stadt oder Land, erfahrene 
Stützen, welche die Küche erlernt 
haben, zuverl. Haushälterin und 
ein beſcheid. Kindermädchen fitr 
größere Kinder empfiehlt J Dann 
Nachfolger, Jopengasse 58. 
ljunges anſtändiges Mädchen 
ſucht 5. 1, Januar eine Stelle als 
LehrleimFleiſch.⸗od. Bückerladen. 
Off. unt. L 30 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle 
gewandte Verkäuferin 


für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft 
(letzte Stelle 5 Jahre), auch 
nach auswärts. 8. Legrand 
Nachfl., Heiligegeiſtgaſſe 101. 


FI nette 
Empfehle Hausmdch. 
p. ſofort, tücht.Köch. u. Stubmdch. 
mit vorzgl. Zeugn zum 2 Januar. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Büttelg. 6, 2, ſucht e. 15 jähr. anſt. 
Mädch. e. Auftvarteſt. fd. Vorm. 
Empia 2. ein anſt. Mädchen mit 
ſehr gut. Zeugn. für eine ſelbſtſt. 
Stelle. M. Wodaack, Breitg. 41,1. 


PN dA m 


nte 


Erth.ardl.Elavieriinterr,, 8 Std. 
für, 504 Off unter K886.(74706 


Zum Beginn der neuen Gutje tm | 


Sbhän- u. Schnellſchreiben 


werden noch Herren und Damen 
zur Betheilig. gew. B. Groth, 
Breitgaſſe 65, 3 Treppen. 


Capital 


Fe- Ik 


zur 1. Stelle bei üblichen Zins 
fuß auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück, beſtehend aus Mahl⸗ und 
Schneidemühle nebſt Landwirth⸗ 
ſchaft, Taxe 70 825 / von ſofort 
oder z. 1. Januar 1899 geiht, 
Off. u. 05831 an die Exp. (5831 
26 bis 30 600 «4, £la %, 
werden zur 2. Stelle von ſofort 
oder per Februar 1899 geſucht. 
Obiges Aſtelliges Capital liegt 
in öfachem ſicheren Werth des zu 
beleih. Grundſt. Hauptſtr. Dang. 
Offert. u. H 909 a. d. Exp. (69506 
eh ſuche ich zur 

7000 Mark 1 Stelle. Off. 
unter K 961 an die Exp. (750 4b 


8000 ME, ameisa gee 


tut Off. u. 75286 erb. (75286 


Y. 


elegauteſte Ausführungen, 


anliegend, 


Fabrik, 


Ein gut empfohlenes“ 


Um mit meinen enormen Vorräthen bis zum Ga 
Weihnachtsfeſt nach Möglichkeit zu räumen, habe die @ 


Preiſe von heute ab ganz bedeutend herabgeſetzt unde 


7 Mika 


on 


$ Nik, 


von 
. von & Mica 


% 
8 
(5983 Ś 
© 
60 
© 


LAK 


16 | 7 
H U 

kin Kandwerker 
ſucht zur Vergrößerung feines 
Geſchäfts 5—600 A- gut 6 % 
und Vergütigung auf viertel⸗ 
jährliche Abzahlung. Sicherheit 
kann geſtellt werden. Offerten 
unt. K 973 an die Exped. d. Bl. 

Suche zum 1. Mat T. Jahres 
eventuell auch ſpäter auf mein 
Grundſtück (608 


30000 Mark 


= erſten Stelle. Werth des 
Grundſtücks über 50 000 M Off. 
unter 06088 an die Exp. d. Bl. 
Suche 16660 Mark 
zur 1. Stelle nach außerhalb 
von ſofort oder zu Januar. 
Off. unter L13 an die Exp. d. Bl. 
Suche zur 2. ſichern Stelle 
2000 Mark zu 5% auf ein 
Grundſtück in Schidlitz. Offert. 
unter L 8 an die Erpa: d. Bl. 
300 % geſucht zu 6% Vergüt. 
40 A, gute Sicherh., auf 8 Mon. 
Off. unter L 100 an die Exp. erb. 
3000 % zur 1. Stelle auf ein 
Grundſtück in Weichſelmünde 
von ſofort geſucht. Näheres 
Breitgaſſe 72, 2. Etage. (7532 
Eine erſtſtellige, ſtädtiſche 


Hypothek üb. 36 75 Mk, 


5 Proc. verzinslich zu verkaufen. 
Off. unter L 8 an die Exp. d. Bl. 
20000 Mark 
ſuche auf mein Grundſtück zur 
2. ſicheren Stelle, Zinſen nach 
Uebereinkunft. Agenten verb. 


Offert. u. K 649 an d. Exp. (73356 


KDE: 


Gefunden 
ein Sack Kartoffelmehl. 
Zu erfragen R. O. Sellxe, 
Schidlitz. 


in (8; Ur. Jagdh. m. w. Pfot u. w. 
Kehle h. f. eingef. Vorſt. Grab. 7,1. 


Bin Krönmesthaler (Brocle) 


verloren. Gegen Belohnung abe 
zugeben Rähm 14, parterre. 


hin boot nit Herzgpiegie 


ift mir von ber grünen Brüde 
abhanden gekommen. Der 
Wiederbringer erhält gute Be⸗ 
lohnung. Schiffer Madrau, 
Röpergaſſe Nr. 24, 4. Etage, 


Niete Kariolielneki 


von Neufahrw. bis z. Schichau⸗W. 
abhanden gekommen. Abzug. bei 
A. Dombrowski, Königl. Packhof. 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. December. 


8 


der 
Dampf-Wasch- Anstalt 


verbunden mit 


Gardinen-Wäsche und Spannerei allerneuesten Systems 


neben meiner seit 20 Jahren bestehenden 


„Berliner Wasch- und Plätt-Anstalt auf Neu“ 
zeige ieh ganz ergebenst an. (6124 
Durch Neubau einer Fabrik und bedeutende Vergrösserung meines jetzigen Betriebes bin ich im 
Stande, alle nur erdenklichen Anforderungen sowie Lieferungen aufs Pünktlichste zu erfüllen. Für schonendste 
und saubere Ansführung übernehme jede Garantie. Auf Wunsch werden Reparaturen sachgemiiss, sowie Tisch- 
zeug ete. mittelst einer Stopfmaschine ausgeführt. Es wird auch wie bisher Wäsche nur zum Plätten angenommen. 
Hotels, Restaurants und Waschfrauen erhalten bei Aufgabe grösserer Posten Vorzugspreise. Die Wäsche wird 
kostenlos geholt, resp. zurückgebracht, auch von den Vororten, ebenso von Zoppot, Oliva, Neufahrwasser. 
Sendungen von ausserhalb werden ohne Mehrberecbnung prompt effectuirt. Lieferzeit, wenn kein besonderer 
Wunsch vorliegt, geschieht innerhalb 8 Tagen. Es ist meinen AE Kunden ete. gestattet, die Fabrik 
während des Betriebes, welches von Interesse sein dürfte, zu jeder Zeit zu besuchen, 


— — — A A Mr 


Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Margarete Müller lautend, iſt 
geſtern in der Melzergaſſe ver⸗ 
loren. Bitte ſelbiges Heilige 
Geiſtgaſſe 101, part., abzugeben. 
1 Paar Lackſchäfte v. 1. Damm b. 
Häkerg. vrl.,g. B. abz. 1. Damm 10. 


10 Mark Belohnung. 


Königsberger 
Hypothekenbrief 

ijt vom Langenmarkt bis Mage 
kauſchegaſſe verloren. 

Gegen obige Belohnung ab⸗ 
zugeben Langenmarkt 31, 2. 

Verloren! 
1 Damenring i. d. N. d. Barbara⸗ 
kirche. Abzg. g. Bel. Langgrt. St. 
Barb.⸗Hoſpitalshof. Fr. Selinski. 
Mittwoch Abend iſt eine silberne 
Taschenuhr mit Nickelkette in 
Zoppot v. d. Schule Danzigerſtr. 
bis z. 2. Parkſtraße 19 verloren. 
Geben Belohnung dort abzugeb. 
Auf dem Zifferblatt ſteht August 
Winhold, Dortmund. Vor An⸗ 
kauf wird gewarnt. 
Kämmerer. 

Vor dem owe Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 137/138 iſt ein neues 
Portemonnaie mit 9.4 Inhalt 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Heil. Geiſtg. 141, Tap.⸗G. 
1 Portemonnaie mit 13,25% ne 
halt verloren. Abzugeb. Kaſerne 
Herrengart., Stube 149, Freytag, 
1 br. Kragen v. e. Knabenmantel 
v. Damm bis Johannisgaſſe 27 
verl. Geg. g. Belohn. abz. daſ.1 Tr. 
Dienſtbuch a. d. Nam. Julianna 
Flalck veri. Abzug. Breitg. 41,1. 


Sorgfältige 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lojen Sitz und naturgerreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Dällig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, 3263 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


uele Briefwechsel 


mit einer geistreichen, lebhaften 
und chiken Daine behufs eventl. 
späterer Heirath. Offerten unter 
L 6 an die Expedition dies. Blatt. 


BE" ślun, ER 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Teſtgedichte, 
Rundgeſänge, Toaſte 2c. werden 
angef. Fleiſchergaſſe 15. (74496 
Kinderloſe katholiſche Eheleute 
möchten einen Knaben von 7 bis 
11 Jahren in Pflege neymen. 
Off. unter K 990 an die Exn. d. Bl. 
1 gebildete Wittwe mit 35000 4 
Vermögen wünſcht die Bekonnt⸗ 


jaft eines Herrn behufs Heirathſ & 


zu machen. Rentier od. Beamter 
(Anf. 50er J.) bevorzugt. Ernſt⸗ 
gemeinte Off. u. Kos a. d. Exv. 


e 


S. Goldstein, 
Berliner Dampf-Wasch-Anstalt und Plätterei auf Neu 


Lang garten 38. A 


Damencoſtüme werd. gutſitz. in 
u. auß. demHauſe zu MA 


zierer⸗Arbeit wied ſauber und 


billig angefertigt Dienergaſſe 1 
66977 


Stiefel u. Gummiſchnhe 


Nr. 10, Krie wald. 


werden in 9 wna ftart + | empfiehlt l 

beſohlt von ark an Jopen⸗ | 

gaſſe Nr. 6. 4705 8. Lewy, 

e einer Hotelküche eriten iM > w A 

Ranges cj ausge C 106 Breitgajje106. : 

weren, DEREN gever Silberne Herren- und Damenuhren von 10, — Mk. an 

Off. unt. K 927 an die Exp. 7485 Goldene Damenuhren „ 17, n „ 

A EL MU ET e s e j 40— RD 

z M Wegulatence, echt Hupun — „ „ 

Herren Garderobe Weckuhren und Kücheuuhren 4 2,50 „ v 


wird ſauber gereinigt u.gebügelt 


Kleine Hoſennähergaſſe 9, 2, 


J. Klodda, Schneidermeiſter. 


Uhren und lusikwerke 


werden ſauber u. billig veparizt. | g 


1 Uhrfeder einſetzen 75 H, 
1 Uhr reinigen 75 9, 

ſowie 

ſehr billig. 

Richard Broosch, 
Uhrmacher, 

114 Breitgaſſe 114. 


Elegante 


Frack⸗Anzüge 


ſowie einzelne Fracks verleiht i 


S. Baer, 
Kohlenmarkt 34. (65116 


Hochieine Fracks 


(5939 


Frack-Anziige 


nerleiht 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


Nebabmachersebrärze 


1 Weinflaſche 15 J, 1 Liter 20 
3 Liter 50 9, empfiehlt (4105 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Landdrod! Tandhrodliä 


(Römer’sches) 


täglich friſch, nur allein zu hab. 
Meierei Langfuhr, Bruns⸗ 


höferweg Nr. 6. (7551 b 


Tilſiterkäſe, 


fehlerfreie Waare, 


DD 


J J. Jatobsoln, Ę 


Uhrmacher, (75525 


9 Nr.8 Kohlenmarkt Nr. 8. D } 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachts Feste. 
Nur Ueberzeugung 

macht wahr! 
g Uhren, Gold und Gilber B 
manaren í 
9 billigen Preiſen. 
Nur Kohlenmarkt Nr. S.) 


WYWWOWW YA | 


Altes Fußzeug, 


gut reparirt, von 1 A1 an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 A 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
ſohle von 25 J an, Rinder- 
Pantoffeln 10 9, Mädchen⸗ 
ummiſchuhe 75 J, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 

Leder billig zu verkaufen 
lonenaasse 6. (4706 


4 


erſt GIM. | W 
Preiſe angef Heil. Geiſtgaſſe 62. R 
Jede Sattler: und Taper 8 


größere u. i 
( 5 Ki 


zu ſtaunend B 


Weihnachts- 
Gegehenke!! | 


in großer Auswahl 
zu deu ailer- 
billigſten Preiſen 


Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie! 


Goldene Domen: und Herrenuhren in den neueſten p 
K Muſtern dis zu 200 ME, ſtets vorräthig- 0 
Doublé⸗Ketten für Herren und Damen von 2,50 „4 an. 


prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Prei 
„9 m 3 
5 Trauringe 


in jeder Preislage ſtets am Lager. 


a. A 606 
i Reparatur⸗Preiſe! 
| (1 Uhr reinigen 1.4, 1 Feder 1 4, Glas 10 9, Zeiger 10 9, 
Kap el 15 9. MSF” 8 Jahre Garantie! 


en 


RR © 
Einem geehrten Publicum die ergebene Mittheilung, 


® 
© daß ich mit dem heutigen Tage meine 


Weihnachts- Ausstellung 


eröffnet habe. Dieſelbe beſteht aus: 
Schreibmaterialien, Galanterie- und Spielwaaren, 
jowie Fröbelſpielen u. Blumen⸗Arrangements. 
Ferner empfehle eine reichhaltige Auswahl in 


Christbaumschmuck. 


Hochachtungs voll 


Anna Menz. 
` Nöpergaſſe 13. 
28266 PPPBOCOHPPPIHOPP9PEOP 


PORE POZO 


99990099002%9099 


e 


2222 


W 


ŻA 
> bt denken 


empfehle: i 
A Damen-Glncä-$ AE) gute, halt. Bare, 6010, 00 
Herren⸗Glacs⸗Handſchuhe von » + + 105 an 
Herren⸗Glacs⸗Handſchuhe mit Futter, Stepper, von 2,00 an p 
Krimmer⸗Handſchu ge von 75 A bis 4,00 W 
Neuheiten in Glaes⸗Handſchuhen mit verſchiedenfarbiger 
Ausſtattung, nur erite Fabrikate, zu ganz ſoliden Preiſen. 
R Farbige Damen⸗ u. Bera ee an bnd von 1,50 an. 
Tricot⸗Handſchuhe, reine Wolle, v. 50 an b. zu d.icinit Qual. 
Neuheiten in Cravatten empfehle für den Weihnachts⸗ 
bedarf in großartiger Auswahl zu billigen Preiſen. 
Oberhemden, dra en, Manſchetten, Servitenrs, weiß u. bunt, 
Kragenſchoner, ragbänder, Regenſchirme, Kragen⸗ und 
Mauſchettenknöpfe, Portemonnaies zu billigſten Preiſen, 
Zum Ausverkauf geſtellt: Einen Poſten Glacó:, Tricot- 
und Ball-Handschuhe. (6108 


paul Borchard Nachf. M. Radike, 


Langgaſſe 21, Eingang Poſtgaſſe. 


Jeden Freitag Abend | Hansth, 7 bei Pran Neuhaus. 
von 6 Uhr ab die allbeliebte Neueſte Watteſachen in Baum- 
Berliner: friſche, warme Blut-, ichmuck, Puppen, Spielwaaren⸗ 
Leber⸗ und Grützwürſtchen Ausverkauf wegen Fortzug nach 
zu haben bei A. W. Gatz, Berlin. Um recht zahlreichen 
Pfefferſtadt 62. Beſuch bittet 7568 
Neuß. Molk.70 J, Thornſcherw ß. Frau Wenkhans Wwe. 
4527 Kaſt. Seife Bit. GWrb.46 5756 
F. Tatze zu vergeb, Schw. Meer Kaſtaninſeiſe 20 m) ar Aei 


Nadaunenn.1,Sinterh„2, Schulz. 


WYKO 
| Baneele, M 
H | Sophos, Chaiſelongues, Bett- 
m | jtelen in allen 


Hi Senaatrten 35 


Sammtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Double w 


00399*99$9092090990920309399 
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0999920990 


char, 


und überpolſtert, 
Schlaf⸗ und andere 


Holzarten mit 
Federmatratzen und Keilkiſſen 
billigſt bei (7404b 


F. Oehley, 


Polſterer und Decorateur, 


0 , Parterre 
Eingang Schützengang. A 


RES Ę 
En detail. 


Sauerkohl 
| fünmiliche | 
Colonialwaaren 


empfiehlt 


(Borut. Kurowski, 
E 


CRER WNE 


Feiner kräftiger 


empfiehlt (8726 


W. Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


Starke Hajen 
Hirsch 20, 


Reh, 

Gänse, Enten, 
Puten, Kapaunen, 
geräucherte Maränen, 
Gänseleberpasieten, 
Krammetswögelpastete, 
Wachtel, Fasanen, 
Krammetsvögel etc, 

Pain. 
empfiehlt 


Arthur Schulemann, 


Günfeleber-Crüffelungf 


Salami, Rügenwalder, 
Gothaer, 


Frankfurter Würstchen, 
TAA s 

hochf. Tafelbutter 

8.4 1,20 und 1.30, 


ff. Matjesheringe 
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Neu eintretende Abonnenten erhalten den Winter⸗ 
Eiſenbahn⸗Fahrplan und den Anfang des laufenden 
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Aus Hof mid Geſellſchaft. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Eine echt ruſſiſche Hochzeit, ſtreng nach orthodoxem 
Ritus, hat letzter Tage in der Capelle des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaftshotels unter dengindenſtattgefunden. Eine Millionen 
Eraut, die Tochter des bekannten moskowitiſchen Kröſus 
Petrowo Salovovo, trat vor den Altar mit einem Hom- 
geborenen Landsmann, dem Fürſten Scherbatoff. An 
die Oeffentlichkeit gelangte übrigens ſoviel wie nichts 
von dieſer Familienfeier, fie hielt ſich, auch mit dem 
Nachſpiel der Beglückwünſchung und Bewirthung, aus⸗ 
ſchließlich auf ruſſiſchem Boden, d. h. hinter den be- 
rühmten Spiegeſcheiben des Botſchafts⸗Palais ſelbſt, 
und noch am Abend des Hochzeitstages verließen die 
Neuvermählten Berlin, die Brautreiſe nach Paris an⸗ 
tretend. : 

Gin ſeltener Zufall fügt es jetzt einmal, daß nach 
den jüngſten, raſch aufeinander gefolgten vier Hochzeiten 
in den europäiſchen Herrſcherſamilien momentan nur 
noch ein einziges Brautpaar innerhab derſelben vor⸗ 
handen iſt: Großfürſtm Helene von Rußland, des 
Zaren Couſine, und Prinz Max von Baden, der 
präſumtive Thronfolger im Großherzogthum. Die Ver⸗ 
mählung dürfte nicht vor dem Frühjahr ſtattfinden — 
in dieſem Winter thut der Bräutigam noch weiter 
getiven Dienſt in der Potsdamer Garde. Ob er aber 
auch nach der Hochzen und mit 
Potsdam eine Zeitlang verbleiben 
heute noch nicht beſtimmt. Auch 
wird die Nachbar ⸗Reſidenz wieder eine wahre 
Garniſonſtadt der Neuvermählten. Herzogin Albrecht 
von Württemberg, welche ihren Gemahl bereits zu den 
königlichen Parforcejagden begleitet, und das Erb⸗ 
prinzliche Paar von Wied ſteht auf dem Fuße, ſich nun 
von den Eltern in Neuwied zu verabſchieden und eben⸗ 
fals nach Potsdam überzuſiedeln. Hier ſei noch eine 
Abſchwelfung geſtattet: der Erbprinz zu Wied war in 
ſeiner Bonner Studentenzeit ein paſſionirter Boruſſe 
und ſo war es denn ein liebenswürdiger Zug der 
Anhänglichkeit, daß er, einen Tag nach ſeinem Einzug 
in die heimathliche Reſidenz, das ganze Corps „Boruſſia“ 
mit einer Einladung dahin beehrte, welcher ausnahmslos, 
vom bemooſten Haupt bis zum jüngſten Fuchs, freudig 
gan geleitet wurde. Der Salamander auf die junge 


der Gattin in 
1 wird, fit 
in dieſem Winter 


rau Erbprinzeſſin Pauline wurde mit großartiger 
erve exercirt. 5 
Am 14. November Abends iſt nun Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen von ihrer Heimath Darmſtadt, 
wo ſie, wie vorher in Petersburg und Berlin, ihren 
tiefgefühlten Abſchiedsbeſuch gemacht, mit dem Kammer⸗ 
herrn Grafen Hahn und der Hofdame Fräulein 
v. Plankner nach Genua abgereiſt, wo fie fiğ auf dem 
Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“ einſchifft. 
Während Prinzeſſin Hemrich die deutſche Heimath, 
der Obhut des kaiſerlichen Schwagers und Vetters 
ihre zwei Söhne anvertrauend, auf lange verläßt um 
des Gatten Willen, verläßt auch Prinzeſſin Albrecht 
von Anhalt die engliſche Heimath wieder, wo ſie, nach 
dem italieniſchen Winteraufenthalt, bisher bei den 
Eltern und der Schweſter geweilt, und kehrt in ihre 
zweite Heimath nach Deutſchland zu dem Gemahl zurück, 
der für die Kräftigung der zarten Geſundheit ſeiner 
geliebten Frau faſt ein Jahr die Strohwittwerſchaft 
ertrug. Prinzeſſin Aribert hat die ärztliche Erlaubniß, 
den Winter wieder in Berlin zuzubringen — jo werden 
die lang geſchloſſenen, ſonſt ſo gern von der Hofgeſell⸗ 
ſchaft betretenen Salons in der zierlichen Villa am 
Tempelhofer Ufer ſich aufs Neue zu Feſtlichkeiten öffnen 
können, deren Arrangements, dank den Talenten und 
der Erfindungsgabe der Hausherrin, ſtets ein ſo über⸗ 
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der Königin⸗Mutter der Niederlande. Die Hinter⸗ 
bliebenen der nun ihrem Gatten Nachgefolgten ſind 
zwei Söhne, Hauptmann a. D. Max und Dr. Franz 
Drake, ſowie drei Töchter. 

Zwei freudige Familien⸗Ereigniſſe aus jüngſter Zeit 
Bejtanden in der Geburt eines Sohnes des Ritimeiſters 
bei den 2. Garde⸗Dragonern, Grafen Alexander von der 
Schulenburg, und ſeiner Gattin Lilly v. Kotze, ſowie 
eines kräftigen Mädchens, als Erſtling der zweiten Ehe 
von Jeanne v. Burg, der Tochter des commandirenden 
Generals a. D., mit dem zur rieg- Akademie 
commandirten Lieutenant vom 1. Garde⸗Regiment z. F., 
Grafen Siegfried Eulenburg, Neffe des Ober⸗Hof⸗ und 
Hausmarſchalls. Vermählt haben ſich Premier⸗Lieutenant 
bei den Garde⸗Ulanen Victor von Petersdorf und 
Eliſabeth von Mitzlaff. 

Bemerkenswert it eine Vermählung aus induſtriellen 
Kreiſen. Herr C. Bolle iſt bekannt als Milchpächter, 
der auf eignem Dampfer Nahrung für unzäylige 
Berliner Säuglinge aus meilenweiter Ferne nach der 
Hauptiſtadt ſchafft und deſſen Meierei an der Berlin⸗ 
Charlottenburger Grenze eine ganze Colonie darſtellt, 
mitGeſellſchafts⸗ und Spielſaal für das gewaltige Perſonal, 
ebenſo wie mit eigner Capelle, an der als Hausgeiſt⸗ 
licher ein Schwiegerſohn des Commerzienrathes fungirt. 
Er iſt auch ein großer Wohlthäter, der erſt vor Kurzem 
wieder ein ganzes Grundſtück der Kaiſerin für einen 
Magdalenenzweck geſchenkt hat. Vor einigen Jahren 
traf Herrn Bolle der Schlag, daß ihm feine treue 
Ehefrau und Helferin an ſemem Lebenswerke ſtarb. 
Aber eine Hausfrau kann nicht fehlen in ſo großem 
Anweſen, und ſo giebt es ſeit dem 2. November eine 
neue Frau Commerzienrath Bolle, geb. Luiſe George. 


Danziger Epiſode. 


Der zweite Theil des mit dieſer Ueberſchrift bei 
zeichneten Capitels von Bismarck's „Gedanken und 
Erinnerungen“ enthält die Bemerkungen Bismarck's 
über die Vefugniſſe des Thronfolgers im Staatsleben. 
Wir laſſen dieſen zweiten und Schlußtheil hier folgen: 

In Gaſtein erhielt ich im Auguſt den Beſuch des 
Kronprinzen, der dort, von engliſchen Einflüſſen freier, 
ſein Verhalten im Sinne ſeines urſprünglichen Mangels 
an Selbſtſtändigkeit und ſeiner Verehrung für den 
Vater, beſcheiden und liebenswürdig aus feiner ungez 
nügenden politiſchen Vorbildung, ſeiner Fernhaltung 
von den Geſchäften erklärte und ohne Rückhalt in den 
Formen eines Mannes ſprach, der ſein Unrecht ein⸗ 
ſieht und mit den Einwirkungen, die auf ihn ſtattgefunden 
hatten, entſchuldigt. i 

Im September, nachdem der König mit mir über 
Baden, der Kronprinz direct von Gaſtein nach Berlin 
zurückgekehrt war, gewannen die Einflüſſe und Be⸗ 
fürchtrungen wieder die Oberhand, die ihn zu dem 
Auftreten im Juni bewogen hatten. Den Tag, nach⸗ 
dem die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen 
worden, ſchrieb er mir: 

„Berlin, 3. September 1863, 

Ich habe Sr. M. die Anſichten heute mitgetheilt, welche 
ich Ihnen in meinem Schreiben aus Putbus (rectius Stettin) 
auseinanderſetzte und die ich Sie bat, nicht eher dem Könige 
zu eröffnen, als bis ich ſelber dies gethan. Ein folgeſchwerer 
Entſchluß ward geſtern im Conſeil gefaßt; in Gegenwart 
der Miniſter wollte ich Sr. M. nichts erwidern; heut iſt es 
geſchehen; ich habe meine Bedenken geäußert, habe meine 
ſchweren Befürchtungen für die Zukunft dargelegt. Der 
König weiß nunmehr, daß ich der entſchiedene Gegner des 
Miniſteriums bin. Friedrich Wilhelm.“ 

Es kam nun auch die in dem Briefe des Kron⸗ 
prinzen vom 30. Juni angekündigte Bitte, von der 


Theilnahme an den Sitzungen des Staatsminiſteriums H 


dispenſirt zu werden, zur Erörterung. Wie das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den beiden hohen Herren damals noch 
war, beweiſt der nachſtehende Brief des Miniſters 
von Bodelſchwingh vom 11. September 1863: 

„Ungewiß, zu welcher Stunde Sie non Ihrer 
aus ſo trüber Verantaſſung *) unternommenen Reiſe 
zurückkehren und ob bald nachher ich Sie ſprechen kann, theile 
ich ſchriftlich mit, daß, nach durch den Flügeladjutanten 
mir gewordener Weiſung Sr. M., ich dem Adjutanten 
Sr. K. H. des Kronprinzen in Ihrem Auftrage Ihre 
ſchleunige Abreiſe und deren Grund mit dem Erſuchen mit⸗ 
getheilt, Sr. K. H. für den Fall davon Kenntniß zu geben, 
daß Ihre Bitte um Audienz bereits Sr. K. H. vorgetragen 
oder ſchon über die Audienz Beſtimmung getroffen jei. 
S. M. haben, wie Prinz Hohenlohe mir ſagte, nicht ange⸗ 
meſſen erachtet, Seinerſeits mit dem Kronprinzen über Jyre 
Abreiſe und die fragliche Audienz zu reden.“ 

Der König hatte ſich dafür entſchieden, daß der 
Kronprinz, wie jeit 1861 geſchehen, auch ferner den 
Sitzungen des Staatsminiſteriums beiwohnen ſolle, 
und mich beauftragt, ihn darüber zu verſtändigen. Ich 
nehme an, daß es zu der zu dieſem Zweck erbetenen 
Audienz nicht gekommen iſt; denn ich erinnere mich, 
daß ich das mißverſtändliche Erſcheinen des Kronprinzen 
zu einer Miniſterſitzung, die an dem betreffenden Tage 
nicht ſtattfand, dazu benutzte, die Erörterung ein⸗ 
zuleiten. Ich fragte ihn, weshalb er ſich ſo fern von 
der Regierung halte; in einigen Jahren werde ſie 
doch die ſeinige fein; wenn er etwa andre Principien 
habe, ſo ſollte er lieber den Uebergang zu vermitteln 
ſuchen als opponiren. Er lehnte das ſcharf ab, wie es 
ſchien in der Vermuthung, daß ich meinen Uebergang 
in ſeine Dienſte anbahnen wolle. Ich habe den feind⸗ 
lichen Ausdruck olympiſcher Hoheit, mit dem das geſchah, 
Jahre hindurch nicht vergeſſen können und fehe noch 
heut den zurückgeworfenen Kopf, das geröthete Geſicht 
und den Blick über die linke Schulter vor mir. Ich 
unterdrückte meine eigene Aufwallung, dachte an Carlos 
und Alba (Act 2, Auftritt 5) und antwortete, ich hätte 
in einer Anwandlung dynaſtiſchen Gefühls geſprochen, 
um ihn mit ſeinem Vater wieder in nähere Beziehung 


*) Tod meiner Schwiegermutter. Ich war vom 6. bis 
zum 11. von Berlin abweſend. ? 
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zu bringen, im Intereſſe des Landes und der Dynaitie, 
das durch die Entfremdung geſchädigt wäre; ich hätte 
im Juni gethan, was ich gekonnt, um ſeinen Herrn 
Vater vor Entſchließungen ab irato abzuhalten, 
weil ich im Intereſſe des Landes und 
im Kampfe gegen die Parlaments = Herrſchaft 
die Uebereinſtimmung in der königlichen Familie zu 
erhalten wünſchte. Ich ſei ein treuer Diener ſeines 
Herrn Vaters und wünſchte ihm, daß er, wenn er den 
Thron beſteige, anſtatt meiner ebenſo treue Diener 
finde, wie ich für ſeinen Vater geweſen. Ich hoffte, 
er würde ſich des Gedankens, als ob ich danach ſtrebte, 
einmal ſein Miniſter zu werden, entſchlagen; ich werde 
es niemals fein. Ebenſo raſch wie erregt, ebenſo 
raſch wurde er weich und ſchloß das Geſpräch mit 
freundlichen Worten. 

Das Verlangen, an den Sitzungen des Staats- 
miniſteriums nicht weiter Theil zu nehmen, hielt er 
feſt und richtete noch im Laufe des September eine 
vielleicht nicht ohne fremde Einwirkung entſtandene 
Denkſchrift an den König, worin er ſeine Gründe in 
einer Weiſe entwickelte, die zugleich als eine Art von 
Rechtfertigung ſeines Verhaltens im Juni erſchien. Es 
entſtand darüber zwiſchen Sr. Majeſtät und mir eine 
private Correſpondenz, die mit folgendem Billet 


bſchloß: 
abſchloß „Babelsberg, den 7. Nov. 1863, 


Anliegend ſende ich Ihnen meine Antwort an 
meinen Sohn den Kronprinzen auf ſein Memoir vom 
September. Zur beſſeren Orientirung ſende ich Ihnen 
das Memoir wiederum mit, ſowie Ihre Notizen, die 
ich bei meiner Antwort benutzte“. : 

Von der Denkſchrift habe ich eine Abſchrift nicht 
entnommen; der Inhalt wird aber erkennbar aus 
meinen Marginal⸗Notizen, die hier folgen: 

Seite 1. Der Anſpruch, daß eine Warnung 
Sr. Königlichen Hoheit die nach ſehr ernſter und ſorg⸗ 
fältiger Erwägung gefaßten Königlichen Entſchließungen 
aufwiegen ſoll, legt der eignen Stellung und Erfahrung 
im Verhältniß zu der des Monarchen und Vaters ein 
unrichtiges Gewicht bei. 

Niemand hat glauben können, daß Se. K. H. „an 
den Oetroyirungen Theil gehabt“, denn Jedermann 
weiß, daß der Kronprinz kein Votum im Miniſterium 
hat, und daß die in älteren Zeiten übliche amtliche 
Stellung des Thronfolgers nach der Verfaſſung un⸗ 
möglich geworden iſt. Das Dementi in Danzig war 
daher überflüſſig. 

Seite 2 Die Freiheit der Entſchließungen Sr. K. 
H. wird dadurch nicht verkümmert, daß Se. K. H. den 
Sitzungen beiwohnt, Sich durch Zuhören und 
eigene Meinungsäußerung aa courant der Staats- 
geſchäfte hält, wie es die Pflicht jedes Thronerben iſt. 
Die Erfüllung dieſer Pflicht, wenn ſie in den Zeitungen 
bekannt wird, kann überall nur eine gute Meinung 
von der Gewiſſenhaftigkeit hervorrufen, mit der der 
Kronprinz Sich für Seinen hohen und ernſten Beruf 
vorbereitet. ) 

Die Worte „mit gebundenen Händen“ u. ſ. w. haben 
keinen Sinn. 

Seite 2. „Das Land“ kann garnicht auf den Ge⸗ 
danken kommen, Se. K. H. mit dem Miniſterium zu 
identifieiren, denn das Land weiß, daß der Kronprinz 
zu keiner amtlichen Mitwirkung bei den Beſchlüſſen 
berufen iſt. Leider iſt die Stellung, die Se. K. H. 


gekannt die Krone genommen hat, im Lande 
ekannt genug und wird von jedem Hausvater im 
Lande, welcher Partei er auch angehören mag, 


gemißbilligt als ein Losſagen von der väterlichen 
Autorität, deren Verkennung das Gefühl und das 
erkommen verletzt. Sr. K. H. könnte nicht ſchwerer 
in der öffentlichen Meinung geſchadet werden, als durch 
Publication dieſes Memoires. : 

Seite 2. Die Situation Sr. K. H. ift allerdings eine 
„durchaus falſche“, weil es nicht der Beruf des Thron⸗ 
erben iſt, die Fahne der Oppoſition gegen den König 
und den Vater aufzupflanzen, die „Pflicht“, aus der⸗ 
ſelben herauszukommen, kann aber nur erf dem Wege 
der Rückkehr zu einer normalen Stellung erfüllt werden. 

Seite 3. Der Conflict der Pflichten liegt nicht vor, 
denn die erſtre Pflicht iſt eine ſelbſtgemachte; die 
Sorge für Preußens Zukunft liegt dem Könige ob, 
nicht dem Kronprinzen, und ob „Fehler“ gemacht ſind, 
und auf welcher Seite, wird die Zukunft lehren. Wo 
die „Einſicht“ Sr. Mageſtat mit der des Kronprinzen 
in Widerſpruch tritt, ift die erſtre ſtets die entſcheidende, 
alſo kein Confliet vorhanden. S. K. H. erkennt ſelbſt 
an, daß in unſrer Verfaſſung „kein Platz für Oppoſition 
des Thronfolgers“ iſt. 

Seite 4. Die Oppoſition innerhalb des Conſeils 
AE den Gehorſam gegen Se. Majeſtät nicht aus, 
obald eine Sache entjchieden ift. Miniſter opponixen 
auch, wenn ſie abweichende Anſicht haben, gehorchen 
aber doch der Entſcheidung des Königs, obſchon ihnen 
ſelbſt die Ausführung des von ihnen Bekämpften obliegt. 

Seite 4. Wenn S. K. H. weiß, daß die Miniſter 
nach dem Willen des Königs handeln, ſo kann S. K. H. 
ſich auch darüber nicht täuſchen, daß die Oppoſition des 
Thronfolgers gegen den regierenden König ſelbſt ge⸗ 
richtet iſt. ; 

Seite 5. Zur Unternehmung eines Kampfes gegen 
den Willen des Königs fehlt dem Kronprinzen jeder 
Beruf und jede Berechtigung, grade weil S. K. 
keinen amtlichen Status beſitzt. Jeder Prinz des 
Königlichen Hauſes könnte mit demſelben Rechte wie 
der Kronprinz fir fA die „Pflicht“ in Anſpruch nehmen, 
bei abweichender Anſicht öffentlich Oppoſition gegen den 
König zu machen, um dadurch „ſeine und ſeiner Kinder 
eventuelle Erbrechte gegen die Wirkung angeblicher 
Fehler der Regierung des Königs zu wahren, das 
heißt, um fih die Succeſſion im Sinne Louis Philipps 
zu ſichern, wenn der König durch eine Revolution 
geſtürzt würde. 
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Seite 5. Ueber die Aeußerungen des Minifterprär 
fidenten in Gaſtein hat derſelbe ſich näher gu erklären. 

Seite 7. Der Kronprinz iſt nicht als „Rathgeber“ 
des Königs, ſondern zu ſeiner eigenen Information und 
Vorbereitung auf ſeinen künftigen Beruf von des 
Königs Majeſtät veranlaßt, den Sitzungen beizuwohnen. 

Seite 7. Der Verſuch, die Maßregeln der Regierung 
zu „neutraliſiren“, wäre Kampf und Auflehnung gegen 
die Krone. 

Seite 7. Gefährlicher als alle Angriffe der Demo⸗ 
kratie und alles „Nagen“ an den Wurzeln der Monarchie 
iſt die Lockerung der Bande, welche das Volk noch mit 
der Dynaſtie verbinden, durch das Beiſpiel offen ver⸗ 
kündeter Opposition des Thronerben, durch die abſicht ⸗ 


liche Kundmachung der Uneinigkeit im Schoße der 


Dynaſtie. Wenn der Sohn und der Thronerbe die 
Autorität des Vaters und des Königs anſicht, wem 
jot fie dann noch heilig fein? Wenn dem Ehrgeize 
für die Zukunft eine Prämie dafür in Aus ſicht 
geſtellt ift, daß er in der Gegenwart vom Könige ab⸗ 
fällt, jo werden jene Bande zum eigenen Nachtheil des 
künftigen Königs gelockert, und die Lähmung der 
Autorität der jetzigen Regierung wird eine böſe Saat 
für die zukünftige ſein. Jede Regierung iſt beſſer, als 
eine in ſich zwieſpältige und gelähmte, und die Er⸗ 
ſchütterungen, welche der zetzige Kronprinz Hervor- 
rufen kann, treffen die Fundamente des Gebäudes, in 
welchem er ſelbſt künftig als König zu wohnen hat. 

Seite 7. Nach dem bisherigen verfaſſungs⸗ 
müßigen Rechte in Preußen regiert der König und 
nicht die Miniſter. Nur die Geſetzgebung, nicht 
die Regierung iſt mit den Kammern getheilt, vor 
denen die Miniſter den König vertreten. Es iſt alſo 
ganz geſetzlich, wie vor der Verfaſſung, daß die Miniſter 
Diener des Königs, und zwar die berufenen Rathgeber 
Sr. Majeſtät, aber nicht die Regierer des preußiſchen 
Staates ſind. Das preußiſche Königthum ſteht auch 
nach der Verfaſſung noch nicht auf dem Niveau des 
belgiſchen oder engliſchen, ſondern bei uns regiert noch 
der König perſönlich und befiehlt nach ſeinem Ermeſſen, 
io weit nicht die Verfaſſung ein Anderes beſtimmt, und 
dies iſt nur in Betreff der Geſetzgebung der Fall. 

Seite 8. Die Veröffentlichung von Staatsgeheimniſſen 
verſtößt gegen die Strafgeſetze. Was als Staats⸗ 
geheimniß zu behandeln ſei, hängt von den Befehlen 
des Königs über dienſtliche Geheimhaltung ab. 

Seite 8. Warum wird ſo großer Werth 
auf das Bekanntwerden „draußen im Lande“ 
gelegt? Wenn S. K. H. nach pflichtmäßiger Ueber⸗ 
zeugung im conseil Seine Meinung fagt, fo ift dem 
Gewiſſen Genüge geſchehen. Der Kronprinz hat keine 
officielle Stellung zu den Staatsgeſchäften und keinen 
Beruf, Sich öffentlich zu äußern; das Einverſtändniß 
S. K. H. mit den Beſchlüſſen der Regierung wird 
Niemand, der unſere Staatseinrichtungen auch nur 
oberflächlich kennt, daraus folgern, daß S. K. H. ohne 
Stimmrecht, alſo ohne die Möglichkeit wirkſamen Wider⸗ 
ſpruches, die Verhandlungen des conseils anhört. 

Seite 8. „nicht beſſer erſcheinen“; der Fehler der 
Situation liegt darin eben, daß auf das „Erſcheinen“ 
zuviel Werth gelegt wird; auf das Sein und das 
Können kommt es an, und das iſt nur die Frucht 
ernſter und beſonnener Arbeit. j 

Seite 9. Die Theilnahme St. K. H. an den conseils 
iſt keine „active Stellung“, und „Abſtimmungen“ des 
Kronprinzen finden nicht ſtatt. 

Seite 9. Die Mittheilung an „berufene“ (?) Perſonen 
ohne Ermächtigung Sr. Majeſtät würde gegen die 
Strafgeſetze verſtoßen. Das Recht der freien Meinungs: 
äußerung wird ja Sr. K. H. nicht verſchränkt, im 
Gegentheil, gewünſcht; aber nur im conseil, wo die 
Aeußerung ja allein von Einfluß auf die zu faſſenden 
Entſchließungen ſein kann. Den Gegenſatz „vor dem 
Lande offen zu legen“ kann nur eine Befriedigung des 
Selbſtgefühls bezwecken und leicht die Folgen haben, 
Unzufriedenheit und Unbotmäßigkeit zu fördern und 
dadurch der Revolution die Wege zu bahnen. 

Seite 10. Erſchweren wird S. K. H. den Miniſtern 
die Arbeit ohne Zweifel und bequemer würde ihre 
Aufgabe ſein, wenn S. K. H. Sich nicht an den 
Sitzungen betbeiligre. Aber kann Se. Majeſtät Sich 
der Pflicht entziehen, ſo viel als in menſchlichen 
Kräften ſteht, dafür zu thun, daß der Kronprinz die 
Geſchäfte und Geſetze des Landes kennen lerne? Iſt 
es nicht ein gefährliches Experiment, den künftigen 
König den Staatsangelegenheiten fremd werden zu laſſen, 
während das Wohl von Millionen darauf beruht, daß 
Er mit denſelben vertraut ſei? S. K. H. beweiſt in 
dem vorliegenden mémoire die Unbekanntſchaft mit der 
Thatſache, daß die Theilnahme des Kronprinzen an den 
conseils eine verantwortliche niemals iſt, ſondern nur 
eine informatoriſche, daß ein votum von S. K. A nies 
mals verlangt werden kann. Auf dem Verkennen 
dieſes Umſtandes beruht das ganze raisonnement. 
Wenn der Kronprinz mit den Staatsangelegenheiten 
nertranter wäre, fo könnte es nicht geſchehen, daß 
S. K. H. dem Könige mit Veröffentlichung der conseil- 
Verhandlungen drohte, für den Fall, daß der König 
auf die Wünſche S. K. H. nicht einginge; alſo mit 
einer Verletzung der Geſetze und obenein der Straf⸗ 
geſetze. Und das wenige Wochen, nachdem S. K. H. 
ſelbſt die Veröffentlichung des Briefwechſels mit Sr. 


H.] Majeſtät in jehr ſtrengen Worten gerügt hat. 


„Seite 11. Der erwähnte Vorwurf ift allerdings 
für Jedermann im Volke ein ſehr naheliegender; Nie⸗ 
mand klagt S. K. H. einer ſolchen Abſicht an, aber 
wohl ſagt man, daß andere, welche ſolche Abſicht 
gegen, dieſelbe durch die unbewußte Mitwirkung des 
Kronprinzen zu verwirklichen hoffen, und daß ruchloſe 
Attentate jetzt mehr als früher ihren Urhebern die 
Ausſicht auf einen Syſtemwechſel gewähren. 
Seite 12. Das Verlangen, rechtzeitige Kenntniß von 
den Vorlagen der Sitzungen zu haben, iſt als ein 
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fünf Wochen und vier Tage, zuſammen 39 Tage, währen 
wird. Die Gejammtzahl der Sonn⸗ und Feiertage wird 
67 betragen. 1 

Die Weſtpreußiſche Weiden⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft hielt geſtern in Graudenz eine Auf⸗ 
ſichtsrahsſitzung und eine Hauptveriammlung ab, den 
Boris führte Herr Oberammann Krech⸗Althauſen. 
Als Gäſte waren der Vorſitzende der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer Herr v. Puttkamer⸗Plauth, 
ferner die Herren Landralh Conrad, Erſter Bürger- 
meiſter Kühnaſt und Bürgermeiſter Polski⸗Graudenz 
anweſend. Der Generalſecretär der Landwirthſchafts⸗ 
kammer, Herr Steinmeyer, erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht; daraus iſt u. a. zu entnehmen, daß die 
Weidenſchäl⸗ und Flechtfabrik in Graudenz rund 
46000 Mark gekoſtet hat. Die Genoſſenſchaft hat 
42 Mitalieder mit 134 Ganoſſenſchafts⸗Antheilen 
und 40200 Mk. Haftſumme. In den Vorſtand wurde 
Herr Schruwe⸗Prangſchin wiedergewählt, in den Auf⸗ 
ſichtsrath Herr Harpke⸗Fliederhof wieder⸗ und Herr 
Sagd⸗Bielawy neugewählt. Der $ 4 der Satzungen 
wurde dahin abgeändert, daß der Vorſtaud ermächtigt 
ft, auch aus anderen Provinzen Genoſſen aufzunehmen, 
wenn er es im Intereſſe der Genoſſenſchaft für rathſam 
99 hält. OR wurde die Zahl der S YE 
eine conseil. Sitzung, ſondern > Gin Miniſtern von 3 auf 5 vermehrt, Die Herren v. Medem⸗ 
ſelbſt vorher nichr ene ee e e e Samplawo und Joh. Bartel⸗Schönſee wurden in den 

Seite 13, Die Mittheilung an die Miniſter würde Vorſtand neu gewählt. Nach der Verſammlung wurde 
Aae einen amtlichen Charakter geben, welchen 5 MA Dann fand im Königlichen 
Muslaſſun ct x m ie > ein Feſteſſen ſtatt. 

| ) gen der Thronfolger on ſich nicht haben. * Der Oltdeutſche Zweigverein der deutſchen Zucker⸗ 

Torales. 


Induſtrie Bit feine 51. ordentliche Generaverſammlung 
4 psie die Witterung im December prophezeit 


begründetes jeder Zeit erkannt worden und wird ſtets 
erfüllt, ia der Wunſch iſt häufig laut geworden, daß 
S. K. H. die Hand dazu biete, genauer als es bisher 
möglich war, au courant gehalten zu werden. Dazu 
muß der Aufenthalt S. K. H. jeder Zeit bekannt und 
erreichbar, der Kronprinz für die Miniſter perſönlich 
zugänglich und die Discretion geſichert ſein. Beſonders 
aber iſt nöthig, daß die vortragenden Räthe, mit denen 
allein S. K. H. die ſchwebenden Staatsſachen zu 
bearbeiten berechtigt ſein kann, nicht Gegner, fondern 
Freunde der Regierung jeien, oder doch unparteiiiche 
Beurtheiler ohne intime Beziehungen zur Oppoſition 
im Landtage und in der Preſſe. Der ſchwierigſte 
Punkt iſt die Diseretion, beſonders gegen das 
Ausland, ſo lange nicht bei Sr. K. H. und bei 
Jbrer K. §. der Frau Kronprinzeſſin das 
Bewußtſein durchgedrungen iſt, daß in regierenden 
Hänſern die nächſten Verwandten nicht immer Lands⸗ 
ee ſondern nothwendig und pflichtmäßig andere 
als die preußiſchen Intereſſen vertreten. Es iſt hart, 
aud Cioch Mutter und Tochter, zwiſchen Bruder 
a chweſter eine Landesgrenze als Scheidelinie der 
Intereſſen liegt; aber das Vergeſſen derſelben iſt 
immer gefährlich für den Staat. 

Seite 12. Die „letzte Conſeilſitzung (am 3.) war 


am Donnerstag, 8. December, in Bromberg, Moritz' Hotel, 
olf Falb Folgendes: Vom 1. bis 4. iſt das 


ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: 
Wetter ziemlich trocken und kühl. In der Zeit vom 


„Der Einfluß des geplanten Großſchifffahrtsmeges in Bezu 
auf den Verkehr im Oſten.“ Referenten Graf Hacke⸗Alt⸗RNanſt 
5, bis 9. foll die Temperatur etwas ſteigen, dagegen 
wird vom 10. bis 13. trockenes and kaltes Wetter 


und Director Neumaun⸗Berlin. „Iſt die Errichtung von 

Marmeladen ⸗ Fabriken hier im Oſten erſtrehenswerth ?“ 
erwartet. Der 13. December iſt ein durch eine 
onnenfinſterniß verſtärkter kritiſcher 


Referent Director Dr. Henatſch⸗Unislaw und Director 
ermin 2. Ordnung, welcher bis zum 16. aus- 


Schmitz⸗Schönſee. „Melaſſeverfütterung.“ Referent Director 
Dr. Bruckner⸗Amſee. „Ueber Frauenarbeit in den Zucker⸗ 
ſabriken.“ Referent Director Reiſchſchauer⸗Tuezuo. „Welche 

1 von Erfahrungen liegen über die diesjährige Rübenverarbeitung 

gebreitete und ziemlich ergiebige Regen⸗ und Schnee⸗ bor?“ n z =P 1 

fälle mit ſich bringen wird, Vom 17. bis 24. December „ Vacanzen im Bezirke des 17. Armee⸗Corps. 

dauern Regen und Schneefälle in etwas vermindertem Sofort, Graudenz, Magiſtrat, Hilfsbote, führiich 720 Mk. 

Maße noch fort. In der Zeit vom 25, bis 27, geht 120 u af foren: ehen oe Ni 

die Temperatur zurück, es wird vorübergehend trocken. 10 me o . penſton fähigen rechti geihilfe zur 

) U i zh i 10 Mk. pro Jahr nicht penſionsberechtigte Beihi j 

Der 28, ift ein durch eine Mondfinſterniß verſtärkter ie fe it En g 

kritiſcher Termin 3. Ordnung, der aus⸗ 

gebreitete Niederſchläge in Form von ſtarken Schnee⸗ 

fällen — den ſtärkſten dieſes Winters — zur Folge 

haben fon. 


Bekleidung, die Stelle ift penſtonsberechtigt. Sogleich 
Marienwerder, Magiſtrat, Nachtwüchter, 360 Mk., die Stelle 

2 Katendereigenthümlichkeiten des Jahres 1899. 
Das nüchſte Jahr hat eine ganze Reihe Kalendereigenthümlich⸗ 


iſt penſtonsberechtigt. Sofort, Thorn, Amtsgericht, Canzlei⸗ 

gehilfe, 5—10 Pfg. für die Seite des gelieferten Schreibwerks, 
je nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftigung. Sofort 

Zeiten aufzuweiſen. Vor allem ift es ein „Sonntagsjahr“ im 

vollſten Sinne des Wortes, denn es beginnt nicht nur, ſon⸗ 

dern endet anch mit einem Sonntage und hat infolgedeſſen 


Sandhof, Bezirksamt Sandhof zu Hoppenbruch, Polizei- 
Sicherheits beamter, 750 Mk. baar, freie Wohnung und etwas 

die größtmöglichſte Zahl von Sonntagen, die in einem Jahre 

zorkommen können, nämlich 53. Eine andere Merkwürdig⸗ 


Gartenland, ſowie einer per 1. Januar 1899. 15. Januar 1899, 
Stuhm, Magtſtrat, Kämmerei⸗Kaſſenbote, 300 Mk. Gehalt 

keit des nächiten Jahres beſteht darin, daß nicht nur jämmis 

liche vier Adventſountage in den Monat December fallen, 


jährlich und Executionsgebühren. 
— 
fonderu daß auch der letzte, der „goldene Sonntag“, auf den 


è + 
Provinz. 
e. Marienburg, 30. Nov. Der Recitator Robert 
24. December, alſo auf den letzten Tag vor Weihnachten 
fällt. Die beiden anderen stefe chriſtlichen efte lienen im 


Johannes, welcher heute hier gaſtirte, erzielte wie 
Jahre 1899 fehr zeitig. So füllt das Oſterfeſt bereits auf den 2. 


immer ein volles Haus. — Emen Volks ⸗Unter⸗ 
und 3, April, das Pfingſtfeſt auf den 21. und 22. Mai. Der 


baltunasabend veranitaltet am Sonntag der 
Männer⸗Geſang⸗Verein unter Leitung des Herrn Kantor 
Himmelfahrtstag aber kann uns beſonders ungünſtiges 
Wetter beſcheeren, da er gerade auf den Mamertus, den 


G. Schönſee. : 
tz. Rieſenburg, 30. Nov. In der geſtrigen Sitzung 
erſten der ſogeuannten „drei geſtrengen Herren“ im Wonne⸗ 
monate, auf den 11. Mai trifft. Der Charfreitag wird dadurch 


der Stadtverordneten wurde der neu gewählte 
Beigeordnete Herr Mühlenbeſitzer C. Fritz feierlich 
bemertenswerth, daß er auf den letzten Tag des Monats 
März fällt. Infolge des frühzeitigen Ofterfeftes wird denn 


in ſein Amt eingeführt. Darauf p: 1 0 er 
mit, daß Herr Meck ſein Mandat als Stadtverordnete 

auch die Faſchingszeit im Jahre 1899 recht kurz werden. daß $ îi 75 

Deun während ſie im laufenden Jahre ſechs Wochen und 


und feine ſüämmtlichen Aemter in den Commiſſionen 
fünf Tage, zuſammen 47 Tage dauerte, wird ſich im Jahre 


niedergelegt hat. Trotzdem jetzt bereits 4 Mitglieder 
1899 die Vergnügungsfrohe Welt eine Verkürzung des Faſchings des Hauſes fehlen, wurde dennoch beſchloſſen, von einer 
um volle acht Tage gefallen laſſen miifjen, indem der Aſcher⸗ 


Eriagwahl abzuſehen ber Ber 5 
mittwoch bereits auf den 15. Febrnar trifft, fo daß die] Wahl. Sodann wurde der Verſammlung ie Kämmerei⸗ 
Faſchingszeit vom 6. Januar bis Bum 14. — . — alla nur | Stafjentehnuną pro 1897/98 vorgelegt. Dieſelbe wies 


Ziehungsanfang 2 ro 
unwiderruflich. p 

nächsten Montag. een 
Loose nur 3 Mark. 


Porto und Liste nach auswärts 30 Pfg. extra. 


Alexander Hessel, 


Dresden-A, Weissegasse 4 


und in den durch Plakate kenntlichen Geschäften, 
Carl Feller jun., Inteiligenz-Comtoir, 
Friedrich Haeser. (6964 


1 Pramie 6000 


1316 


Kaſtaninſeife 20 J. Brauſ. Waſſ. 4. 
(2565 


Glas-Chriſhaumſchmuch 


Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte 
Glasſachen Vögel, Glocken, be⸗ 
malte Kugeln 2c., franco Nachn. 
5 , größere Kiſten 8 bis 10 M 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 
Größere Sachen ca. 300 Stück 
5 % Ausland 50 . mehr. 
Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel⸗ 
haar und eine Baumſpitze. 
Anton Greiner, Schusters-Sohn, 

Lanscha i. Th. (5575 


| J. Merdes, 
4 Weinyrok + Handlung, 


Hundegaſſe 19. 
Telephon Nummer 482. 


bordeany-, Sldweine, 
SpirilnOSeN. (836 


KOTA do) La | 
m N i E] 


Hugo Siegel, 
__ Grösstes Lager 
Pianinos wa Flügel 


Danzig, Heilige Geistgasse 118 


empfiehlt seine 


mit der grossen silbernen Medaille pramiirten 


| 


— — ö i at: berg, Drog., Breitg, E. Selke, 
Pianinos, f miti 26. e del, Je 
: Also Z 2 è z 242 a lachi, Arije Matzkauſchegaſſe. 

Welche, nach den neuesten bewährtesten Constructionen | imer TETEE: Eilt! Qualitätsraucher! Eilt! (5005 
gebaut, im Innern und Aeussern das Gepräge Bee 1 Umzugshalber Von heute ab verkaufe ich ; (75435 en mr 


kommenheit tragen. 


Garantie langjährig ! 
Glas, Scheibenglas, Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma 


Ausverkauf 


zu jedem nur annehmbar. Preiſe. 


Reparaturen reell und preis⸗ 
weißer und pn o en gros und | fid} ſelbſt und viele Hunderte werth wie bekannt (74175 
en detail. Scheibeneinjegen von | Patienten heilte, lehrt unent⸗ Eugen Thiel, \ I k 
10 J. Offerten an Glashütte | geltlich dejjenSdrijiContaykCo., | Uhrmacher und Goldarbeiter | NOSIE MOKE 
„iwitz“, Näthlerg. 7. (73076 Leipzig. (5539! Breügaſſe 74, am Krahnthor 


jetzt für den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


g die Mitglieder der Gemeinde der Jeſuitenkirche, außer 


Jeissner 
glücklichsten Fall SS | ** . Fi 
‚ur 40000, 20000, 10000, 2 a 5000, 10 a 3000 Mk. etc. 


Geld- Gewinne 
u. Prämie, zus. 


kawt Runge's Tinten |. 


Marzipanformen, Backbleche 


EDME 


Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 


ca. 300 ½ und ½, Kistchen Cigarren 
lee 8 12/4 per 100 Stüc, 

ſpottbilligen Preis von 5,50—7,50 Marko 
Verkauf nur in Originalkiſten. Garantie: Umtauſch. 


Eit! Friedrich Haeser Nachi, Kohlenmarkt 2. Eilt I 


gj 10 J. 121 Kanonenöfen, Cambüſen, Bled- 


2. December. Nr. 282. 


i i i 4 Beit, 1. Dec. Productenmarkt. Weizen loco 
8855 a a pna 219,10 e Aus⸗ behauptet, per März 9,71 Gd., 9,72 Br., per April 9,53 Gd. 
gabe von 60 261,69 Mk., und einen Beſtand vonja d 5, 885 . ONTA 
3948,48 9,55 Br, Roggen per März 8.53 Gd., 8, j 

8,48 Mk. auf. tg ver März 5,97 Gd. 599 Br. Mais per Mai 488 Gd. 
i Konitz, 30. November. Der Arbeiter Joh ann 4,89 Br. Kohlraps per Auguſt 12,25 Gd. 12,35 Br. 
Brande nburg in Groß Wellwitz ift in der heutigen | Wetter: Schön. 
Schwurgerichtsverhandlung wegen Meineides zu Bradford, 1. Dec. Wolle ſtetig, ausgenommen geringe 
2), Jahren Zuchthaus und den üblichen Neben⸗Croßbrede. Die Londoner Auction war ohne Einfluß. Feine 
ſtrafen verurthellt. ’ Merino ftetig, engliche hefebter, feine Mohairwolle feſt. Garne 


i und Stoffe unverändert. Pi.’ 
k. Thorn, 29. Nov. Heute wurde der Gaſtwirth ; pa) 1. Dec. Wollauction. Preiſe feft, nur ordinäre 


Auguſt Darſchrewski aus Eichwalde von der An⸗ Croßbrede matt 

klage der Körperverletzung mit nachfolgen⸗ P empri 20. Novbr, Weizen eröffnete in Folge 
dem Tode freigeſprochen. Er hat aber ca, Liquidation per December niedriger; ſpäter trat Reaction 
8 Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen. — Die Nach⸗ ein. In Folge von Realiſirungen gaben die Preiſe ſchließlich 
richt verſchiedener Blätter, daß in unſerm Vororte abermals nach. Schluß ftetig. — Mais ging nach der Gre 


Mocker kürzlich ein Bürger an Hunde mw irme rn ſöfnung auf gute Platznachſrage im Preiſe höher, gab aber 


in der Leber geſtorben fei, it unbegründet. Der jąc im Cinriang S F 
Herr, ein penſtonirter Voltsſchullehrer, ift einem Les Ghieago, 30. Nov. Weiz e n schwächte ſich anſaugs auf 
ſchweren Leberleiden erlegen. — Dem Lehrer Zawacki große Ankünfte im Nordwesten und ſchwächere Mabel 
in Zlotterie ift zum vierten Male von der Königlichen] meldungen ab, ſpäter erholten ſich die Preije auf reichliche 
Regierung für bewieſenen Fleiß bei Ertheilung des Käufe der Exporteure. Schließlich gaben die Preiſe aber⸗ 
Lonfeſſionellen Religionsunterricht eine Prämie vonſſmals nach infolge Liquidation per December. Schluß ſtetig. 
30 ME. zuerkannt worden. i 15 97 R, e anfangs im ee bd on 
! S Eine für Si auf die Vorherſagung von ſtürmiſchem Wetter, im ſpäterer 
S 5 Bromberg, er aei „Eine für bie deutſchen Verlauf gaben die Preiſe nach entſprechend der Mattigkeit 
Katholiken Brombergs wichtige Entſcheidung hat der Weizenmärkte und infolge günſtigen Wetters. Schluß, 
das Oberlandesgericht zuPoſen endgiltig gefällt: Zu den ftetig. ? 
Baukoſten für die polniſche Pfarrkirche hierſelbſt . . 
hatte der Kirchenvorſtand auch diejenigen deutſchen Meiningen, 1. December. Serienziehung der Meininger 
Katholiken herangezogen, welche zur Gemeinde der 4% Prämienpfandbriefe 54 63 132 214 261 299 310 512 543 
Jeſuitenkirche gehören. Einer der Herangezogenen 687 710 770 823 834 921 1037 1049 1094 1149 1188 1283 1310 
forderte nun im Wege der Klage Rückzahlung des ge 1480 1453 1479 1516 1558 „1599 1635 1648 1660 1722 4855 
Bane Baufoftenbeitrages. Das OberlandeBgeriht bai |3764 2708 2097 3143 Sins 3195 2347 8270. 3280 3294 2851 
die polniſche Pfarrgemeinde verurtheilt, diefe 3400 3491 3498 3500 3508 3641 8660 3605 3697 3712 3722 
Rückzahlung zu leiften, und dabei feſtgeſtellt, daß |3847 3862 3909 3947. 
5 Hamburg, 1. Dec. Serienziehung der Köln» Mindener 
zum Pfarrgebände, zu den Koſten der polnif ven Pfarr- Lopſe: 8 24 78 86 97 98 120 166 204 364 368 887 432 436 
gemeinde nicht beizutragen haben, weil fie vermögens⸗ 545 548 559 670 748 868 912 1018 1344 1356 1438 1504 1610 
rechtlich eine ſelbſtſtändige Gemeinde bilden 1657 1667 1670 1714 1/83 1781 1806 1816 1841 1913 1919 
Wojen, 30. Nov. Zu den Einrichtungen, welche zur 2071 2126 2129 2144 2260 2458 2608 2895 2021 2977 3006 
Selm der Sta d und Bess. kę 42 E den ARR 8097 3038 9 . 3229 3251 an wi = 1 5 5 
S 5 i ; 9 8 ! b Wien, 30. Novbr. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen 
DD gehört ags Sicht iche In ſt itut. Die | 1864er Looſe: 150 000 Fl. fielen auf. Serie 3694 Nr. 63, 
Anſtalt wird voraus ſichtlich fon am 1. April 1899 ins | 20000 Fl. Ser. 1890 Nr. 18, 10000 Fl. Ser. 3694 Nr. 16, 
Leben treten. Auch mit dem Bau der Kaijer|ie 5000 Fl. Ser. 473 Nr. 50, Ser. 1890 Nr. 4, je 2000 Fl. 
Wilhelms Bibliothek wird im Frähjahr] Ser. 874 Nr. 83, Ser. 3311 Nr. 83, je 1000 Fl. Ser. 320 
begonnen werden. Nr. 80, Ser. 892 Nr. 75, Ser. 3579 Nr. 93. ; 


TR s s 5 LEN GAE e z > i "3 
Handel und Induſtrie. Samilientifh, 


Bremen, Baa. f (0c0.87,70 (Gb. Wenn auch der Held ſich ſelbſt genug ifty 
ciele Notirung der Bremer dende s Petroleum. Verbunden geht es doch geſchwinder; 
Officiele N mer etroleumbörſe) Loco 6,90 Br. Und wenn der Ueberwund'ne klug iſt, 


amburg, 1. Dec. Raf : 5 SiE a : 
per A. 217½, ver Mal M Re ati Bantos Geſellt er ſich zum Ueberwinder. Goethe. 
„„ Der. Petroleum ruhig, Standard Nur nicht ſo ſchnell nach allem greifen: 
1111CCCCCCCTCC0TT0 mie Pe Stage kal zeta 
der e 21,5, ver März⸗Juni N a Mit denen Gott uns ſegnen will. G. Gier. 
ebene ver December 20 oet are LBO, Mebil Des fótmnfie nebel it der Mngehorfam; 
HR 1500 Fr. Miez 6,30, per Januar 45,85, per Januar⸗ das ſchlimmſte Rebe er Unge orſam; s y 
pri e UE ärz⸗Junt 46,10, Nu bol“ ruhig, ver Er ksh die Staaten, er nerheert die Staaten; 
F <A 921 ję Jannar 51½ ver Annunr-April 51% Er bricht der Strieger Reihen in der Schlacht. 
Mai⸗Aug Aa per ge 8 behauptet, ver December 4314, Gehorſam ijt des Lebens beſter Schutz; 
Ry am 4 ber Jauuar⸗April 484, per Mai⸗Auguſt 431, | Ibn muß man hüten, wie der Feſtung Mauern. Enten 
Waris. 1. Dee. Rohzucker ruhig, 88% to OOO a NE k > 
15 f. "loco 301 Auflöſung des Reihenräthſels aus Nr. 280: A 
der ecember Se matt, Nr, 8, für 100 nenen, p € 3 i 8 p Ś1 E AG 
905 Se A anuar 81½, per März⸗Juni 82%, 8 a p A 2 f M p ’ 
baer. Dec. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
ür geſtern. ae. Nio 5000 Sac, Santos 24000 Sack, Recettes a iR: a 208 a: UR Bi zor 
j ; SEO FE ð e b 
Havre, 1. Dec. Kaſſee good average Santos per PRI AA 5 m 
= — & as $ 9 d 
Dymor sds, pes Mia Apo MAAA ee € SO EOS „ gwg 
r i ien n T 6 1 
Antwerpen, 1. Dec. Petroleum. (Schluſtbericht)] $ A PULTE gst ce 1 
Naffinirtes Tuve weiß loco 19%, bez. u. Br., ver December i 5 5 x $ Š rd a moż 23 a 
19a Br. per Jannar 199, Br, pex März 19%, Br. Feſt.— n 3 i e Br R 
Sum ali ver December 671], 8 B e u z e 


teri 


ia 


baar Geld 
ohne Abzug. 


eiken| 


5. 


PROW 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


ilchke, Langgass 


e 


an 


hren? 
Goldene Damenuhren von 17,00 % 
Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren von 10,00 „ 
Weir aiar dn 2,50 „ 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen » + 1,00 % 
Eine Uhrfeder 1,00 „ 
Ein Glas 


Eine Kap fel . + 0,20 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 

leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sämmtliche Goldwaaren ſpottbillig 
nur bei (6065 


Loose | 
zur m 
£ bd 
Meissener Dombau-Lotterie 
(Ziehung vom 5.—12. December 1898) 
Nur Geld gewinne! 
. à 3 Mk. 
A zu haben im 
Intelligenz-Comtoir, 
BAZ Jopengaſſe 8. 
um Färben - 
grauer oder rother 
HaareKuhn'Satteſt 
Jgiftfr. Nuk- Er- 
u dd traci 150.4 Kuhn's 
Pomade⸗Nutin 1 %, Kuhn's 
Nußzöl 509 u. 1% Echt nur 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H. Linden- 


a 


gewiß, wenn Sie nugl. Belehr ubeg 
n. ärztl. Frauenſchuß, O. f. P. leſen. 
P. Kraby. gratis Lehrr. Buch ftatt 
1.50 M. 50 Pf. Verſchl. 20 Pf. mehr, 

R. Osohmanu. Konstanz. 774092 


(4239 
Kastaninseife 20 3 1. Dammis. 
(2352 


+ häujerjtr.47 rohre, Decim.⸗Waag. u. Gewichte] Neuss. Molker 70. leitchern 87 
5 [1421 | Bill. abzg. Gopfengaiel08.(7341b 8 KA 


Nr. 282. 


Nur durchaus reines 


ohne irgendwelche Beimischung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
BĘ" cnystalikiar, FEE 


Teſtes als das Reichs⸗ 
von Lampenexploſionen 


2—3 Procent höheren 
geſetz zur Verhütung 


vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 


L. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 
Pi J. Berger, Hundegaſſe 58, 
ranz Berner, Spendhausneu⸗ 


gaſſe 10, 

Johannes Blech, Hakelwerk 5, 
„ Burandt, Große Gaſſe 3, 
J. Borzestowski, Pfefferſtadt 39 

J. Centnerowski Schüſſeldamms0 

Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 

Vito Düring, Wieſengaſſe 4, 

E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 

Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 

Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 

A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 

Gustav Henning, Aliſt. Grab. 111, 

Albert R un Fleiſcher⸗ 

gaſſe 87, 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


gaſſe 8, 
William Eintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 
Arthur Krawatzki, Holzmarkti0, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
F 
gaſſe 29, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 
Max kludenbiatt, Ol. Geiſtg. 131, 


Clemens Leistner, Hundegaſſel 19 
Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, 
Herm. Morr, Kaninchenberg 13a, 
Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Neumann, 1. Damm 14, 

C. Neumann, Sandgrube 36, 
F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Julius Papke, Weidengaſſe 7a 

und 30, 

F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 
Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 
Julius Papke, Mattenbuden 9, 


Otto Pegel, Weidengaſſe 84a, 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, 
Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
H. Schiefke Inh. W. Tornau, 
Thornſcher Weg 5, 

J. G. Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8, 

P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, 

Carl Skibbe, Langgarten 92, 

Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


Nr. 12, 

A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Markt 10, 

Alexander Wieck, Langgarten 
Nr. 86,87, 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 


M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 
August Zielinski, Holsgaſſe 22 


in Neufahrwaſſer: 
£. Beyersdorif, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, 


A. Hohnfeldt, 


Sasperſtraße 35, 


A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 


Joh. Krupka, Olivgerſtraße 43. 


(4001 


Nur durchaus reines amerikaniſches 


Beitolenn | 


aus den Tanks der 
Königsberger Handels - Compagnie 


führen: 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. 

J. C. Albrecht, Neugarten 35. 

J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 22. 

Bernh. Braune, Brodbänkeng. 

Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 

Theodor Dick, Steindamm 1. 

Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
Nr. 1/2 


, 
P. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, 
Friedr. Groth, 2. Damm 5, 
Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
Augusi@utischick, Petershagen, 
Gustav Jaeschke, Hundegaſſeso, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
T, Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graben 23, 
A. Kessel, Weidengaſſe 44, 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, 
Herm. Krause, Langfuhr, Haupt- 
traße 95, 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ 
trage 85 


p. Lilienthal, Sanggarten 58, 
W. Lehmann, STAY Graben 
Nr. 55 


Johs. Marquardt Hopfengaſſe 


Nr. „ 
Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
A. G. Müller Nachfl., 4. Damms, 
Augustkahler, Allmodengaſſei0, 
Albertleck, Heilige Geiſtgaſſel9, 
„ R. Mundt Ww., Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


Julius Gerson, fiſchmarkti9 


C4002 

And. Neubeyser, Kneipab 26. 

J. Pallasch, £anggarten 6/7. 

Th, Radtke, Petershagen a. d. 
Radaune 8. 

M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, 

Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, „pd 

Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 

Fr.$konieekiNachf., Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 

W. Senif, Trczinski Nachfl., 
Schüſſeldamm 32, 

Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Jtr.98,EdeMtagfaujchegajje. 

A. Schmandt, Milchkanneng. 31, 

A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 

0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 

2 AOL NTMEDE Tiſchlergaſſe 


r. 67, 
J. Sebastian, Halbe Allee, 
Rd. Sellke, Schidlitz 47, 
Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ 

ſtraße 79, 

Georg Sawatzki, Langfuhr, 
B. Urbanski, Langfuhr, 
Franz Weissner, Grünes Thor, 
W. Witt jr., Kneipab 9, 
R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 
Alb. Wilh. Wolff, Paradiesg. 14, 
A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 
Julius Wolff, Langgarten, 
Robert Zander, Poggenpfuhl, 
J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 
WilhelmRadtke, Weichſelmünde. 


54 empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flanell⸗Hemden & 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 


Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 


2 fly 
1, 4,25, 1,50, 2, 2,50, 8 h 


Herren und Kuaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 


3, 3,50, 4 M. 


į , * N 
‘Herren: u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 „3, 1, 1,25, 1,50, 2 4, 
Herren⸗ u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 80 A, 1, 1,50, 2—34 
Bop: und Friſaden⸗Hoſen a Z, 3,50, 4 4 
Damen⸗ und Mädchen⸗Pantalons a 50, 60, 70, 80 w 1, 


1,50 ., 
Materzócte, Blonfen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 % 

as- Sriladen, Boys, Flanelle von 60 Pfg. an. ZĘ 
— W ZAC O 


Papier: und Schreibwaaren⸗Handlung 


Walter Jache, Danzig, Reitergaſſe 13, 
empfiehlt ſämmtliche Gebrauchsgegenſtände für Comtoir⸗, 
Schul⸗ und Hausbedarf. (4968 

Postkarten mit Ansicht, Gratulationskarten, 


Pathen-Briefe, 


Küchenspitzen, Topfmanschetten 


ſehr preiswürdig in großer Auswahl am Lager. 
Druckſachen aller Art werden ſchnell u. billig angefertigt. 


Paul Pawlowski, Langgarten 8,1 


Freitag 


JE 


im Format 854100 em, sorgfältig in Farbendruck 
ausgeführt, mit Blechleisten zum Aufhängen fertig, 
für die Abonnenten der „Danziger Neueste 


Nachrichten” zum Preise von 


nur 1 Mark 


zu haben. . Hiibscher Zimmerschmuek, als 
Weihnachtsgeschenk geeignet. 

Nach auswärts gegen Einsendung von 
Mk. f. 25 franco. 

Bestellungen werden von unseren Filialen, 
Trägern sowie in der unterzeichneten Expedition 
entgegengenommen. 


Expedition 
der 


„Danziger Neueste Nachrichten., 


Wollen Sie reell und billig 
bedient fein, 


fo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei 


R.Schrammke, Hausthor?. ; 


Alter Grog-Rum . . o . 
Alter Cognac . . ı 2 « . 
Alter Bordeaux-Rothwein 
Alter Portwein . 
Mosel . 
Samog e ss io Bin, 
Samos in großen Flaſchen 
Ober-Ungar hoch fein. 
Medicinal Ober-Ungar . 
Kujawischer Magen-Essenz y 

Thorner Lekenstropfen , . p „ —0% 
Diwerse feinste Ligueure . 77 ” p. —550 ” 
Getreidekümme) 1941 Fl. excl. 1,10 „ 


NB. Bekanntmachung! 
An meine werthe Kunden. 


Die von mir verausgabten 2%, 


Weihnachts⸗Spar⸗Checks 


Ka löſe ich bis 15. December d. Js. gegen Umſonſt⸗Ver⸗ 
abfolgung von beliebigen Waaren ein. 5935 


N. Schrammke, Hausthor 2. 


excl. Fl. 


ec. tr. w M © W 


3 s a 4 „ „%% © 


go Zurückgeſetzte 

weiße Holzſachen, 
einige Blech⸗ und Thongegenſtände, 
Malvorlagen 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. | 


Gherisdtamsdm | 


bleibt die schönste Zierde 

des Weihnachtsbaumes! 
300 Stück prachtvolle und 
bessere Sachen, alsfein bemalte 
Kugelnu. Bier, Reflexe, Formen- 
Sachen, übersponnene Brillant- 
kugeln, Eiszapfen und Baum- 
Spitzen, echt versilb. Perlen, 
bunt sortirt, Tannenzapfen, 
Lametta, Engelshaar), Confect- 
halter usw. versendet für nur 
5 Mark franco bei vorheriger 

Casse 4,80 Mark. 


pi Lauscha, 

J Fernando Miller urige. 

X: JedeKisteenth.d.GeburtChristi 
å as Jesukind aus Wachs u, 

‚den Stern aus d. Morgenlande, 
sowie e. gesetzlich geschützten 
unzerbrechl. Engel mit Edel- 
knab.-Frisuru.Glasfliig.m.Ehre 
sei Gott in d. Höhe z. Empfehl. 
VieleAnerkennungsschreiben. 
Von 3Seiten h.ich schonKistch. 
Al bezog.aberd.Ihrige98erKistch. 
hat alleErwartung.übertrofien 
Nürnberg, Sept, 1808, (6322 
Conrad Rudolf. Goldschläger. 


Kein Husten mehr! 

Bei Huſtenreiz. Heiſerkeit, Verſchleimung verfehle 

man nicht, meine ſeit vielen Jahren eingeführten 
„echten Zwiebelbonbaus“ 


in Gebrauch zu nehmen, der Erfolg wird überraſchend fein. 
Nur allein echt in Packeten a 30 und 50 „4 bei (5536 
Rickard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, Ecke Pfaffengaſſe. 


Elbinger Marzipan, per Pfd. 80 Pf., 
Elbinger Thee⸗Confeet, p. Pfd. 1,20 Mk., 
Marzipan⸗Abfall, per Pfd. 60 Pf. 

Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, 
ſondern eben ſo ſpottbillig wie im vorrigen Jahre! Die Be⸗ 
liebtheit meiner Marzigan⸗Fabrikate beweiſt am beſten die 
Thatſache, daß in den vorigen Jahren Hunderte nicht befriedigt 


werden konnten. a s (5846 
Miahike, Elbinger Marzipan⸗Fabrik. 


Conrad 
Koblengaſſe 8. Ketterhagergaſſe 6. l 


(5920 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5 Mädchen⸗Hausſchuhe, warm 


2. December. 


(ch 


Das Berliner 
Velulmannen-Laser 


empfiehlt (4495 


dauerhafte und felbfigemadte 


NAUNNWARECH 


in den allerneueſten und 
eleganteſten Fagous 
zu folgenden Preſſen: 
Hru.⸗Kropfſtiefel, rindlederne, 
von 8—10 44 | 
Hru.⸗Schaftſtiefel, rindlederne, 
von 5,50—7 . 


Herren ⸗Gamaſchen von 5 bis] 
7,00 A. 1 % 
Herren⸗Schnür⸗ u. Gummi⸗ 


zug⸗Schuhe von 4—5 M 
Herren⸗Plüſchſchuhe, 

gefüttert, von 2,75—3 M 
Herren⸗Filzſchuhe mit ſtarken 


2,50 eH, 


Herren ⸗Filz⸗ Pantoffel von 


„550—1 
IO 
bis 5,50 ©, 


chuhe von 3—450 % 


5 Damen⸗Plüſch⸗Schuhe, warm 


gefüttert, von 2,25— 2,75% 
Damen⸗Filzſchuhe mit ſtarken 


Bare Sinz Pantofielu 


3,50—4,50 vA 
Mädchen ⸗Schnür⸗ u. Kuopf⸗ 
Schuhe von 2,50—3 M 


efüttert mir ſtarken Leder 
ohlen von 0,75—1,25 «A 
Knahen ⸗Schuür⸗Stiefel von 
As 


15 2,50 
Kinder ⸗ Schuhe, 
füttert, mit 


Lederſohlen 
von 0,50 1 an. 


Herren⸗Stiefel: 
Sohlen u. Abſätze von 2A an. 
Damen⸗Stiefel: 


Kinder ⸗ Schuhe: 


Außerdem gratis waſſer⸗ 


von mir gekauften Schuhſachen. 
Dem Publicum von außerhalb 
ſende nach Wunſch portofrei 
nach alten Probeſtiefeln 
neue Schuhe und Stiefel 


aus meinen Geſchäften gegen] 


Poſtnachnahmez fertige dieſelben 
auch nach den alten Probe⸗ 
ftiejelm auf Beſtellung an. 


Thomas Karnath, 


Schuhmachermeiſter, 


Jopengaſſe Ar. 6. 


anerkannt beſte Qualität, 

genau regulirt. Ru 
1000 Zeugniſſe. Calalog frei. 
Nickel⸗Remontoir 1 7, 8, 10. 
Silb.⸗Rem. 10 Rub. 12,13,14. 
Silber⸗Remtr., hochfein, «4 15. 
Patentirte Silber⸗Anker 416. 
Hochfeine » ” A 20, 
Allerbeſte 1 „ MDA, 
1, Chronomet., 3 Silberd., % 25, 
Silb, Damenuhren 12, 14,15. 
14 fav. goldene 424, 26, 28. 
Porto- u. zollfrei ohne Zuſchlag. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. ( 


Karpfen 
Schleie 
Aale 
Hechte 
ſowie ſämmtliche Räucherfiſche 
empfiehlt billigſt (6045 
Jom Blöss, 
Markthalle Stand 149/150, 


warm] 
Federſohlen von 1,50 bis! 
M Ę 
Danten-Zugftiefel,roplederne, |E 
von 3,5 50 A ` 


Damen-Knopfftiefel von 450] 
Damen ⸗Schnür⸗ u. Knopf⸗ $ 


Lederſohlen von 1,25—2.4 | E 
von | M 


Nr 00 mh y 
Mädchen » Kuopfjticjef von 
2 


Kinder ⸗Kuopf⸗Schuhe von 
Kinder⸗Schnür⸗Schuhe von 
2,504 


warm gezib 


Bils Pantofel von 0,25 A an.] 


Sowie jede Ak pürgtur wie: | 


Sohlen u. Abſätze vont, 50.4 an. 5 
Sohlen u. Abſätze von 1 % an. 


dichte Leder⸗Schmiere für die i 
Danziger Paſſage Nr. 16 und 


Schweizer Uhrenfabrieation, hi 


Lebende cel 


8 vo ar 


2 


Angriffs⸗Aunonee se 


Auf die 
Firma E. v. d. St. & Cie. erwidere ich zur 


e, 

| Aufklärung 
nur, daß dieſe Firma keine Taſchenmeſſer, Scheeren und 
Naſirmeſſer ſelbſt fabrizirt, ſondern ſolche von anderen 
Fabrikanten mit ihrem Stempel machen läßt, und daß 
eren „Fabrik und größtes Verſandhaus am Platze“ 
in Wirklichkeit zwei ganz kleine einſtöckige Hinterhäuschen 
find, in denen ſich Comptoir und Lager verbirgt, von 

Fabrik keine Spur. f ' 
3 Mein Geſchäft ift dagegen i 

: Deutſchlands größte Stahlwaareufabrik 
mit Verſand nur Direct au Private. 
Noch will ich bemerken, daß einige Eiſenhändler durch 
Aushängen von Plakaten den Glauben erwecken wollen, 
als verkauften jie Taſchenmeſſer, Scheeren ze, billiger als 
ich. kz men 1 zus meine Preiſe fennt, weiß 
genau, daß es fi abei bloß um Lockvögel oder 
A ſchlechtere Waare haudelt. Ą 


25 renner FR 
Gam umſouſt und portofrei! 
Prüfen Sie meine Waaren gegen ſolche meiner 
Concurrenten! A 
„(Nur, wem darum zu thun ift, wirklich gute Waare 
dirert aus der Fabrik zu beziehen, Bazar⸗ und Hauſtrer⸗ 
Waare fabrizire ich nicht 11] wolle diefe Annonce einfenden !) 
Dieſe Annonce ift nur giltig, wenn ſolche an unten 
vorgeſchriebener Stelle unterſchrieben bis 8. De⸗ 
eember 1898 der Poft übergeben ift. h 
(Durch die mit meinen 
früheren Annoncen gemachten? 
böſen Erfahrungen bin ich ge: | 
zwungen, jede nicht unter⸗ 
ſchriebene oder verſpätet ein- i 
geſandte Annonce ohne jede f 
Ausnahme unberückſichtigt laſſen P: 
zu mijen., Ungenügend fran: k 
kirte Briefe werden nicht ane [Ę 
genommen.) = 
Nur für Abonnenten dieſer 
Zeitung, welche noch feinen f 
Verſuch mit meinen Waaren 
gemacht und mit gutem Ge- N 
wiſſen dieſe Annonce unter⸗ 
ſchreiben können. $ 
Ich, Unterzeichneter, ver⸗ 
lange von der Stahlwaaren⸗ 
Fabrik : 
EC. W. Engels! 
in Foche bei Solingen 
ganz umſonſt und 
portofrei ; 
ben nachbezeichneten, von mir 
unterſtrichenen Gegenſtand: Fi 
Ein hochfeines magneiffches p 
Taſchenmeſſer mit geſchmiedeten A 
Klingen und Korkzieher, oder 
ein ſolches mit 3 Klingen ohne 
Korkzieher, oder eine feine 
magnetiſche Scheere für Haus⸗ 
gebrauch, oder ein magnetiſch © 
prima Raſirmeſſer. (Nur eigenes E 
Fabrikat und nur Prima⸗Waare, 


Garantie⸗ 
Fabrit⸗Marke. 


Ca. 400 Arbeiter 


Gegründet 1884. 


auf Wunſch ohne Preiserhöhnng 


und Motorenbetrieb. 
ſirt geliefert 


te und beſtrenommirteſte Fabrik = Berjandz 
ſt rie. 


Dampf⸗ 
werden 


größ 


ft Solinger Stahlwaaren mit 


magueti 


in Rohr f- und Hausindu 


Sümmtliche Stahlwaaren 


Geſchü 


Mein Geſchäft iſt das erſte, 


ertig zum Gebrauch!) ? 
Bevor ich dieſe Annonce unterſchrieben, habe ich 
Nachſtehendes genau durchgeleſen! A 
i Verſichere Ihnen, daß ich bisher Ihre Waare weder 
geſehen noch geprüft habe, ſowie daß meines Wiſſens kein 
Bekannter von mir die Annonce eingeſandt hat oder noch 
einſenden will. (In letzterem Falle könnte ich mich ja 
nach Eintreffen der Probe hierbei nach der Qualität Ihrer 
Waaren erkundigen, denn der Zweck Ihrer Annonce iſt 
ja nicht der, jedem Abonnenten einen Gegenſtand 


— 


A zu ſchenken, 7 
ſondern Propaganda für Ihre Fabrikate da zu machen, 
wo ſolche noch weniger bekannt find!) ; 
Verſichere Ihnen ferner, daß ich ehrlich geſonnen bin, 

bei connenkrenden Waaren und Preiſen Ihnen möglichſt 
bald Beſtellungen zukommen zu laſſen, und betrachte ich 
nachdem diefe meine Beſtellung erledigt, den einzujendenden Bi 
Gegenſtand als mein Eigenthum; ſollte mir der einzu⸗ 
ſendende Gegenſtand aber nicht jo conveniren, daß ich Be⸗ 
ſtellung machen kann, fo bleibt derſelbe ihr Eigenthum und 
A ała ich ſolchen innerhalb 4 Wochen unfrankirt zurück⸗ 
ſenden. N 
Ort und Datum: 


Name, Stand u. Alter: 
(Poſtſtation deutlich) 


(recht deutlich) 


bee eee eee 


eee des sesvseve-eresvee sss nun eee; 
STE —— . — BAN 


5 Da die Annonce von Minderjähri en oft mißbrau t 
worden tft, fo bitte ich dringend, Stand a Alter a \ 
dingt anzugeben. Nicht unterſchriebene oder unvollſtändig! 
ausgefüllte Annoncen bleiben Anberückſichtigt. ; 
Mißbrauch meiner Annonce ift Betrug und kommt zur 


Anzeige! y 
, Alle Diejenigen, welche ſich durch unrechtmäßtige 
A l i ge 
i R meiner früheren Annonce in s Geste ; 
bier Meſſers oder Scheere geſetzt haben, fordere ich 
\ eee in deren eigenem Jutereſſe auf, innerhalb der 
N en Friſt die verſprochene Beftellung zu machen 
u oder den erhaltenen Gegenſtand zu retonrniren. 

x 100 OR meinen vorigen Annoncen jind wieder mehr als 
$ „Sendungen als „Nichtbeſtellbar“ zurückgekommen 
(tbeilweije trotz deutlichſter Adreſſe mit der Bemerkun 
„polizeilich nicht gemeldet“ oder „Adreſſat unbekannt“) 
bitte deshalb in Ihrem eigenen Intereſſe, Ihre Adreſſe 
gut leſerlich zu ſchreiben und, falls mehrere Ihres Namens 
à dort am Plate, auch Straße und Hausnummer anzugeben, 
# damit die Sendungen nicht, wie es öfter paſſirt, an die 
unrichtige Adreſſe gelangen. . 
. Allerneueſtes Preis⸗Muſterbuch (das vollſtändigſte 
bis jetzt exiſtirende), 320 Seiten ſtark, verſende ich auf 
K Wunſch an Jedermann umſonſt und portofrei. N 
Neben den Stahlwaaren meiner Fabrikation führe 
ich noch eine große Auswahl von Haus⸗ und Küchen⸗ 


geräthen, optiſche Waaren, und neuerdings auch von 
Pfeifen, Leder- und Goldwaaren 2e. (6080 
Nicht für Wiederverkäufer! 


REES NET 


Wasko Pomeren 0. 
E. G. Engel, 


Blaue, |Fiquenr-Fabrik zum Kurfürſten. 
Erhältli i: 
Max Wen * Köhn, Clemens 


Kuno Sommer, Oscar 
Zoppot und Laugfuhr. (5315 


tothe, weiße Kartoffeln, a. fast, 


Werder⸗Butter und Honig. (5638 Leistner, G 


Max Harder, Fleiſcherg. 16. 


ustaw Seiltz, 
Frölich, 


Freitag 


o 3 Für Geſchenke geeignete Artikel 
a | find in großer Auswahl am Lager. 


Sehr billige Preise. 


I Adolph Schon 
URI s 9 
1 A 

(5975 


4 BE ii Langgasse (i. 


N | 5 Mein diesjähriger 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


* iſt eröffnet und empfehle in großer Auswahl bei {ireng reeller Bedienung und billigſten Preiſen. 


| | Blegeufditne, | Pelzwaaren. | Filzschuhe. 


Krimmer = Garnituren, 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 
unterm Selbſtkoſtenpreis. 


Reparaturen 


werden angenommen. 


7 Herren „2,50 77 
koſtenpreis abgegeben. — 


f Reparaturen 


10 N. Bez züge Filz-Eishacken 
N M Tauber, ſchnell und billigt, pro Paar 1 Mark. Pro Paar 50 


JS. Deutschland, 


i wód 1878. 82 Dusgaſſe SR. 


ul | 008 Neueſte in Stoffen und Das Neueſte in . fe nach meiner in den neueften ormen und 

yi von ee E xt. ag Muffen, 100 iS prima Siafi 5 reelle Fabrika | 

I aomenſchirme mw e ae ae Petersburger || | 
h inder⸗ „ Damen „2, i i > 
N . werden unter dem Selbſt⸗ fi A i Gai r Gummischuhe } a b 
Deutsche asgliklich Aktiengesellschaft 


billigſten 5 


h ię TEAC R 59 755 ; 7985 RE 192 85 PSZENNA j RE wad W — . 
g 


1 Fir die Damen lt, | 


hierzu günſtige Gelegenheit. 


900 ſchwatze und farbige Jaqueti 


360 Krimmer, Frderplüſch und 
Peh⸗Capes 


habe ich der vorgerückten da wegen zu enorm billigen 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


für genau die Hälfte des 
sonstigen Preises s. 


perl: 
Seidenplüſch⸗ | 


Jaquets 
von 25 Świ a. 


Watlirte 
Ahendmüntel 
von 7 Mk. an. 


Ernst F ischer, 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. . 17. 


E OLO eee 44 DOE 
ACH BOW 1 3 2 zd 2 


Sehen m Staunen 


werden Sie über die fabelhaft billigen Preiſe meiner 
1 Knaben - Anzüge. 2 0 
i : 115 i in billt 
| She! Lan cyt 5 Ss oni vom Beg po Bier 020. pro ga 
| 8 J ulius Fabian, Hol markt 1 19.5 ohne Glas. Gect ſehr billig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hüte u. mite i) 


Ne "JE 
Neu au men: Biehbefäitäge, || 
(genommen? | zamarıe „Stentergräne | 

werden ber Sta sę . 135 


(60 II 


cm 1858. 


a Akk a: 3 


welche ihren M5” Winterhedarf a noch nicht gedeckt hat, bietet E 


| Der arme arme Mann 


trinken. 
je 0,70 A| Es 


BR Aeilmodts=origenie. 
z (lim Weinandlung, Fakten. 


Rr. 252. 
igl detail. : 


LU Mi ranie 


zu Br un Ostpr. 


di | empiene. A rühmlichſt bekannten, fiğ durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und Haltbare 
EN auszeichnenden Biere und zwar: 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗Bier (Nürnberger Art), 


in Gebinden, Flaschen und Syphons, 


a auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung. "RR 
Gefällige Aufträge erbittet 


Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Robert Krüger Nachfl., 


(Inh.: A. Tetzlaff, 
— . Nr. 18. 


EEE RO No. 358. 


2. December, 


BERLIN c., Molkenmarkt 5, 


Zu beziehen durch: 


Fr. Kreyenberg, Bureau für Gasgliihlicht, 


Elisabethwall 4, pt., 
sowie durch alle besseren saw wie 


— — Ć RDZ 


Bernsteins Nähmaschinen 
find die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Bublicum von Danzig und Umgegend mein 

großes Nähmaſchinenlager ſämmtlicher bewährter Syſteme zu den 

billigſten Preiſen. Ferner mache beſonders aufmerkſam auf meine nene 

aftu N Nähmaschine 1 De zum Vor⸗ und Rückwärtsnähen, 
igke 

Paß anden Gej igkeit und Dauerhaftig angjährige Garantie, ſowie kleinſte 


Bernstein & Cie,, Aihmafhinen- and Fahrrad-Handlung, * 


Danzig, I. Dam 
NS" Agenten an allen 1 n deine. — 


n 


Benz & Cie, 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mann In eim.| 


„Motor Benz“ nit Klührohrziudug | 
stehender und liegender Construction für Gas- une 
Petroleum-Ligroin. 

300 Motore mit 
22000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 

verbrauch, daher sehr billig. im Betrieb. 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte 
RER zu lassen, s [9390 


. — 


in großer Auswahl 


Dr. „Eariet's 


empfiehlt (5929 m 111 7 
Langgasse I apillostat 
Adolph Cohn, (Langgaſfer Thor) Bir. Reichs - Patent 


ihug) einzig und allein, 
bewirkt Direct und ur > 
kürzeſter Zeit 


flotten Vartwuchs. 


| = Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Wohlſc macken Urn ee eee 
erziehlt man ſtets mit 30 J Marken non 


|) Lindenberg’s ‘Amerik. Backpulver à 10 Pig. || _ Sresi bianni” 


„a | Specialitat: Rindleder- „Koffer und -Taschen. 
jA EEE in 


5 Amerik. Kuchengewürz-Oel à 10 Pfg. 78405 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pig 5 Frostfreie“ 
a vorräthig in faßt agen beſſeren | magnum bonum 


2 Goloniatwaaren= nud d Mehlhandlungen, Speise- Kartoffeln 
| Carl Lindenberg, Śeitgaje 131/32 = find waggonweife billig 
Meere ner e „ 
e ee 
Geflüg. ParkäuerbachHeff. Kolädere mana, Banogoh e 49. 


auteuils, Sorgſtühle, Clavier⸗ 
Bret empfiehlt billigſt. (74065 


J. Tybussek, Trin. Kirchengaſſeß. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


